
Wer oder was war Melchisedek? Welche Bedeutung hat er für die Menschen?

Damit ich mich mit dem Hintergrund Melchisedek (1Mo 14:18  ומלכי  צדקH4442  Malkiy-Tsedeq 
mal-kee-tseh'-dek [von H4428 melek König & H6664 tsedeq Gerechtigkeit von H6663 tsadaq 
rechtfertigen] Mein König ist Sedek, also mein König ist Gerechtigkeit) besser auseinander setzen 
kann, möchte ich erst ein wenig den Hintergrund Abrahams beleuchten. 
Heb     7:1: Denn dieser Melchisedek, König von Salem, Priester Gottes des höchsten, der 
entgegengegangene Abraham, zurückkehrenden von der Niederwerfung der Könige, und gesegnet 
habend (der Höhere und Ältere segnet den Untergeordneten und Jüngeren) ihn, 2: dem auch 
Zehnten von allem zuteilte Abraham, erstens auf der einen Seite übersetzt werdend König 
Gerechtigkeit, dann auf der andern Seite auch König von Salem, das ist König Friedens, 
Denn wenn Abraham Melchisedek begegnet ist und im den Zehnten gibt, dann muss er schon was 
vom Zehnten gewusst haben. Abraham wohnte in Ur in Chaldäa. 
1.Mo     11:26: Und Terah (der Vater von Abraham) lebte siebzig Jahre, da zeugte er Abram, Nahor 
und Haran. (ob die jetzt Drillinge waren oder Abr[ah]am war der Erstgeborene?) 27: Und dies sind 
die Nachkommen Terahs: Terah zeugte Abram, Nahor und Haran, und Haran zeugte Lot. (Lot war 
also ein Neffe Abrahams) 28: Und Haran (Abrahamas Bruder) starb angesichts seines Vaters Terah 
(also noch bevor sein Vater starb) in seinem Geburtsland, in Ur der Kasdäer. (כשדים׃H3778  Kasdiy 
Chaldäer=Klumpenbrecher; Chaldäer waren die Weisesten im Land)  29: Dann nahmen Abram und 
Nahor (der andere Bruder war ja schon gestorben) sich Frauen; Abrams Weib hieß Sarai und Nahors
Weib hieß Milka, die Tochter Harans, (der verstorbene Bruder war also verheiratet und hatte auch 
schon Kinder;) des Vaters der Milka und der Jiska. → ob man aber auch damals schon die Frau des 
Bruders heiraten musste?
1.Mo     38:7: Aber Er, der Erstgeborene Jehudas (Juda), war Yahweh mißfällig, und Yahweh (wenn 
also der Sohn eine Präexistenz hätte und er im Auftrag des Vaters gehandelt hätte, dann wäre er hier
derjenige, der den Tod bringt) ließ ihn sterben. 8: Da sprach Jehuda zu Onan (Zweitgeborener): 
«Geh ein zum Weib deines Bruders und erfülle die Schwagerehe an ihr und laß deinem Bruder 
Samen erstehen.» 9: Onan aber wußte, daß der Same nicht ihm gehören würde; so oft er daher zu 
seines Bruders Weib kam, ließ er es zur Erde hin verderben, um seinem Bruder keinen Samen zu 
geben. 10: Und es mißfiel Yahweh, was er tat; da ließ er auch ihn sterben. → also wir lernen, das 
auch schon zur Zeit Abram`s diese Sitte, der Schwagerehe bekannt sein mußte, weil es ein Gebot 
Yahweh`s war
1.Mo     11:  30: Sarai aber war unfruchtbar; sie hatte kein Kind. 31: Dann nahm Terah → seinen Sohn 
Abram und Lot, den Sohn Harans, seines Sohnes Sohn, und seine Schwiegertochter Sarai, das Weib 
seines Sohnes Abram, und sie zogen mit ihnen aus Ur der Kasdäer, um nach dem Land Kenaan zu 
ziehen; und sie kamen bis Haran und blieben dort. 32: Und die Tage Terahs waren zweihundertfünf 
Jahre; dann starb Terah in Haran. → die Entscheidung aus Ur zu ziehen, war Terah`s, meinte ich 
auch, bis ich das hier fand
Neh     9:7: Du bist Yahweh, der Gott, der du Abram ausgewählt hast, ihn hinausgeführt hast aus Ur 
der Kasdäer und seinen Namen in Abraham gewandelt hast. → hier sieht es so aus als ob Yahweh 
Abram selbst aus Ur geführt hätte. 
1.Mo     15:7: Und er sprach zu ihm: «Ich bin Yahweh, der ich → dich aus Ur der Kasdäer 
herausgeführt, um dir dieses Land in Besitz zu geben.» → dann hat wohl Yahweh den Terach 
benutzt, um Abram aus Ur herauszuführen
1.Mo     11:31: Tarach nahm → Abram seinen Sohn und Lot Sohn Harans seinem Sohnessohn, und 
Ssarai seine Schwiegerin, Abrams seines Sohnes Weib, sie zogen mitsammen (ויצאוH3318 und 

auszogen אתםH854 mit zusammen מאורH218 von UR) aus dem chaldäischen Ur, ins Land Kanaan zu 
gehen. 
→ da wirklich steht, das Terach den Abram nahm und Yahweh den Abram hinausgeführt hat, so 
kann ich nur davon ausgehen, das Yahweh den Terach benutzte, um Abram und seine Familie aus 
Ur heraus zu holen. Sicher Abram ist dann später alleine von Haran ausgezogen nach Kanaan. Aber 
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wir wissen aus Erfahrung, dass immer alle Initiative von Yahweh ausgeht, egal welche Wege er 
geht. Er ist es, der uns alles Leben und Licht und Wärme und eine wunderschöne Erde – die arg 
ramponiert wurde – und den Regen und sein Wort gibt. Alles was da ist das kommt von ihm un d 
aus seinem Geist, dafür sei ihm für alle Zeit die Ehre. Halleluyah!! 
Aber ich lass mich auch durch die Schrift selber korrigieren:
Apg     7:2: Er aber sagte: Männer Brüder und Väter, hört! Der Gott der Herrlichkeit erschien 
unserem Vater Abraham, seienden in Mesopotamien eher, als wohnte er in Haran, 3: und sagte zu 
ihm: Zieh aus aus deinem Land (also UR) und aus deiner Verwandtschaft, und komm in das Land, 
das dir ich zeigen werde! → also war es doch Abram, der den Impuls gab.

Abram (H85  Avrām erhabener Vater) lediglich bekam von Yawheh den Auftrag aus Haran אבבררםם
nach Kanaan zu ziehen. Wir sehen auf der Karte wo ungefähr Ur liegt und wo Haran. Sie mussten 
an Babylon vorbei, sowie auch wir alle an Babylon vorbeikommen müssen, bevor wir ins gelobte 
Land kommen. 
Off     18:2: Und er rief mit starker Stimme, sagend: Gefallen ist, gefallen ist Babylon, die Große, und 
ist geworden eine Behausung für Dämonen und ein Gefängnis, für jeglichen unreinen Geist und ein 
Gefängnis für jeglichen unreinen Vogel und ein Gefängnis für jegliches unreine und verhaßte Tier, 
3: weil von dem Wein des Zornes ihrer Unzucht getrunken haben alle Völker und die Könige der 
Erde mit ihr Unzucht getrieben haben und die Kaufleute der Erde von der Macht ihrer Üppigkeit 
reich geworden sind. 4: Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagend: Geht hinaus, 
du mein Volk, aus ihr, damit nicht ihr Gemeinschaft habt mit ihren Sünden, und von ihren Plagen, 
damit nicht ihr bekommt, 5: weil sich aufgehäuft haben ihre Sünden bis zum Himmel und gedachte 
Gott ihrer Ungerechtigkeiten! → meiner Ansicht nach gibt es keine einzige Gemeinschaft und 
Gruppierung in der nicht Lehren Babylons gepredigt und geglaubt werden. Jeder muss für sich 
alleine stehen können und selber sich von der Salbung durch den Geist den heiligen führen lassen. 
Wer noch von selbsternannten Lehrern und Führern abhängig ist und im Zweifelsfall sich denen 
unterordnen muss, der ist nicht frei in seiner Wahl.Und hat immer noch einen anderen Herren 
zwischen sich und dem Messias. Wenn jemand bekennt, das Yahshua sein Herr ist, dann muss das 
dann auch so sein, dass er alleine der Herr ist. Bei allen sogenannten „Sakramenten“ gibt es immer 
einen Menschen, der das einem spenden muss, sei es „Wassertaufe“, Bibelstudium, Abendmahl, 
etc., das aber ist nicht biblisch, weil wir durch Yahweh allein neu geboren werden, wenn wir in 
einem Prozess, den er durch sein Wort einleitet und uns dahin führt, das wir durch die Gebote bzw. 
durch die Bergpredigt in ihrer verschärften Form verurteilt werden und erkennen, das wir keine 
Chance haben, diese Gebote zu erfüllen. In diesem Körper, im sündigen Fleisch niemals und seien 
sie vorsichtig, wenn ihnen Menschen einreden wollen, das sie das schaffen müssen, um vor Gott 
bestehen zu können. Lesen und studieren sie Römer 3 oder Hebräer 10, dann sehen sie das alles 
durch das einmalige Opfer und durch den Glauben alles getan wurde, wo durch wir gerettet werden.
Es braucht keine guten Werke, denn auch der „Schächer am „Kreuz“ (Pfahl, Holz), der mit Yahshua
verurteilt wurde, hatte keine Gelegenheit mehr gute Werke zu vollbringen. Und der letzte Mensch, 
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der sich auf dieser Erde noch kurz vor dem Ende der Gnadenzeit bekehren wird, der wird auch 
keine Zeit mehr haben, sich zu bewähren, aber er bekommt den gleichen Lohn, wie alle andren 
auch. Dafür gibt es genügend Gleichnisse, die das bestätigen.      
Abraham wird hier ein Hebräer genannt:
1.Mo     14:13: Ein Entronnener kam und meldete es Abram dem Ebräer, der wohnte an den 
Steineichen Mamres des Amoriters, des Bruders von Eschkol und Bruders von Aner, die waren 
Abrams Bundesmeister. → er war also ein Nachkomme von Noah → Sem (Semiten) → Arphachsad
→ Kenan → Salah → Eber (Hebräer) → Peleg → Regus → Serug → Nahor → Terach (Vater 
Abrahams) → Abraham → Isaak → Jacob (Israel – Israeliten) → Juda (Juden) → …. siehe Grafik
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Und es gibt noch eine interessante Verbindung, die vielleicht für unser Thema interessant sein 
könnte. 1.Mo     10:6: Und die Söhne Hams → : Kusch, Mizraim *Ägypten* , Put und Kenaan. 
1.Mo     10:15: Und Kenaan zeugte →  Zidon, seinen Erstgeborenen, und Het, 16: und den Jebusi, den
Emori, und den Girgaschi, 17: und den Hiwwi, den Arki, und den Sini, 18: und den Arwadi, den 
Zemari und den Hamati. Nachher aber breiteten sich die Geschlechter der Kenaanäer aus.
→ der Jebusi ist aber der Begründer oder zumindest hieß sie so bevor, die Stadt Jerusalem genannt 
wurde. 
Jos     15:8: Dann stieg die Grenze das Tal Ben-Hinnom hinauf an die Südflanke des Jebusäers, das ist
Jeruschalaim; (Jerusalem = Frieden lehren) dann ging die Grenze hinauf auf den Gipfel des 
Berges, welcher vor dem Hinnom-Tal westwärts und am Ende des Refaim-Tals nordwärts liegt. 
Jos     15:63: Aber den Jebusäer, die Bewohner Jeruschalaims, vermochten die Söhne Jehudas 
(Juda`s) nicht auszutreiben; so wohnte der Jebusäer mit den Söhnen Jehudas in Jeruschalaim bis 
(während des Tages diesen da = Sabbat) auf diesen Tag. 
Ri     1:21: Aber den Jebusäer, der Jeruschalaim bewohnte, trieben die Söhne Binjamins nicht aus. 
So blieb der Jebusäer mit den Söhnen Binjamins in Jeruschalaim wohnen bis auf diesen Tag. 
→ Es gibt ich glaube ca. über 80 von diesen Formulierungen  עדH5704 während היוםH3117 des Tages

 ,H2088 diesen da und wenn das Wort Yahweh`s wahr ist, weil es kann nicht aufgehoben werdenהזה׃
dann müssen alle 80 Verheißungen oder Bestätigungen, die hier jeweils gemacht werden, noch 
heute sichtbar oder erkennbar sein. Ein paar Beispiele: 
5.Mo     10:8: Zu jener Zeit (בעתH6256 in der Zeit ההואH1931 der jenigen, möglicherweise auch eine 
Formulierung für einen Sabbat) sonderte Yahweh den Stamm Lewi aus, die Bundeslade Yahweh zu 
tragen, vor Yahweh zu stehen, ihm zu dienen und mit seinem Namen zu segnen, bis auf diesen Tag. 
→ wo sind diese drei Merkmale erfüllt bis zum heutigen Tag?
5.Mo     11:4: und was er an dem Heer Mizraims, an seinen Rossen und Wagen getan, da er die Wasser
des Schilfmeers über sie hinfluten ließ, als sie euch nachsetzten, und Yahweh sie vernichtete - bis 
auf diesen Tag, → ja klar, die sind bestimmt heute immer noch tot und das ist bestimmt die Aussage
dieses Verses, nein, denn am Sabbat sind sie durchs Schilfmeer in der Nacht gezogen
Jos     4:9: Zwölf Steine aber richtete Jehoschua im Jarden auf, an der Stelle des Standortes der Füße 
der Priester, die die Bundeslade trugen, und sie blieben dort bis auf den heutigen Tag. → na das 
wäre ja ein einfaches, diese 12 Steine zu finden, die natürlich von dem wieder einsetzenden 
Hochwasser nach erfolgten Durchmarsch nicht weggespült worden sind
Jos     8:29: Den König von ha-Ai aber hängte er an den Pfahl bis zur Abendzeit; doch als die Sonne 
unterging, gebot Jehoschua, daß sie seinen Leichnam von dem Holz herabnahmen; und sie warfen 
ihn an den Eingang des Stadttors und höhten über ihm einen großen Steinhaufen auf - bis auf diesen
Tag. → na der ist bestimmt heute auch noch zu bewundern und tausende strömen als Pilger zu 
diesem biblischen Ort ?? und so weiter und so fort. Hier kann jeder selber diese Dinge überprüfen, 
wie genau unsere Übersetzer sind und wie weise sie das Wort studierten, bevor sie übersetzten. 
Alles hochstudierte Sprachwissenschaftler bzw. Muttersprachler. Hier kann er selber suchen oder er 
sucht mit den drei Strongnummern. Oder nutzt ein Bibeltool seiner Wahl. Ich habe hier schon 
einmal angefangen darüber ein Dokument zu verfassen: http://enthuellung.jimdo.com/unfertige-
aber-lohneswerte-bibelstudien/ Es geht aber bei diesem Tag um einen Sabbat und jeder der diese 
Muster http://sabbat-welt.jimdo.com studieren wird, wird auch erkennen, das „die Juden“ oder auch
andere  den Sabbat „haltende“ Gruppierungen gar nicht wissen, was sie da eigentlich machen. Sie 
„halten“ nur für andere oder für ihre fleischlichen Begierden oder für ihre Selbstbeweihräucherung 
einen Sabbat und meinen sie könnten damit gegenüber anderen als Lehrer auftreten. Bloss kein 
Lichtschalter betätigen am Sabbat oder nicht kochen, aber das in der Schrift Kriege am Sabbat 
abgehalten wurden und Yahweh noch den Tag verlängert hat, als er die Sonne (die über der flachen 
rechteckigen Erde vorüberzieht) anhielt, damit noch mehr Menschen umgebracht werden können. 
Und Yahweh selber hat noch mit riesigen Hagelkörnern noch kräftig an seinem heiligen Gerichtstag
mitgeholfen. Sie haben alle ein falsches Gottesbild und erhöhen meistens alle den Sohn und rücken 
den Vater in den Hintergrund. Und genau dabei hilft die satanische „Präexistenz“ und natürlich die 
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Trinität. Aber zurück zu Jerusalem. Die Frage, die ich mir stelle, gibt es überhaupt eine Stadt mit 
Namen „Salem“, wie das so viele behaupten? Melchisedek war ja der König von Salem und ein 
Priester des Allerhöchsten, also suggeriert das, dass er eine reale geschichtliche Person gewesen 
sein muss. Ich frage mich, ob die Schrift das wirklich bestätigt.   
Jos     18:28: und Zela, ha-Elef, ha-Jebusi - das ist Jeruschalaim -, Gib'at, Kirjat, vierzehn Städte und 
ihre Gehöfte. Dies ist der Besitz der Söhne Binjamins nach ihren Geschlechtern. 
Ri     19:10: Aber der Mann wollte nicht über Nacht bleiben, sondern machte sich auf und ging und 
kam bis gegenüber von Jebus, das ist Jeruschalaim; und er hatte bei sich ein Paar gesattelter Esel, 
und seine Kebse war mit ihm. 11: Sie waren eben bei Jebus - und der Tag war schon sehr gesunken -
da sprach der Bursche zu seinem Herrn: «Komm doch, wir wollen in dieser Jebusäerstadt einkehren
und dort übernachten!»
1.Chr     11:4: Dann zog Dawid und ganz Jisraël gegen Jeruschalaim, das ist Jebus, und dort war der 
Jebusäer Bewohner des Landes. 5: Da sprachen die Bewohner von Jebus zu Dawid: «Du wirst nicht
hierher kommen!» Dawid aber eroberte die Veste Zijon, das ist die Dawidsburg.
2.Chr     3:1: Dann begann Schelomo das Haus Yahweh`s in Jeruschalaim auf dem Berg der 
Weisung *Moriyah* zu bauen, wo er seinem Vater Dawid erschienen war, und der es vorbereitet 
hatte, an der Stätte Dawids, auf der Tenne des Jebusäers Ornan. 
→ Jerusalem hieß vorher immer nur Jebus oder Jebusi, weil die Jebusiter da wohnten bzw. weil die 
Statt nach Jebus benannt wurde. Das ist so biblische Praxis. Entweder nach einem Gründer oder 
später nach einem Eroberer wurde eine Stadt genannt. Und das Volk Gottes benannte am Sabbat bei 
bestimmten Ereignissen ihre Stadt. 
Gibt es eine Stadt „Salem“?
1.Mo     14:18: Und Malki-Zedek, König von Schalem (ומלכי  צדקH4442 Und Melchisedek [König der
Gerechtigkeit] מלךH4428 König  שלםH8004 Salem/Frieden), brachte Brot und Wein heraus; er war aber 
Priester des höchsten Gottes. → meist zitierte Stelle in diesem Dokument ^^. Das suggeriert ja als 
gäbe es diese Stadt. Zumal die Art wie die anderen Könige und ihre Städtenamen genauso 
geschrieben werden.  
1.Mo     14:2: die führten Krieg mit Bera, dem König von Sedom (ברעH1298 Bera מלךH4428 König 

 H1306ברשע) H5467 Sodom, kein von oder anderes Wort), und Birscha, dem König von Amoraסדם

Birsha מלךH4428 König  עמרהH6017 Amora = Gomorrha), Schin'ab, dem König von Adma, und 
Schem'eber, dem König von Zebojim, und mit dem König von Bela, das ist Zoar. → also das 
Prinzip ist bei allen Königen gleich, auch bei den 4 Nordkönigen 
Ps     76:3: so ward in Schalem sein Gehütt (Zelt) und seine Wohnstatt in Zijon. → Zion ist ein 
Synonym für Jerusalem, da gibt es mind. 15 Stellen, die das bestätigen. 
Psa 76:1  למנצחH5329 Zu dem Leitend בנגינתH5058 in Saiteninstrument מזמורH4210 Psalm לאסףH623 zu 
Asaf שיר׃H7892 Lied:  (76:2)  נודעH3045 Er ist kund geworden ביהודהH3063 in Juda אלהיםH430 

Elohim/Gott  שמו׃1419 גדול3478בישראל H8034 in Israel groß sein Name. 
Psa 76:2  (76:3)  ויהיH1961 Und es war  בשלםH8004 in Salem / in Frieden סכוH5520 sein Zelt
 .H6726 in Zionבציון׃ H4585 und seine Wohnstatt (Wohnung)ומעונתו

Ham Sem

Kanaan (Kanaaniter) Arphachsad

Jebusiter Kenan

? Salah (Schelach)

→ Spätestens ab hier hieß die Stadt Jebus. Eber (Hebräer)

Für Ham`s Nachkommen ist in der Bibel 
nur bis in die 4. Generation ein Nachweis zu  
finden. Daher ist für mich fraglich, warum die

Peleg

Regus

Serug
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Stadt die bis Josua noch Jebus hieß in der
Zwischenzeit Salem genannt worden sein soll. 

Nahor

Tarah (Terach)

Abraham
→ Hier hieß die Stadt dann angeblich Salem.

Isaak

Jakob (Israeliten)

Levi, Juda, Ephraim … 12 Stämme

Amram

20. Generation seit Sem als Vergleich war Boas Mose, Aaron, Miriam 

Josua (8. Generation seit Ephraim); die Rahab
(Frau von Boas) war auch die 8. Generation seit

Juda

Einzug ins gelobte Land

→ mein Fazit ist noch nicht beendet, denn ich möchte noch das NT befragen. 
Heb     7:1: Denn dieser Melchisedek, König [von] Salem, Priester Gottes des höchsten, der 
entgegengegangene Abraham, zurückkehrenden von der Niederwerfung der Könige, und gesegnet 
habend → ihn, 2: dem auch Zehnten von allem ← zuteilte Abraham, erstens auf der einen Seite 
übersetzt werdend König Gerechtigkeit, dann auf der andern Seite (übersetzt) auch König [von] 
Salem, das ist König Friedens, → hier legt Paulus nur auf die Übersetzung wert und nicht ob es 
einen Ort namens Salem gab. Das ist ein weiterer Hinweis für mich, das König Salem bzw. König 
Friedens eine Bezeichnung ist für Melchisedek. Er wird also Melchisedek, der König Friedens 
genannt. Und der Niedrige gibt dem höhergestellten den Zehnten, denn auch Abraham war ein 
Priester für sein Haus, der ähnlich wie Abel oder Hiob Opfer brachte auf den Altären, die er überall 
oder an bestimmten Ereignispunkten gebaut hat. Und Israel sollte sich überhaupt gar keinen König 
zulegen, weil sie schon einen König im Himmel hatten, dessen Regierung sie aber zunehmend 
ablehnten. Darauf geh ich gleich noch näher ein. 
Heb     7:1: ΟὗτοςG3778{D-NSM}Dieser γὰρG1063{CONJ} nämlich ὁG3588{T-NSM} der 
ΜελχισεδὲκG3198{N-PRI} Melchisedek, βασιλεὺςG935{N-NSM} König  ΣαλὴμG4532{N-PRI} 
Salem, (kein „von“), ἱερεὺςG2409{N-NSM} Priester τοῦG3588{T-GSM} des ΘεοῦG2316{N-
GSM} Gottes  τοῦG3588{T-GSM} des ὑψίστουG5310{A-GSM} Höchsten, ὁG3588{T-NSM}  
συναντήσαςG4876{V-AAP-NSM} zusammentreffend [von syn mit + ant anstatt/anstelle] mit 
ἉβραὰμG11{N-PRI} Abraham ὑποστρέφοντιG5290{V-PAP-DSM}zurückkehrenden 
ἀπὸG575{PREP} von τῆςG3588{T-GSF} der κοπῆςG2871{N-GSF} Niederwerfung τῶνG3588{T-
GPM} der βασιλέωνG935{N-GPM} Könige, καὶG2532{CONJ} und εὐλογήσαςG2127{V-A 
AktivP-NSM} gesegnet habend αὐτὸνG846{P-ASM} ihn, → interessant ist auch, das hier 
geschrieben wird, das Abraham Vertreter des „Königtums“ niedergeworfen hat mit Hilfe Yahweh`s 
und wird dafür – von wem? - gesegnet. Welche Rolle hier der Priester spielt, das werde ich auch 
noch untersuchen. 
Heb     7:2: ᾧG3739{R-DSM} welchem καὶG2532{CONJ} auch δεκάτηνG1181{A-ASF} Zehnten 
ἀπὸG575{PREP} von πάντωνG3956{A-GPN} allem ἐμέρισενG3307{V-AAI-3S} er zuteilte 
ἉβραὰμG11{N-PRI} Abraham, πρῶτονG4412{ADV} erstens μὲνG3303{PRT} zwar 
ἑρμηνευόμενοςG2059{V-PPP-NSM} übersetzt werdend  βασιλεὺςG935{N-NSM} König 
δικαιοσύνηςG1343{N-GSF} Gerechtigkeit, ἔπειταG1899{ADV} darauf δὲG1161{CONJ} aber 
καὶG2532{CONJ} auch βασιλεὺςG935{N-NSM} König ΣαλὴμG4532{N-PRI} Salem, ὅG3739{R-
NSN} welches ἐστιG2076{V-PXI-3S} ist βασιλεὺςG935{N-NSM} König εἰρήνηςG1515{N-GSF} 
Friedens, die Hauptperson dieses Verses ist Melchisedek und warum ihm Abraham den Zehnten 
zuteilt. Das ist schon ungewöhnlich, 

1. weil es den Zehnten scheinbar schon gibt 
2. gibt er ihm ja den 10. Teil der Beute, die ja eigentlich dem Königen von Sodom und Co. 

gehören
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3. steht ja scheinbar der König von Sodom noch dabei, jedenfalls hat man den Eidruck, weil 
vorher geht der König Sodom`s Abraham im Tal Schaveh entgegen und wie einen Einschub 
kommt auf einmal der Melchisedek daher, scheinbar bevor die beiden zusammentreffen und 
nach den drei Versen in 1. Mose 14 geht es mit der Unterhaltung mit dem König Sodom`s 
weiter. 

4. erinnert mich das ein wenig an die Machenschaften bei den Bannflüchen über die Städte 
Kanaan`s, bei denen ein Teil der Beute für das Haus Yahweh`s vorgesehen war

4.Mo     31:25: Und Yahweh sprach zu Mosche: 26: «Nimm auf die Zahl des Geraubten, der 
Gefangenen, an Menschen und an Vieh, du und El'asar, der Priester, und die Häupter der 
Vaterschaften der Gemeinde. 27: Und teile die Beute zwischen denen, die sie im Kriege ergriffen 
hatten, die zum Heeresdienst ausgezogen waren, und der ganzen Gemeinde. 28: Dann erhebe als 
Steuer für Yahweh von den Kriegsleuten, die zum Heeresdienst ausgezogen waren, ein Lebendes 
von fünfhundert, von den Menschen, (Frondienst?) von den Rindern, von den Eseln und den 
Schafen → stehen alle auf der gleichen Stufe^^ und hier ist es noch schlimmer: Off     18:13: und 
Zimt und Amomon und Räucherwerk und Myrrhe und Weihrauch und Wein und Öl und Feinmehl 
und Weizen und Rinder und Schafe, und an Pferden und an Wagen und an Leibern und Seelen von 
Menschen. → die sind am wenigsten wert in dieser Welt 
4.Mo     31:29: Von ihrer Hälfte (Menschen, Rinder, Eseln und Schafen) sollt ihr es nehmen, und du 
sollst es El'asar, dem Priester, geben als Hebegabe dem Yahweh. 30: Und von der den  Kindern 
Jisraël zufallenden Hälfte sollt ihr nehmen eins, herausgegriffen von fünfzig, von den Menschen, 
von den Rindern, von den Eseln und von den Schafen, von allem Vieh, und du sollst sie den 
Lewiten geben, die die Wartung der Wohnung Yahweh`s wahren.» 31: Und Mosche und El'asar, der 
Priester, taten, wie Yahweh Mosche befohlen.
→ die Frage ist also für was soll Abraham dem Melchisedek soviel Beute abgeben? Es gab kein 
Heiligtum, es gab keine Leviten, es gab nur vereinzelte Altäre im Lande, die wahrscheinlich jeder 
nutzen konnte oder die als „Gottesdienst“ bzw. Versammlungsorte benutzt wurden. Und die Frage 
ist, ob es überhaupt einen Ort mit Namen „Salem“ gab und ob Melchisedek überhaupt Priester war. 
1.Mo     14:18: Und Malki-Zedek, König von Schalem, brachte Brot und Wein heraus; er war aber 
Priester des höchsten Gottes. 
1Mo 14:18  ומלכי  צדקH4442 Und Melchisedek מלךH4428 König  שלםH8004 Friedens הוציאH3318 er zog 
aus  לחםH3899 Brot וייןH3196 Wein  והואH1931 und jener כהןH3548 Priester לאלH410 zu Gott  עליון׃H5945 

höchsten → ich verstehe es nicht, Abraham war Priester Yahweh`s, denn er hatte viele Altäre gebaut
und auch auf ihnen geopfert für sich und seine Familie, und Melchisedek ist auch ein Priester. Hier 
wird zwar Yahweh das neue Attribut Gott, der Höchste (3x) gegeben, aber das allein kann doch 
nicht ausreichend sein, das Melchisedek Abraham segnen darf, so wie das bisher nur Gott selber 
gemacht hat. Gott ist auch ein König.

Ps     5:3   :NHTS Vernimm doch meines Schreies Laut mein König und mein Gott denn zu 
dir fleh ich.

Ps     44:5   :NHTS Du bist mein König, Gott entbiete Jaakobs Heil!
Ps     45:7   :NHTS Dein Gottesthron steht ewiglich ein Stab des Rechts ist deiner 

Königsherrschaft Stab.
Ps     47:8   :NHTS Denn König aller Welt ist Gott spielt ein Maskil-lied!

Ps     47:9   :NHTS Gott ist der König über Völker Gott sitzt auf seinem heilgen Thron.
Ps     74:12   :NHTS Du aber, Gott, bist König mir aus Urzeit Sieg schaffend in des Landes 

Mitte.
→ so das sollte als Beweis genügen, denn die Schrift soll sich selber auslegen 
Aber wer hat Melchisedek als Priester eingesetzt, das trifft dann auch auf meine obige Aussage 
bezüglich Abraham als Priester zu. Es gab vor dem Gesetz am Sinai schon Regeln.
1.Mo     26:5: Dafür, daß Abraham auf meine Stimme gehört und meine Vorschriften, meine Gebote, 
meine Satzungen und meine Weisungen gewahrt hat.» → es war ja noch nicht für uns ersichtlich 
schriftlich festgehalten, aber wohl in der damaligen Welt mündlich überliefert und auch stellenweise
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eingehalten worden. Hier hatte ich schon zu zeigen versucht, das die 10 Gebote schon vor dem 
Sinai bekannt waren. Und auch in Ägypten war ein Mann, der der Familie vorstand im Prinzip ihr 
Priester und verantwortlich für das Seelenheil seiner Familie.
2.Mo     12:3: Redet zur ganzen Gemeinde Jisraël und sprecht: Am Zehnten dieses Monats, da nehme 
sich ein jeder ein Lamm für das Vaterhaus, je ein Lamm für das Haus. 4: Wenn aber das Haus zu 
klein ist für ein Lamm, so nehme er es mit seinem Nachbarn, der seinem Haus zunächst ist, nach 
Anzahl der Personen; jeder nach dem, was er ißt, sollt ihr zu dem Lamm beisteuern. → das 
Vaterhaus war eine kleine abgeschlossene Zelle, die Familie genannt, was jeder bewahren sollte, 
damit der Staat das nicht kaputt macht. 
Und es gab nach Melchisedek noch andere Priester vor den aaronitischem Priestertum.
1.Mo     41:50: Josef aber wurden zwei Söhne geboren, bevor das Jahr des Hungers kam, die ihm 
Asenat, die Tochter Poti-Feras, des Priesters von On, gebar. → ob er ein Priester von Yahweh war 
bleibt offen
1.Mo     47:22: Nur den Ackerboden der Priester kaufte er nicht, denn die Priester bekamen einen 
festen Satz von Par'o, und sie ernährten sich von dem Festsatz, den Par'o ihnen gab, darum 
verkauften sie ihr Ackerland nicht. → diese jedenfalls standen im Dienste des Pharao`s
2.Mo     2:16: Der Priester von Midjan aber hatte sieben Töchter; die kamen und schöpften Wasser 
und füllten die Rinnen, um die Schafe ihres Vaters zu tränken. 
2.Mo     18:1: Und Jitro, der Priester von Midjan, der Schwiegervater Mosches, hörte alles, was 
Yahweh Mosche und Jisraël, seinem Volk, getan hatte, daß Yahweh Jisraël aus Mizraim geführt. → 
er war zumindest offen für Yahweh`s Machttaten an den Israeliten
2.Mo     18:9: Da freute sich Jitro ob all des Guten, das Yahweh an Jisraël getan, indem er es aus der 
Hand der Mizräer errettete. 10: Und Jitro sprach: «Gepriesen sei Yahweh, der euch aus der Hand 
Mizraims und aus der Hand Par'os gerettet, der das Volk gerettet hat aus der Gewalt Mizraims. 11: 
Nun weiß ich, daß Yahweh größer ist als alle Götter; (er hatte wohl bis dahin anderen Göttern 
gedient) denn worin sie es getrachtet, das kam über sie.» 12: Da brachte Jitro, der Schwiegervater 
Mosches, Hoch- und Schlachtopfer für Gott (er hat das Evangelium verstanden) heran; und Aharon 
und alle Ältesten Jisraëls kamen herbei, um mit dem Schwiegervater Mosches vor Gott ein Mahl zu 
halten. → dabei wurde sicher das Wort Gottes verteilt 
2.Mo     19:6: Und ihr sollt mir sein ein Reich von Priestern und ein heilig Volk. Dies sind die Worte, 
die du zu den Kindern Jisraël reden sollst.» → das wurde dann wohl nicht verwirklicht, da das Volk 
das nicht wollte, so musste Yahweh auf das aaronitische Priestertum mit den Leviten als Hilfe 
ausweichen. Aber sein Ziel war das schon.

Off     1:6   :DIU und er (Sohn) hat gemacht (durch sein Opfer) uns zu einem Königreich, zu 
Priestern für   Gott und seinen Vater, ihm (dem Vater) die Ehre und die Macht in die 
Ewigkeiten der Ewigkeiten! Amen. 

Off     5:10   :DIU und gemacht hast sie für unsern Gott   zu einem Königreich und zu Priestern, 
und sie werden herrschen auf der Erde. 

1.Pet     2:5   :DIU auch selbst als lebendige Steine laßt euch aufbauen als ein geistliches Haus zu 
einer heiligen Priesterschaft, darzubringen geistliche Opfer, angenehme Gott durch 
Jesus Christus (den Gesalbten)! 

1.Pet     2:9   :DIU Ihr aber ein auserwähltes Geschlecht, eine königliche Priesterschaft, ein heiliges 
Volk, Volk zum Eigentum, damit die Tugenden ihr verkündet des aus Finsternis euch 
berufen Habenden in sein wunderbares Licht, 

Off     20:6   :DIU Selig und heilig der Habende teil an der Auferstehung ersten; über diese der 
zweite Tod nicht hat Macht, sondern sie werden sein Priester Gottes und Christi (des 
Gesalbten) und werden herrschen mit ihm (Gott) die tausend Jahre. 

→ die Frage für mich ist, warum sollen wir oder Yahshua auf ewig Priester sein, auch nach der 
Ordnung Melchisedek`s, wenn es keine Sünde mehr geben wird. Ich denke, zwar werden wir in alle
Ewigkeit Gottes Wort studieren und das auch an Kind und Kindes Kinder weitergeben und diese 
dazu anleiten, auch selbst das Wort zu studieren. Und in diesem Sinne stelle ich mir auch vor, das 
Yahshua unsere König und Hohepriester, als höchster Gelehrter nach dem König der Könige 
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Yahweh sein wird. Denn der wird unser Gott und Vater bleiben. Auch der Gott und Vater des 
Sohnes. Denn auch nach seiner Auferweckung durch den Vater, hat Yahshua ihn noch seinen Gott 
genannt. 

Joh     20:17   :DIU Sagt zu ihr Jesus: Nicht mich fasse an! Denn noch nicht bin ich aufgefahren zum 
Vater. Gehe aber zu meinen Brüdern und sage ihnen: Ich fahre auf zu meinem Vater 
und euerm Vater und meinem Gott und euerm Gott. 

Off     3:12   :DIU Der Sieger Seiende: Ich werde machen ihn zu einer Säule im Tempel meines 
Gottes, und hinaus keinesfalls wird er gehen mehr, und ich werde schreiben auf ihn den 
Namen meines Gottes und den Namen der Stadt meines Gottes, des neuen Jerusalem, 
das herabkommende aus dem Himmel her von meinem Gott, und meinen neuen 
Namen. 

Ein Priester ist immer ein Priester für jemanden und einer der einem höheren gegenüber dient. Der 
höchste ist Yahweh, das hat uns Melchisedek ja bestätigt. Also für mich kann Melchisedek nicht der
präexistente Sohn sein, da er nicht präexistent war. Entweder war er wirklich ein existierender 
Priester einer „unbekannten“Stadt oder es war Yahweh selber, der Abraham erschienen ist. Dann 
frage ich mich aber, warum er sich Priester nennt. Ich meine klar ist Yahweh derjenige, der für uns 
seinen Sohn geopfert hat. Das würde auch erklären, warum er Brot (das ist mein Leib, der für euch 
gegeben wird) und Wein (das ist das Blut des neuen Bundes, das für viele vergossen wird) gebracht 
hat. Ich denke, dass es eine ähnliche Analogie ist, wie diese:
1.Mo     3:15: Und Feindschaft setze ich Zwischen dir (Schlange, Drache, Satan) und dem Weib Und 
zwischen deinem Samen und ihrem; Lauert er dir zu Häupten, Lauerst du ihm zur Ferse.» → das ist 
ja auch ein verschlüsselter Vers, der auch auf das Opfer und damit auf das ewige Evangelium 
hinweist. Und so eine Rolle spielt auch die Begegnung mit Melchisedek, der einen weiteren 
Puzzlestein in das Geschehen mit hineinbringt. Weil es steht auch nicht geschrieben, was Abraham 
mit dem Brot und dem Wein getan hat. Andererseits warum steht da Priester? Nur König, da hätte 
ich mit Yahweh kein Problem, denn er ist ja König. Und warum erscheint hier das Gott, der Höchste
das erste Mal?
Ps     47:3: Ja, Yahweh, der Höchste, ist furchtbar, großer König ob allem Erdreich!  
Ps     57:3: Ich rufe zu Gott, dem Höchsten, zu Gott, der es für mich hinausführt. 4: Er sendet vom 
Himmel und hilft mir: gelästert hat, der mich zermalmt, Sela; es sendet Gott seine Gnade und Treue
(besser Wahrheit). 
Joh     1:14: Und das Wort (Gott) Fleisch wurde (in seinem Sohn durch seinen Geist, so das der 
sprach seine Worte 5. Mose 18, 18) und wohnte (zeltete, Laubhüttete) unter uns, und wir sahen 
seine Herrlichkeit (Gottes=Wortes), eine Herrlichkeit als (wie) Einziggeborenen vom Vater, voll 
von Gnade und Wahrheit. → Yahweh machte seine Worte wahr, auch wenn sie manchmal anders 
sind als die Menschen denken. Viele haben auch von „Jesus“ ein falsches Bild, weil sie die Schrift 
nur äußerlich betrachten und dann nur auf seine Wunder und gottähnlichen Dinge schauen, aber 
seine wahre tiefe Natur nicht verstehen. Für Yahweh ist das Opfer das Wichtigste was Yahshua 
gebracht hat und das wir durch sein sündloses Leben nun ein Kleid im Glauben anziehen können, 
was all unsere sündige Natur bedeckt und wir können dadurch vor dem Vater rein und makellos 
auftreten. Er sieht dann in uns nur seinen Sohn und wir gehen ohne Angst durch das Gericht. Aber 
die Menschen lassen sich durch andere Menschen dahin verleiten – und letztendlich steht Satan 
dahinter – das sie meinen selbst einen makellosen Charakter aufzuweisen. Und das fordern sie dann 
noch lautstark im Internet und sind selbst die getäuschtesten Menschen, weil sie sich selber belügen,
als wären sie ohne Sünde. Arme Menschen.
1.Mo     12:1: Und Yahweh sprach zu Abram: «Zieh du aus deinem Land, von deiner Verwandtschaft 
und vom Haus deines Vaters (also von Haran) nach dem Land, das ich dir zeigen werde. 2: Und ich 
will dich zu einem großen Volk machen und will dich segnen und deinen Namen groß machen, und 
du sollst ein Segen sein. → Abram war ein Glaubensheld, in dem alle Welt gesegnet wird, wenn sie 
ihm im Glauben an die Verheißungen Yahweh`s folgen. 
1.Mo     12:4: Da ging Abram, wie Yahweh zu ihm geredet hatte, und mit ihm zog Lot. Abram aber 
war fünfundsiebzig (75) Jahre alt, als er von Haran auszog. 5: Und Abram nahm sein Weib Sarai 
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und seines Bruders Sohn Lot und alle ihre Habe, die sie erworben, und alles Menschenleben, das sie
in Haran sich geschaffen, und sie zogen aus, um nach dem Land Kenaan zu gehen, und sie kamen in
das Land Kenaan. 6: Und Abram durchzog das Land bis zur Stätte von Schechem, (Sichem eine 
Stadt in Manasse [auf obiger Karte] liegt in einem Tal zwischen den Bergen Ebal und Garizim 
54km nördlich von Jerusalem und nördlich von Ai und 10km südöstlich von Samarien [Nordreich]) 
bis zur Eiche des Weisers *More* - und der Kenaanäer (Kanaaniter) war damals im Land. → zuvor 
machte Yahweh aber dem Abram schon eine Verheißung. Und man fragt sich wofür macht Yahweh 
ihm solche Verheißungen? Er hat ja noch nichts geleistet oder sich sonst irgendwie bewährt. 
1.Mo     12:2: Und ich will dich (meint er den Menschen oder seinen Samen von ihm?) zu einem 
großen Volk (לגויH1471 goy Gojim Nationen, Heiden, wird das eher von den „Juden“ als 
Schimpfwort benutzt für Nichtjuden?) machen und will dich segnen und deinen Namen (Abram?) 
groß machen, und du sollst [ein] Segen sein (ist Abram ein Segen für mich und Dich?).
Mt     1:1: Buch Abstammung Jesu Christi (Yahshua ha Maschiach), Sohnes Davids, Sohnes 
Abrahams. 
Lk     1:54: Er (Yahweh) hat sich angenommen Israels (seines Erstgeborenen 2. Mose 4, 22), seines 
Knechtes, zu gedenken Barmherzigkeit, 55: wie er gesagt hat zu unseren Vätern, Abraham und 
seiner Nachkommenschaft für die Ewigkeit. 
Lk     1:67: Und Zacharias, sein Vater, wurde erfüllt mit heiligem Geist, (Geist des Vaters) und er 
redete prophetisch, sagend: 68: Gepriesen Herr (Yahweh), der Gott Israels! Denn er (Yahweh) hat 
besucht und [er Yahweh] gemacht eine Erlösung seinem Volk, 69: und er hat aufgerichtet ein Horn 
Rettung uns im Haus Davids, seines Knechtes, (der Sohn hat zu dem Zeitpunkt noch als Fötus im  
Mutterleib der Mariam gelebt und war zuvor [vor  Grundlegung der Welt] nur als Idee/Plan im 
Herzen Yahweh`s [dem Wort aus Joh. 1,1] und in den Schriften vorhanden) 70: wie er gesagt hat 
durch Mund seiner heiligen Propheten von Ewigkeit her, (hier sollte sich jeder vernunftbegabte 
Mensch fragen, wie es denn das sein kann, dass aus dem Munde seiner heiligen Propheten etwas 
aus der Ewigkeit kommen kann?; einfach mal das Wort Ewigkeit αιωνοςG165 N-GSM Äonen 
hinterfragen) 71: Rettung vor unseren Feinden und aus Feinden und aus Hand aller Hassenden uns, 
72: zu tun Barmherzigkeit an unseren Vätern und zu gedenken an seinen heiligen Bund, 73: an Eid, 
den er (Yahweh oder Gott wird nie in der Mehrzahl benutzt, wie es doch bei einer Trinität sein 
sollte, oder?) geschworen hat gegenüber Abraham, unserem Vater, zu geben uns, 74: furchtlos, 
aus Hand Feinde gerettet, zu dienen ihm in Heiligkeit und Gerechtigkeit 75: vor ihm in allen 
unseren Tagen. 
Lk     1:76: Und du auch, Kind, (Johannes) ein Prophet Höchsten (Yahweh, König der Könige und 
Herr der Herren) wirst genannt werden; denn du wirst vorhergehen vor Herrn (Yahweh), zu bereiten
seine Wege, 77: um zu geben Erkenntnis [der] Rettung seinem Volk in Vergebung ihrer Sünden 
(durch die Erkenntnis, dass der Mensch Yahshua das Lamm Gottes und die Erfüllung des Passah 
sein wird), 78: wegen Herzens Barmherzigkeit unseres Gottes, mit welchen (Dativ Plural Neutrum)
besuchen wird uns Aufgang (Osten) aus Höhe, 79: zu erscheinen (Yahweh wird dem Volk durch 
seinen Geist im Sohn erscheinen und sein Sohn wird seine Worte aussprechen wie in 5. Mose 18, 
16-18 voruas verkündigt worden ist; das Wort, der Vater und Gott zeltete unter uns im Sohn Joh. 
1,14) den in Finsternis und Schatten Todes Sitzenden, um hinzulenken unsere Füße auf Weg 
Friedens. → denn wir erinnern uns an Heb. 7, 2, dass Melchisedek auch König des Friedens hieß.
und dieser Yahshua der Gesalbte muss laut der heiligen Schrift ein Nachkomme Abrahams (hier 
steht wieder Abraham) sein und nur dieser ist Sohn Gottes und Sohn des Menschen (Einzahl, weil 
das nur für ihn benutzt wird) und wir müssen glauben, dass Yahshua (nur) in Fleisch gekommen 
sein muss, damit wir nicht als Antichristen gelten. 
1.Joh     4:2: Daran erkennt ihr den Geist Gottes: jeder Geist, der bekennt Jesus Christus (Yahshua 
den Gesalbten) im/in Fleisch als Gekommenen, aus Gott ist, (d.h. das Gott das genauso sagen 
würde und auch so denkt, weil es Wahrheit ist, denn wird wohl wissen, ob er vorher schon einmal 
seinen Sohn gezeugt oder nicht) 3: und jeder Geist, der nicht bekennt Jesus (in Fleisch als 
Gekommenen), aus Gott nicht ist; und dies ist der [Geist] des Antichrists, von dem ihr gehört habt, 
daß er (der Geist des Antichristen) kommt, und jetzt in der Welt ist er (der Geist des Antichristen) 
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schon. → das bedeutet, das die Präexistenz schon zur Zeit von Johannes im Umlauf war und nicht 
erst von griechischen Theologen und Philosophen im 2. Jahrhundert oder auf den Konzilien von 
Nicäa und folgenden entwickelt wurde. 
Röm     8:3: Denn im Blick auf die Ohnmacht des Gesetzes, indem es (das Gesetz) schwach war durch
das [sündige] Fleisch, (also nicht das Gesetz an sich ist schwach und schlecht, denn es ist ja heilig 
gerecht und gut) Gott, seinen Sohn geschickt habend (? könnte ja auf eine Präexistenz hinweisen) 
in Gleichheit Fleisches [der] Sünde (also in das sündige Fleisch hinein gezeugt habend, denn der 
Geist der heilige hat in der sündigen Mariam mit ihr ein Kind gezeugt) und wegen Sünde, hat 
verurteilt die Sünde im Fleisch, → jetzt will ich noch kurz dem geschickt habend nachgehen, um 
ein für alle Mal die Idee von der Präexistenz auszurotten^^. 
πεμψαςG3992 V-AAPartizip-NSM  geschickt habend oder απεστειλαςG649 V-AAI-2S  gesandt hast
G3992 schicken pempo 
G649 senden [apo-stello von apo ab + sthel aufrecht halten, jemanden erlauben wegzugehen, 
fortjagen; wird für das hebräische H7971 shalach senden, gehen, ausstrecken verwendet; der 
Nachdruck liegt dabei auf der Beauftragung zu einer bestimmten Aufgabe, wobei die Autorität des 
Sendenden voll hinter dem Gesandten steht. „Der Beauftragte ist wie der Auftraggeber selbst.“ 
(rabbin.) Auch große Gotetsmänner, wenn sie Wundertaten vollbrachten wurden so genannt.   
G1821 aussenden ex-apostello entsenden, fortschicken, wegschicken, ausschicken
Joh     20:21: Da sagte zu ihnen Jesus wieder: Friede euch! Wie gesandt hat (G649) mich der Vater, 
auch ich schicke (G3992) euch. 
→ wir brauchen uns also nur auf das Wort G649 konzentrieren. Denn wenn das was da steht, wie  
Wie gesandt hat (G649) mich der Vater bedeutet, das der Sohn eine Präexistenz hatte, dann müssen 
wir nur schauen, ob noch jemand vom Vater bzw. Gott gesandt worden ist, damit wir dem dann 
auch eine Präexistenz zuordnen können. Oder aber es bedeutet etwas anderes und die Schrift wird 
uns die Antwort aus ihren eigenen Worten geben. 
Joh     5:36: Ich aber habe das Zeugnis, ein größeres des Johannes; denn die Werke, die gegeben hat 
mir der Vater, damit ich vollende sie, eben die Werke, die ich tue, legen Zeugnis ab über mich, 
(nämlich diese Werke bezeugen) daß der Vater mich gesandt hat; → also das heißt doch, dass die 
Sendung von Gott bzw. dem Vater bezeugt wird durch die Werke (das kann das Opfer sein oder 
auch Wunder) und das diese Werke ihn als Sohn Gottes bzw. al Messias bestätigen sollen. Was ja 
bei einigen auch funktionierte. Zu Pfingsten waren es dann am ersten Tag ca. 3000 Seelen die, die 
Bestätigung akzeptierten. Die haben sich bei der Predigt des Petrus bekehrt (denn der Glaube 
kommt durch die Predigt) und nicht bei einem Wasserbad oder auch Wassertaufe genannt. Denn wir
werden gerettet durch das Wasserbad im Wort. Denn Johannes war auch ein Prediger, ein Prophet. 
Er predigte die Taufe der Buße. Er predigte keine Wassertaufe. Die Wassertaufe ist heidnischen 
Ursprungs. Hier http://enthuellung.jimdo.com/pers%C3%B6nliche-bibelstudien/ habe ich schon 
zwei Dokumente dazu verfasst und es müsste eigentlich noch ein drittes folgen, um klar zustellen, 
das das Wort „Taufe“ oder baptizo nichts mit physischen Wasser zu tun hat. Die Schrift muss sich 
selber auslegen und der Glaube und die Erlösung bzw. Wiedergeburt kommen durch das Wort 
Gottes, den logos, welches laut Joh. 1, 1 der Vater bzw. Gott ist. Wenn es nur einen Gott gibt laut 1. 
Kor. 8, 6 und Joh. 17, 3 oder auch noch 5. Mose 6, 4 dann ist es so, wie es da geschrieben steht. 
Joh     1:1: Im Anfang war das Wort (Gott), und das Wort war bei (besser zu) Gott, und Gott war das
Wort. Gott=Wort wäre der Vers aber so geschrieben, wäre es klar: Und Gott war das Wort, im 
Anfang war das Wort, und das Wort war zu Gott. oder Und Gott war das Wort, und das Wort war
zu Gott, und im Anfang war das Wort. → und die meisten Übersetzungen tun ja auch ihren Teil 
dazu, das man es möglichst mit dem Sohn assoziieren muss. Guckst du!
Joh     1:1: ImG1722 AnfangG746 warG2258 das WortG3056, undG2532 das WortG3056 warG2258 
beiG4314 GottG2316, undG2532 das WortG3056 warG2258 GottG2316. Ist doch krass, wie man 
die „Christen“ verarscht, damit sie alle glauben, das Jesus das Wort ist, obwohl es da gar nicht steht.
Und auch bei Vers 14 steht nichts davon. 
Joh     1:14: Und das Wort (also Gott) Fleisch (hier steht Fleisch, nicht Jesus) wurde und wohnte 
(besser zeltete, wie im Heiligtum bzw. Tempel) unter (oder in) uns, und wir sahen seine (des Wortes
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bzw. Gottes) Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als (besser wie eines) Einziggeborenen vom Vater, voll 
von Gnade und Wahrheit (Gottes bzw. des Wortes). → diesen Text müssen wir im Lichte von 5. 
Mose 18, 18-19 lesen. 
5.Mo     18:18: Einen Weissager (Propheten) werde ich (Gott, das Wort) ihnen erstehen lassen 
(zukünftig) aus der Mitte ihrer Brüder (also kommend in Fleisch), wie du (Mose) es bist, und ich 
(das Wort) will ihm meine Worte in den Mund legen, und er soll ihnen alles sagen, was ich (Gott) 
ihm befehlen werde. 19: Der Mann aber, der dann nicht hört auf meine Worte, (es sind eben nicht 
die Worte des Sohnes, wenn er spricht ich bin die Wahrheit oder die Auferstehung) die er in 
meinem Namen redet, von dem werde ich Rechenschaft fordern (denn der Vater ist der Richter und
das Gericht ausführende). → hier steht natürlich nicht, das hier vom Sohn die Rede ist, es könnte 
sich ja auch auf Johannes beziehen. Aber!
Joh     1:45: Findet Philippus Natanael und sagt zu ihm: Von dem geschrieben hat Mose im Gesetz 
und die Propheten, haben wir gefunden, Jesus, Sohn Josefs, aus Nazaret. → die Juden kannten diese
Stelle natürlich. Apropos Natanael....
Joh     1:45: Findet Philippus → Natanael und sagt zu ihm: Von dem geschrieben hat Mose im Gesetz 
und die Propheten, haben wir gefunden, Jesus, Sohn Josefs, aus Nazaret. (nun würde man sich ja 
fragen, wie sie das herausgefunden haben? Zuvor steht nur das Johannes ihn als Lamm Gottes 
[zumindest eine Anspielung aus Jes. 53] erkannt hat)  46: Und sagte zu ihm Natanael: Aus Nazaret 
kann etwas Gutes sein? (das war eine realistische Frage, weil darüber gab es glaub ich keine 
Prophezeiung, wenn dann sollte der Messias aus Bethlehem kommen) Sagt zu ihm Philippus: 
Komm und sieh! (auch das ist geistlich zu deuten) 47: sah Jesus Natanael kommend zu sich und 
sagt über ihn: Siehe, wahrhaftig ein Israelit, in dem Arglist nicht ist. (grundsätzlich hätte man das 
über viele Israeliten sagen können, wenn es oberflächlich und äußerlich gesehen wird) 48: Sagt zu 
ihm Natanael: Woher mich kennst du? (Gute Frage, ob er wohl was merkt, ob er sich ertappt fühlt?) 
Antwortete Jesus und sagte zu ihm: Bevor dich Philippus gerufen hat, seiend unter dem 
Feigenbaum sah ich dich. (also rein oberflächlich betrachtet, würde man sich wundern, denn 
Natanael könnte sagen, na und hunderte Leute haben mich da gesehen, aber darum scheint es hier 
nicht zu gehen; der Feigenbaum ist der Baum, aus dem sich Adam und Eva Feigenblätter gemacht 
haben, weil sie sich schämten; und hier scheint es auch um diese Ebene zu gehen; in Yahshua war ja
der Geist seines Vaters, dem Herzenskenner und er scheint ihm zu verstehen gegeben zu haben, das 
da was mit Natanael ist, ähnlich wie bei der Frau am Brunnen in Samaria, hat Yahshua hier etwas 
aufgedeckt, was den Natanael dann zu der sonst etwas überraschenden Antwort verleitete) 49: 
Antwortete ihm Natanael: Rabbi, du bist der Sohn Gottes, du König bist Israels. (ich meine wenn 
einem einer sagt, ich sah dich in der Nähe eines Baumes, das wäre doch kein Grund jemanden als 
Messias zu entlarven, und das mochte ja Yahshua gar nicht gerne, dass es so herausposaunt wird) 
50: Antwortete Jesus und sagte zu ihm: Weil ich gesagt habe zu dir, daß ich gesehen habe dich unter
dem Feigenbaum, glaubst du? (es muss also in diesem Satz noch eine viel tiefere Ebene verborgen 
liegen) Größeres als dieses wirst du sehen. → dieses „sehen“ muss eine geistliche Bedeutung haben
1.Mo     3:7: Da gingen ihnen beiden die Augen auf, und sie wußten, daß sie nackt (entblößt, entlarvt)
waren. Und sie nähten Feigenblätter zusammen (diese nahmen sie also von einem Feigenbaum) und
machten sich Schurze. 
1.Mo     3:8: Da hörten sie den Hall (H6963 kole) Yahweh`s, Gottes, (na hier war kein Jesus bei, denn
in 5. Mose 6, 4 steht geschrieben, Yahweh ist einer) der beim Tageswind (zum ruach [Geist/Wind] 
des Tages) im Garten sich erging; da verbarg sich der Mensch und sein Weib vor Yahweh, Gott, 
unter den Bäumen des Gartens. 9: Aber Yahweh, Gott, rief dem Menschen zu und sprach: «Wo bist 
du?» 10: Und der sprach: «Deinen Hall (H6963) habe ich im Garten gehört, da scheute ich mich, 
weil ich nackt bin; und ich verbarg mich (unterm Feigenbaum).» 11: Da sprach er: «Wer hat es dir 
gesagt, daß du nackt bist? (auf diese Frage gibt es komischerweise keine Antwort) Hast du von dem
Baum gegessen, von dem ich dir geboten nicht zu essen?» 12: Da sprach der Mensch: «Das Weib, 
das du mir zugesellt (H5414 gegeben hebr. nathan !!), sie gab mir von dem Baum, und ich aß.» → 
der Name Natanael hebr. Nathanae`l bedeutet von Gott gegeben und er kommt laut Joh. 21, 2 aus 
Kana, was Rohr bedeutet von hebr. Qanah H7071 Schilf; ich fand es grundsätzlich nur seltsam, das 
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die Aussage von Yahshua ich sah dich unter dem Feigenbaum doch nicht dazu führen kann, das er 
ihn als Messias erkennt. 
So zurück wieder zum gesandt sein vom Vater. 
Joh     5:  37: und der geschickt habende (G3992) mich Vater, der hat Zeugnis abgelegt über mich. 
Weder seine Stimme (Gottes) jemals habt ihr gehört, (das ist auch geistlich zu deuten, wie eben fast
alles in der Schrift, oder aber er meint konkret seine Zuhörer, aber wenn Yahshua selber Gott wäre, 
dann wäre das ziemlich dumm so was von sich zu geben^^) noch seine Gestalt habt ihr gesehen, 
(wenn sie gewußt hätten das Gott vor ihnen stände, dann hätten sie ihn ja gesehen, oder?) 38: und 
sein Wort nicht habt ihr in euch bleibend, weil, den   gesandt hat er, dem ihr nicht glaubt. → also das
ist doch aber auch seltsam die Aussage, die Yahshua zu den Juden macht, den Wächtern der Thora 
und der Propheten, die wahrscheinlich alle die Schrift auswendig kannten. Also diese fleischliche 
und oberflächliche Sichtweise, kann hier nicht gemeint sein, denn das Wort Yahweh`s ist Geist und 
Leben. Mt     5:8: Selig die Reinen im Herzen; denn sie Gott werden sehen. → also wenn Jesus Gott 
wäre, dann wäre die ganze Generation zu Lebzeiten des Messias, aber so was von rein im Herzen, 
das man sich fragt, warum haben sie ihn eigentlich umgebracht und geht das überhaupt bei einem 
unsterblichen Gott? Die Römer würden ja sich dumm und dämlich geschlagen, um seine Beine zu 
zerbrechen, er wäre einfach nicht gestorben. Ja sagt man, das war ja nur die menschliche Hülle. Ist 
aber nicht der Mensch als Ganzes eine lebendige Seele? War Jesus da eine Ausnahme? War er doch 
nicht wahrer Mensch? Die Trinität ist völlig absurd in ihrer Aussage, das man nur noch traurig mit 
dem Kopf schütteln kann, das die Menschen das auch noch bis aufs Messer verteidigen. Sie würden 
sogar andersgläubige (Ketzer und Schismatiker) dafür umbringen. Solche Begriffe gibt es auch gar 
nicht in der Bibel.  
Joh     7:28: Laut rief nun im Tempel lehrend Jesus und sagend: Mich doch kennt ihr und wißt, woher 
ich bin; (vom Himmel würden alle Trinitarier und Präexistenzler sagen) und von mir selbst nicht 
bin ich gekommen, (ja wie jetzt Jesus, das ist aber nicht nett von dir, die glauben doch das du sie 
liebst und sie lieben dich doch auch deswegen) sondern ist wahrhaftig der geschickt Habende (ah 
der Vater ist der Wahrhaftige, siehe Offb. 19) mich, den ihr nicht kennt; (sowas zu den Juden, dem 
Volk Gottes zu sagen, das ist aber …. , als wenn man heute zu einem Christen sagt, du kennst 
deinen Gott nicht, der ist keine Dreieinigkeit) 29: ich kenne ihn, weil von ihm ich bin (gezeugt mit 
Mariam, ihr wisst ja woher ich bin!) und er mich gesandt hat. 30: Da suchten sie ihn 
festzunehmen, (das würde Ketzern heute wie mir auch passieren, weil die lieben und netten 
Christenmenschen dann ausrasten, obwohl sie doch eigentlich über mich lachen sollten, wenn sie 
richtig liegen, oder?) und niemand legte an an ihn die Hand, weil noch nicht gekommen war seine 
Stunde. 31: Aus der Menge aber viele kamen zum Glauben an ihn (haben die denn seine Worte 
nicht gehört oder haben sie diese etwa richtig verstanden? Das ist schon komisch, er sagt ihnen, 
dass sie ihren Gott nicht kennen und sie glauben an ihn, hm … und Yahshua hat das ja laut gerufen 
im Tempel) und sagten: Der Gesalbte, wenn er kommt, etwa mehr Zeichen wird tun als, die dieser 
getan hat? → die Juden haben alle erst auf einen Messias gewartet, der da kommen soll, sie wußten 
nichts von einem Sohn Gottes im Himmel, der dort seid unzähligen Jahren darauf wartet endlich 
Mensch zu werden. Und viele haben nur wegen der Zeichen geglaubt, denn bei seinem Tod hatte er 
sehr wenige Nachfolger. Das mit dem präexistenten Jesus im Himmel vor seiner irdischen Geburt, 
das wussten nur die griechischen und römischen Philosophen und Theolügen. 
Off     13:1: Und ich sah aus dem Meer (Völkermeer Europa) ein Tier heraufkommend, habend zehn 
Hörner und sieben Köpfe, und auf seinen Hörnern zehn Diademe und auf seinen Köpfen Namen 
Lästerung. 2: Und das Tier, das ich sah, (Vision) war gleich einem Panther (der ganze Körper ist 
von Griechenland und seinen heidnischen Lehren durchsetzt Dan     7:6:) und seine Füße wie eines 
Bären (die heidnischen Lehren Medo-Persiens und seine Dogmen, die unauflöslich sind Dan     7:5:) 
und sein Maul wie Maul eines Löwen (babylonischer Sonnenkult und seine Selbsterhöhung, siehe 
goldene Statue Dan     7:4:). Und gab ihm (das kleine Horn Dan     7:8: und das Papsttum) der Drache   
seine Kraft (Satan Off     12:9:) und seinen Thron (heidnische bzw. kaiserliche Rom Off     12:3:) und 
große Macht. 3: Und einen von seinen (7) Köpfen (der 5.) wie geschlachtet zum Tod, (1798 als 
Napoleon befahl den Papst gefangenzunehmen, das war am 10. 2. 1798 an einem Sabbat) und sein 
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Schlag des Todes wurde geheilt. (nun das sehen wir heute, wie die ganze Welt dem papst zujubelt 
und ihm noch die Autorität über die UNO geben wird, aber dann kommt seine alte Fratze wieder 
zum Vorschein) Und verwunderte sich die ganze Erde her hinter dem Tier, 4: und sie beteten an den 
Drachen (Satan), weil er gegeben hatte die Macht dem Tier (Papsttum, denn es ist nur dem 
Anschein nach eine christliche Kirche), und sie beteten an das Tier, sagend: Wer gleich dem Tier, 
und wer kann Krieg führen mit ihm? → ja nur Yahweh und seine Kinder können Krieg führen mit 
ihm, in dem sie seine Irrtümer und Fälschungen aufdecken. Wir sehen also, das Gott das Papsttum 
als ein System beschreibt, das Elemente aus Babylon, Medo-Persien und Griechenland enthält und 
seine Macht von Satan, der die Menschen dahingehend beeinflusst durch seinen Geist und dass das 
das Papsttum seinen Thron von Rom übernommen hat. Insgesamt eine teuflisch, heidnische 
Mischung mit christlichem Mäntelchen. Wer dagegen nicht aufbegehrt, der ist ein Gefangener 
Satans.  
Joh     8:42: Sagte zu ihnen Jesus: Wenn Gott euer Vater wäre, würdet (reinster Konjunktiv^^) ihr 
lieben mich; denn ich von Gott bin ausgegangen (durch Zeugung mit Mariam) und gekommen (zu 
den Kindern Israels); denn auch nicht von mir selbst bin ich gekommen, sondern er mich hat 
gesandt. 43: Weswegen Rede meine (es waren ja die Worte Yahweh`s, die er ihm in den Mund 
gelegt hat) nicht versteht ihr? Weil nicht ihr könnt hören Wort mein. (das nicht seine Worte waren) 
44: Ihr von dem Vater, dem Teufel, (die Schriftgelehrten waren also auch Gesandte, aber von einem 
anderen Geist, dem der Rebellion gegen Yahweh`sH3068 und sein Gesetz) seid, und die Begierden 
eures Vaters wollt ihr tun. Er ein Menschenmörder war von Anfang an, und in der Wahrheit nicht 
steht er, weil nicht ist Wahrheit in ihm. Wenn er redet die Lüge, aus dem Eigenen redet er, weil ein 
Lügner er ist und ihr Vater. → Yahweh hat seinem Sohn durch das Studium der Schrift schon 
gezeigt, wer Satan ist und er hat auch selber in der Wüste mit ihm Kontakt. Aber das schlimme ist, 
das die Schriftgelehrten sich gar nicht bewusst waren, das sie von einem anderen Geist beherrscht 
und gelenkt wurden und das es sich auch nicht nach Dämonen oder teuflischen Dingen anfühlt. 
Nein sie waren sich zu 100% sicher, dass sie im Auftrag Gottes handeln und predigen. Es ist 
unmöglich ihnen das zu zeigen, weil sie das alles abblocken. Leider ist der Mensch so veranlagt und
kann sich selber prima täuschen. 
Joh     16:2: Zu aus der Synagoge Ausgeschlossenen werden sie machen euch. Ja, sogar kommt 
Stunde, daß jeder getötet Habende euch meint, einen Dienst darzubringen Gott. 3: Und dies 
werden sie tun, weil nicht sie erkannt haben den Vater und nicht mich. → das ist das eklatante 
daran, dass diese Schlächter und Folterer sich sicher waren, das Richtige für Gott zu tun. Nur war es
der falsche Gott, dem sie gedient haben. Das Gewissen müssen sie schon beim Töten und Foltern 
abschalten, daran hätten sie selbst reflektieren müssen, was sie da eigentlich unmenschliches tun. 
Joh     17:6: Ich habe offenbart deinen Namen (Yahweh bzw. deinen Geist) den Menschen, die du 
geben hast → mir aus der Welt. Dein waren sie, und mir sie hast ← du gegeben, und dein Wort 
(Yahweh ist der logos) haben sie festgehalten. 7: Jetzt haben sie erkannt, daß alles, was du gegeben 
hast → mir, von dir ist; (denn Yahweh ist der Urheber und Schöpfer von allem)  8: denn die Worte,
die du gegeben hast → mir, habe ich gegeben → ihnen, und sie haben angenommen und haben 
erkannt wahrhaft, daß von dir → ich ausgegangen bin (durch Zeugung mit Mariam, alles andere ist 
Philosophie und Phantasterei), und sind zum Glauben gekommen, daß du → mich gesandt hast. → 
ich weiß wovon ich spreche, wenn ich von Phantasterei spreche, denn ich war auch mal Trinitarier 
und dann später immer noch Präexistenzler. Was haben wir nicht alles spekuliert, wie denn der Sohn
in der Unendlichkeit – es war einmal vor langer, langer Zeit – aus dem Vater hervorkam. War es wie
klonen? War es wie Schnürung bei Regenwürmern? War es Geist aus Geist? Und mit allen solchen 
Gedankenspielereien war man beschäftigt. Und dann wie war es, als er seine Herrlichkeit abgelegt 
hat, ist er dann gestorben oder wieder in den Vater zurückgegangen, bevor er in Maria eingepflanzt 
wurde. Wie kann denn ein Gott in eine Samenzelle hinein gepfropft werden? Ja fragen sie sich doch
auch mal diese Dinge. JA und weil es irgendwann unsere Vorstellung überschreitet, dann sagt man 
sich ja es ist halt ein Geheimnis, das man nicht verstehen kann. Obwohl man sich weit von der 
Bibel entfernt hat. Denn die schreibt nur das ein Sohn vom Geist dem heiligen mit einer Frau 
gezeugt worden ist und das diese Frau, diesen ihren erstgeborenen Sohn geboren hat. Und weil 
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dieser Sohn vom ewigen Vater mit einer Frau gezeugt worden ist, wird er Sohn Gottes genannt 
werden. Und weil eine Frau ihn geboren hat, wird er Sohn des Menschen genannt. Und alle anderen 
Aussagen müssen eben in diesen Kontext eingegliedert werden. Und es gibt auch logische und auf 
der Schrift basierende Erklärungen für all diese Aussagen.  
Phil     2:5: Dies denkt unter euch, was auch in Christus Jesus, 6: der, in Gestalt Gottes seiend, (ja 
Adam war auch in der Gestalt Gottes, denn er wurde nach seinem Bild geschaffen) nicht für einen 
Raub gehalten hat das Sein gleich Gott, 
(bedenken sie dazu diesen Vers: Joh     17:11: Und nicht mehr bin ich (Sohn) in der Welt (und das 
obwohl er noch auf der Welt war, alles geistlich betrachten), und sie in der Welt sind, und ich zu dir 
gehe. Heiliger Vater, (nicht der Papst gemeint^^, aber daran sieht man seine Anmaßung) bewahre 
sie in deinem Namen, den du gegeben hast → mir, damit sie seien eins wie wir! → sind wir jetzt 
auch alle Götter und präexistent und Schöpfer und was weiß ich was alles dem Sohn noch 
angedichtet wird, denn wenn ja dann möchte ich angebetet werden^^)
7: sondern sich entäußert hat, 
(als Sohn Gottes hätte er auch gleich Herodes reagieren können, Guckst du: Apg     12:21: Aber an 
einem festgesetzten Tag Herodes, angezogen habend ein königliches Kleid und sich gesetzt habend 
auf die Rednerbühne, hielt eine öffentliche Rede an sie; 22: aber das Volk schrie zu: Gottes Stimme
und nicht eines Menschen. 23: Sofort aber schlug ihn Engel Herrn (Yahweh`s) dafür, daß nicht er 
gegeben hatte die Ehre Gott, und geworden von Würmern zerfressen, gab er den Geist auf.) 
(Yahshua aber, stattdessen hat) Gestalt eines Knechts angenommen habend, in Gleichheit Menschen
geworden! Und an äußeren Erscheinung erfunden wie ein Mensch, (diese Dinge stehen nur hier, 
weil es Menschen geben würde, die das in Frage stellen würden und trotzdem ist es passiert) 8: hat 
er erniedrigt sich selbst, (er hat seine Aufgabe als Passah Gottes angenommen) geworden gehorsam 
bis zum Tod, und zum Tod am Kreuz. 9: Deswegen auch Gott → ihn hat über alle Maßen erhöht 
und geschenkt ihm den Namen über jeden Namen, 10: damit im Namen Jesu jedes Knie sich beuge 
Himmlischen und Irdischen und Unterirdischen 11: und jede Zunge bekenne, daß Herr (ist) Jesus 
Christus (der Gesalbte) zur Ehre Gottes, Vaters. → wenn also Yahshua Herr und Gesalbter 
geworden ist, dann das auch nur zur Ehre Gottes. Es steht alles geschrieben, aber die Menschen 
glauben was anderes und mir wirft man vor ich würde, immer was anderes sagen als was 
geschrieben steht, weil sie in ihrem Kopf falsche Bilder und eine Brille aufhaben, durch die sie alle 
sehen und interpretieren. Das ist der Geist Satans in ihnen, weil sie noch nicht wirklich Busse getan 
haben, denn dann würden sie einen neuen Geist aus Yahweh bekommen. Denn so religiös und 
fromm und Bibel gewandt sie auch daher kommen, sie verstehen das Wort nicht und können es auch
nicht, man kann nur Mitleid haben und für sie beten. Aber genau das machen sie ja auch in ihrem 
Dünkel und wenn sie die Macht haben, dann brennen die Scheiterhaufen wieder oder die Guillotine 
rumst nach unten (sie folgt der Dichte und nicht der zauberhaften Superkraft „Gravitation“ 
genannt). Auch so eine Lüge Satans. Ich glaube aber nicht an eine runde flache Scheibenerde und 
auch nicht an eine hohle Erde und auch nicht an eine runde Ballerde. Was da noch bleibt, überlasse 
ich ihrer Phantasie. Man kann heute in der „Wissensgesellschaft„ den Leuten alles verkaufen. Sie 
meinen sie sind schlauer als je zuvor und sind dümmer als alle Generationen vor uns. Denn Adam 
war der intelligenteste von allen, danach ging es nur bergab. Die Sünde in ihrem Lauf, hält weder 
Gaul noch Ochse auf (auch nicht Apple)… oder so ähnlich^^. Ich liebe die „Wissenschaften“, … sie
sind so trollig! 
Joh     17:21: damit alle eins seien, (wenn Jesus Gott war, dann können wir das auch sein juhu, aber 
leider nur ein trinitarischer Traum :-() wie du, Vater, in mir und ich in dir, damit auch sie in uns 
seien, (das ist doch die wahre Trinität Vater, Sohn und sündige Menschen, die gerechtfertigt 
wurden, das ist der Erlösungsplan von Anfang an) damit die Welt glaubt, daß du → mich gesandt 
hast. 22: Und ich die Herrlichkeit, die du gegeben hast → mir, habe gegeben ihnen, damit sie 
seien eins, wie wir eins, 23: ich in ihnen und du in mir, damit sie seien vollendet in eins, damit 
erkennt die Welt, daß du → mich gesandt hast und geliebt hast sie, wie mich ← du geliebt hast. 
→ wow, wir sind alle Götter und Schöpfer, wie das die Ökumene und Welteinheitsreligionen und 
Esoteriker verkünden und die Sünde, die ist nicht mehr, weil wir das Gesetz abgeschafft haben und 
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nach den 10 Menschenrechten sind wir keine Sünder mehr, puhh da fällt jedem unbekehrten Herzen
ein Stein vom Herzen, aber es bleibt steinern. So werden alle belogen und lassen sich belügen. 
So kommen wir nochmal zurück dazu, ob wir jemanden finden, der auch von Gott gesandt ist und 
ob der auch eine Präexistenz hatte. 
Joh     1:6: Trat auf ein Mensch, gesandt von Gott; Name ihm Johannes; 7: dieser kam (ja woher kam
er denn, etwa auch vom Himmel? Irgendwoher muss er doch gekommen sein, wenn nicht von dort, 
er wurde ja direkt von Gott gesandt) zum Zeugnis, damit er zeuge von dem Licht (des Vaters), 
damit alle glaubten durch ihn (an Gott). → denn seine Hauptaufgabe war nicht Christus zu 
verkünden, denn das hat er ja selber immer abgelehnt, das ihn jemand offenbar mache. Johannes 
Aufgabe war die Menschen wieder zu Yahweh zu bekehren. 
Lk     3:2: zur Zeit Hohenpriesters Hannas und Kajaphas, kam Wort Gottes (ρημαG4487 N-NSN rhema 
Rede θεουG2316 N-GSM 

G o t
t
e s)  zu Johannes, dem Sohn Zacharias, in der Wüste. (hier kam also Wasser =Wort in die Wüste) 3: 
Und er ging in das ganze Umland des Jordans, verkündend eine Taufe (er hat bestimmt keine 
heidnische Wassertaufe verkündet) des Umdenkens zur Vergebung Sünden, (schon vor Yahashua`s 
Tod konnte Sünde vergeben werden, durch Wiedergeburt) 4: wie geschrieben ist im Buch Reden 
Jesajas, des Propheten: Stimme eines Rufenden in der Wüste: Bereitet den Weg Herrn 
(Yahweh`s )! Gerade macht seine Pfade! 5: Jede Schlucht soll aufgefüllt werden, und jeder Berg 
und Hügel soll niedrig gemacht werden, und es soll werden das Krumme zu einer geraden und die 
rauhen zu ebenen Wegen; 6: und sehen soll jedes Fleisch das Heil Gottes. → das war die 
Ankündigung für Johannes den Propheten, er war kein Wasser-Täufer, sondern ein Wort-Täufer. 
Johannes`s Aufgabe war es nicht den Messias anzukündigen, sondern die Herzen der Menschen 
wieder zum Wort Gottes und dem richtigen Verständnis davon zu lenken. Schauen wir uns den 
originalen Text aus dem AT an. 
Jes     40:1: «Getröstet, tröstet mein Volk spricht euer Gott! 2: Zusprecht dem Herz Jeruschalaims 
und ruft ihm zu daß voll seine Fron bezahlt seine Schuld weil es empfangen aus Yahweh`s Hand 
gedoppelt für all seine Sünden. 3: Ein Hall, es ruft: ,Bahnt in der Wüste Yahweh`s Weg ausebnet im
Gesenke eine Straße unserm Gott. 4: Soll jedes Tal sich heben sich senken jeder Berg und jede 
Höhe das Kluftversteck zu Ebne werden und Bergesketten zu Freital.' 5: Da tut sich auf Yahweh`s  
Herrlichkeit (seine Herrlichkeit, die sich im sündlosen Sohn und seine m freiwilligem Opfer zeigt, 
denn Yahshua rannte ja nicht mit einem Heiligenschein oder einem Regenbogen rum, oder? Die 
Gemälde zeigen das ja ab und zu, die waren bestimmt Augenzeugen^^) es schaut sie alles Fleisch 
mitsammen; denn Yahweh`s Mund hats geredet. 6: Ein Hall, es spricht: ,Ruf aus!' Und er 
spricht: ,Was ausrufen?' All Fleisch ist Gras und alle seine Treue wie des Feldes Blüte! 7: Es dorrt 
das Gras es welkt die Blüte da sie Yahweh`s Windhauch angeweht. So ists, Gras ist das Volk. 8: Es
dorrt das Gras es welkt die Blüte doch unsres Gottes Wort besteht in Ewigkeit. → seine Botschaft 
war eine Bußpredigt 
Joh     1:22: Da sagten sie zu ihm: Wer bist du? Damit Antwort wir geben den geschickt Habenden 
uns; was sagst du über dich selbst? → wir sehen, das hier auch Menschen andere geschickt haben 
und das selbe Wort dafür benutzt wird. 

Joh     1:33   :DIU und ich (Johannes) nicht kannte ihn, aber der geschickt Habende mich, zu taufen 
mit Wasser, der mir hat gesagt: Auf wen du siehst den Geist herabkommend und 
bleibend auf ihm, der ist der Taufende mit heiligem Geist. 

Joh     4:34   :DIU Sagt zu ihnen Jesus (Yahshua): Meine Speise ist, daß ich tue den Willen des 
geschickt Habenden mich und vollende sein Werk. 

→ also jetzt gibt es zwei Möglichkeiten:
1. Johannes hatte auch eine Präexistenz
2. Yahshua hatte auch keine und man muss diese „pseudo-präexistenten“ Aussagen mit den 

biblischen Aussagen abgleichen (lernen)  
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→ das nächste Bild gilt jetzt nur für Männer, da Frauen sich ja nie irren...

So ich war kurz von Abraham weggekommen und wer meine Dokumente kennt, der weiß, dass das 
meine Stärke ... äh Schwäche ist. Kann man sehen wie man will. Also in Abram wurde die ganze 
Menschheit gesegnet, weil indirekt aus seiner Lende, der Messias nach dem Fleisch geboren wurde.
Ich sagte geboren (von der Frau) und nicht gezeugt (von einem Mann). Weil das eine griechische 
Wort für beides benutzt wird.  
Röm     9:3: Ich wünschte nämlich, verflucht zu sein, selbst ich (Paulus), weg von Christus für meine 
Brüder, meine Stammesgenossen nach Fleisch, 4: welche sind Israeliten, deren die Sohnschaft und 
die Herrlichkeit und die Zusagen und die Gesetzgebung und der Gottesdienst und die Verheißungen,
5: deren die Väter und von denen Christus (man beachte, hier steht nicht Yahshua) im Blick auf das 
nach Fleisch. Der seiende (Vater) über allem Gott gepriesen in die Ewigkeiten! Amen. 6: Nicht so 
aber, daß hinfällig geworden ist das Wort Gottes. Denn nicht alle von Israel, die Israel; 7: auch 
nicht, weil sie sind Same Abrahams, alle Kinder, sondern: In Isaak (das ist eine ähnliche Bedeutung 
wie „in Christus“) wird genannt werden dir Same. 8: Das ist: Nicht die Kinder des Fleisches, die 
Kinder Gottes, (und nicht Kinder des Christus, obwohl der auch seinen Anteil daran hat, das wir 
Kinder Yahweh`s geworden sind) sondern die Kinder der Verheißung werden gerechnet als 
Nachkommenschaft; 9: denn Verheißung das Wort dieses: Um diese Zeit (?) werde ich kommen, 
und sein wird der Sara ein Sohn. → ich hatte ja schon in einem meiner Dokumente zum Thema 
moedim H4150 versucht nachzuweisen, das H4150 etwas mit den Versammlungen aus 3. Mose 23 
zu tun hat. Und dieses (?) καιρονG2540 N-ASM kairos τουτονG3778 D-ASM houtos ist meiner Ansicht nach das 
gleiche wie  למועדH4150 moedim הזהH2088 zeh und ist bestimmt ein Muster im Worte Gottes für einen der
Festsabbate aus 3. Mose 23. Das Wort Gottes enthält noch viele Wunder, die wir alle erst nach und 
nach hervorbringen dürfen. Denn wenn man zuviel Licht bekommt, dann erschlägt es einen 
regelrecht und man dann keinen Bock mehr weiterzumachen, weil einem dann bewusst wird, das 
man eigentlich von nicht wirklich eine Ahnung hat. Aber wir haben ja die Ewigkeit Zeit dazu, die 
Schätze nach und nach auszugraben. Und wir haben einen so geduldigen und gnädigen Elohim, der 
uns diese Zeit auch lässt. 
1.Mo     12:  3: Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den will ich verdammen, und 
mit dir sollen sich segnen alle Geschlechter der Erde.» → also den letzten Teil kennen ja viele, weil 
das schon eine Prophezeiung auf den kommenden Messias ist. Aber den ersten Teil darüber habe ich
noch keine Predigt oder einen Vortrag gehört. 
1Mo 12:3  ואברכהH1288 Und ich werde segnen מברכיךH1288 die Dich segnen ומקללךH7043 und die 
Verwünschenden Dich אארH779 werde ich verfluchen ונברכוH1288 und Segen erlangen werden  בך
 H127 der Erde/des Landes. → Yahweh scheintהאדמה׃ H4940 Geschlechterמשפחת  H3605 in dir alleכל
das hier zu einer persönlichen Sache zu machen, den Abram zu beschützen. Ich meine verfluchen ist
ein starkes Wort, aber auch bei Abraham gab es schon den unbedingten Gehorsam gegenüber 
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seinem Wort, wie das später bei Mose und bei Yahshua war, siehe 5. Mose 18, 18. Und wer hat ihn 
gesegnet? 
1Mo 14,19 Und er (Melchisedek) segnete ihn und sprach: Gesegnet sei Abram von Gott, dem 
Allerhöchsten, dem Besitzer des Himmels und der Erde! → da stellt sich mir die Frage, woher 
kannte Melchisedek den Allerhöchsten? Und zweitens wieso konnte er Abraham segnen? Und wer 
segnete vor ihm überhaupt?

1.Mo     1:22
:
Da segnete sie Gott und sprach: «Fruchtet und mehrt euch und füllet das Wasser in den 
Meeren, und das Vogelvolk mehre sich auf Erden!»

1.Mo     1:28
:
Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen: «Fruchtet und mehrt euch, und füllet die 
Erde und zwingt sie nieder und gewältigt die Fischbrut des Meeres und das Vogelvolk 
des Himmels und alles Getier, das sich regt auf der Erde!»

1.Mo     2:3 :Da segnete Gott den siebenten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er von all 
seinem Werk, das Gott zu wirken geschaffen.

1.Mo     5:2 :Männlich und weiblich schuf er (Einzahl) sie, und er segnete sie und nannte ihren 
Namen «Mensch *Adam* », am Tag, da sie geschaffen wurden. 

1.Mo     9:1 :Dann segnete Gott Noah und seine Söhne und sprach zu ihnen: «Fruchtet und mehrt 
euch und füllet die Erde!

1.Mo     12:2
:
Und ich will dich zu einem großen Volk machen und will dich segnen und deinen 
Namen groß machen, und du sollst ein Segen sein.

1.Mo     12:3
:
Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den will ich verdammen, und 
mit dir sollen sich segnen alle Geschlechter der Erde.»

→ und dann kommt der Vers mit Melchisedek, seltsam oder? Vor ihm hat kein anderer als Gott bzw.
Yahweh gesegnet und jetzt kommt da auf einmal ein Priester daher und segnet den 
Glaubenspatriarchen. Wissen sie welcher Mensch das erste Mal von einem Menschen gesegnet 
wurde?
1.Mo     24:57: Und sie sprachen: «Wir wollen das Mädchen rufen und sie selbst fragen.» 58: Da 
riefen sie Ribka (Rebecca und spätere Frau von Isaak, dem 2. Sohn Abrahams, aber der Sohn der 
Verheißung) und sprachen zu ihr: «Willst du mit diesem Mann (Knecht Abrahams ohne Namen, 
sein Hausältester) gehen?» Und sie sprach: «Ich will gehen!» 59: Da ließen sie ihre Schwester 
Ribka und ihre Amme und den Knecht Abrahams und seine Leute ziehen. 60: Und sie (die Familie) 
segneten Ribka und sprachen zu ihr: «Unsre Schwester! Werde du zu tausenden Myriaden, Und
mag dein Same (Maskulin Singular; man beachte sie ist eine Frau, also auch ein Hinweis auf den 
zukünftigen Messias) nehmen seiner (des Sames) Feinde (ihn hassenden,da ein Verb) Tor! (das ist 
der Segen und im Tor wurde normalerweise das Recht gesprochen)» 61: Ribka aber machte sich auf
mit ihren Mägden, und sie setzten sich auf die Kamele und zogen hinter dem Mann her. So nahm 
der Knecht Ribka und zog von dannen. 62: Jizhak (Isaak) aber kam gerade des Weges von dem 
Brunnen Lahai-Roď, (Brunnen des Lebendigen, [Yahweh] der mich ansieht) denn er wohnte im 
Land der Südsteppe.
Adam, Noah und Abram waren die ersten drei von Yahweh gesegneten. Und wer war der nächste?
1.Mo     17:16: Und ich werde sie (Sara, Abrahams richtige Frau) segnen, und ich will dir auch von 
ihr einen Sohn geben; ich will sie segnen, daß sie zu Nationen werde; Könige von Völkern sollen 
aus ihr erstehen.» → aus ihr erstand ja dann Isaak, als Sohn der Verheißung, weil unmöglich. Und 
wer war der nächste Gesegnete Yahweh`s?
1.Mo     17:20: Aber auch wegen Jischmaëls habe ich dich (Abraham) erhört. Sieh, ich habe ihn 
gesegnet und mache ihn fruchtbar und mehre ihn gar sehr; zwölf Fürsten wird er zeugen; und ich 
werde ihn zu einem großen Volk machen. → hätte ich nicht gedacht, das er so einen großen 
Stellenwert einnimmt, mal sehen, mit was uns Yahweh jetzt am Ende der Zeit noch mit ihm 
überrascht. Sie glauben ja nicht an die Trinität und auch nur das Yahshua ein Prophet war. Wenn 
man sie Überzeugen könnte, das er der Gesalbte und damit Gottes Sohn ist, wer weiß man dann 
passieren könnte... So und nun wieder etwas zu Melchisedek. 
Wissen sie wann das Wort Priester zum ersten Mal vorkommt? 
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1.Mo     14:18: Und Malki-Zedek, König von Schalem, brachte Brot und Wein heraus; er war aber 
Priester des höchsten Gottes. → genau hier wie aus dem nichts, vorher und nachher nur Gott und 
dazwischen Melchisedek. Also ein Priester ist ein Mittler und warum soll Yahweh nicht zwischen 
sich und den Menschen vermitteln, wenn er meint etwas wichtiges zu sagen zu haben. Er ist daran 
interessiert seinen Erlösungsplan bzw. sein Wort, was wir heute in schriftlicher Form vor uns liegen 
haben mit dem WLC und dem TR, zu vervollständigen. Alles war mit dem Opfertod und der 
anschließenden Auferweckung auf dieser Erde getan. Dann musste diese Botschaft noch durch die 
Apostel und die Nachfolger vermittelt werden. Und nun gehen wir in großen Schritten dem Ende 
der 6000jährigen Geschichte entgegen. Was noch kommt ist das Sonntagsgesetz, bei dem es um 
Sonntag und Satan oder Sabbat und Yahweh zu entscheiden gilt. Wer an dem Auferstehungsbetrug 
interessiert ist, dem empfehlen wir unsere Seite. http://Sabbatlicht.jimdo.com 
Nun möchte ich mir noch die Texte im NT ansehen, vielleicht komme ich dort dem Rätsel 
Melchisedek`s auf die Spur. 
Heb     1:1: Vielfach und vielartig in alter Zeit Gott, geredet habend zu den Vätern durch die 
Propheten, (die Gottes Wort vermittelt haben) 2: am Ende dieser Tage hat geredet zu uns durch 
Sohn, (ganz klar, weil er vorher ja noch gar nicht existierte, man sollte die Geburtsgeschichte 
Yahshua`s ernst nehmen) den er (Gott) eingesetzt hat als Erben von allem, (das war ja Adam auf 
versprochen worden) durch den (Sohn) auch er gemacht hat die Welten (αιωναςG165 N-APM Äonen / 
Weltzeiten [von aei immer + on seiend] Gott hat also für uns durch das Opfer des Sohnes die 
Ewigkeit ermöglicht); 3: dieser, seiend Abglanz der Herrlichkeit (des Vaters, weil der auch so ein 
selbstloses Wesen hat) und Abdruck seiner Wirklichkeit und tragend das Alles (Adjektiv) durch 
das Wort seiner Macht, (Yahweh ist der logos) Reinigung von den Sünden gemacht habend, hat 
sich gesetzt zur Rechten (er wurde erhoben dahin) der Erhabenheit in Höhen, 4: um so viel 
mächtiger (besser, hervorragender) geworden als die Engel, (ja weil er vorher nicht mächtiger oder 
höher war als diese) um wieviel einen verschiedeneren (vielleicht ist hier auch der neue Name 
gemeint, den er erhalten wird Offb 3,12) als sie er ererbt hat Namen. 5: Denn zu welchem hat er 
gesagt jemals der Engel: Mein Sohn bist du, ich heute habe gezeugt dich? (und Yahweh hat ihn nur 
einmal gezeugt mit Mariam) und wieder: Ich werde (εσομαιG1510 V-FuturDI-1S Zukunft) sein ihm Vater, 
und er wird (εσταιG1510 V-FuturDI-3SZukunft) sein mir Sohn? 6: Wenn aber wieder er einführt den 
Erstgeborenen in die bewohnte (auf die neue Erde), sagt er: Und niederwerfen (προσκυνησατωσαν 
G4352 V-AAM-3P  fußfällig niederwerfen, das ist nicht anbeten, denn auch die drei Weisen haben sich nur 
niedergeworfen, um ihm Respekt zu zollen) sollen sich vor ihm alle Engel Gottes. → die Engel sind
Gottes Engel, er hat sie erschaffen und Satan wollte sich auch auf des Vaters Thron im hohen 
Norden setzen und ihm gleich werden, denn es war ja kein Sohn da – liebe Adventisten und 
Präexistenzler.  

Heb     2:5   :DIU Denn nicht Engeln hat er untergeordnet die bewohnte zukünftige, von der wir
reden. → noch ein Nachtrag zu Heb. 1, 6 neue Erde

Mt     4:6   :DIU  und sagt zu ihm: Wenn Sohn du bist Gottes, wirf dich hinunter! Geschrieben ist 
nämlich: Seinen Engeln wird er befehlen betreffs deiner, und auf Händen werden sie 
tragen dich, damit nicht etwa du anstößt an einen Stein deinen Fuß. 

Lk     1:19   :DIU   Und antwortend, der Engel sagte zu ihm: Ich bin Gabriel, der Stehende vor Gott,
und ich bin gesandt, zu sprechen zu dir und als frohe Botschaft zu verkünden dir dieses;

Lk     2:13   :DIU  Und plötzlich war mit dem Engel eine Menge eines himmlisches Heeres von 
Lobenden Gott und Sagenden: 

Lk     12:8   :DIU  Ich sage aber euch: Jeder, der sich bekennt zu mir vor den Menschen, auch der 
Sohn des Menschen wird sich bekennen zu dem vor den Engeln Gottes; 

Lk     12:9   :DIU  aber der verleugnet Habende mich vor den Menschen wird verleugnet werden
vor den Engeln Gottes. 

Lk     15:10   :DIU  So, sage ich euch, ist Freude vor den Engeln Gottes über einen umdenkenden
Sünder. 

Joh     1:51   :DIU Und er sagt zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ihr werdet sehen den 
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Himmel geöffnet und die Engel Gottes hinaufsteigend und herabsteigend auf den 
Sohn des Menschen.

Jetzt ein paar unklare.
Mt     16:27   :DIU Denn wird der Sohn des Menschen kommen in der Herrlichkeit seines Vaters 

mit seinen Engeln, und dann wird er vergelten jedem nach seinem Handeln. → sieht
nur oberflächlich so aus, als wären es des Sohnes

2.Thes     1:5: ein Anzeichen des gerechten Gerichtes Gottes, dazu, daß für würdig erachtet werdet 
ihr des Reiches Gottes, für das auch ihr leidet, 6: wenn anders gerecht bei Gott, als Vergeltung zu 
geben den Bedrängenden euch Bedrängnis 7: und euch, den bedrängt Werdenden, Ruhe mit uns, bei
der Offenbarung des Herrn Jesus vom Himmel mit Engeln seiner ↔ Macht 8: im Feuer einer 
Flamme, gebenden Strafe den nicht Kennenden Gott und den nicht Gehorchenden der 
Frohbotschaft unseres Herrn Jesus, → ich sag immer, wenn wir 10 Stellen pro Gott haben und eine 
Stelle die etwas unklar ist, dann halte ich mich an die vielen zeugen, aber die Unbekehrten benutzen
dann genau die eine Stelle, um ihre Sichtweise zu beweisen. Muss man sie halt gehen lassen.  
→ und nun noch ein paar Zitate aus dem AT
1.Mo     19:1   :NHTS Die beiden Gottesboten aber kamen am Abend nach Sedom, und Lot saß da 

am Tor von Sedom; als nun Lot sie sah, erhob er sich ihnen entgegen und warf sich 
nieder, mit dem Angesicht zur Erde; → das ist auch keine Anbetung, sondern Respekt 
und eine demütige Haltung Fremden gegenüber, da haben wir viel verloren von dem 

1.Mo     24:7
:
NHTS Yahweh, der Gott des Himmels, der mich aus dem Haus meines Vaters und aus
meinem Heimatland geholt, der zu mir geredet und mir zugeschworen hat: ,Deinen 
Nachkommen will ich dieses Land geben' - er wird seinen Boten vor dir hersenden, daß
du von dort ein Weib nimmst für meinen Sohn. → Gottes Engel

1.Mo     28:12   :NHTS Da träumte er: Sieh, eine Leiter war auf die Erde gestellt und ihre Spitze 
reichte an den Himmel, und sieh, Sendboten Gottes stiegen an ihr auf und nieder.

1.Mo     32:2   : NHTS Auch Jaakob zog seines Weges, und es begegneten ihm Sendboten Gottes.
2.Mo     23:20   :NHTS Sieh, ich (Yahweh) sende einen Boten vor dir her, um dich zu behüten auf 

dem Weg und dich an den Ort zu bringen, den ich bereitet habe. → hier wollen viele
den präinkarnierten Sohn sehen, aber der war nur in den Gedanken Yahweh`s 
präexistent und in seinem Wort   

4.Mo     22:23   
:
NHTS Als nun die Eselin den Boten Yahweh`s auf dem Weg stehen sah, sein Schwert
gezückt in seiner Hand, da bog die Eselin vom Weg ab und ging aufs Feld; da schlug 
Bil'am die Eselin, um sie auf den Weg zu lenken.

Jetzt auch noch unklare Stellen.
4.Mo     20:16   :NHTS Da schrien (Gebet immer zum Vater, wird heute auch nicht mehr beachtet) wir

zu Yahweh, und er hörte unsre Stimme und [er] sandte einen Boten und führte uns 
aus Mizraim; nun sind wir in Kadesch, einer Stadt an der Grenze deines Gebietes. → 
es ist seltsam, aber in allen Stellen die vom Auszug sonst schreiben, spricht immer 
Yahweh selber, das er die Israeliten herausgeführt hat, daher vermute ich, das er auch 
als Bote erscheint, z.B. bei Abraham als drei Männer bei ihm erschienen

Jos     5:13: Es war nun, als Jehoschua in Jeriho war, da hob er seine Augen und sah: Ein Mann stand 
ihm gegenüber, sein Schwert gezückt in seiner Hand. (siehe Stelle bei Bileam) Da ging Jehoschua 
auf ihn zu und sprach zu ihm: «Stehst du zu uns oder zu unseren Feinden?» 14: Der sprach: «Nein! 
Ich bin der Heerführer (?) Yahweh`s, nun bin ich gekommen.» Da fiel Jehoschua auf sein Antlitz 
zur Erde und warf sich nieder und sagte zu ihm: «Was redet mein Herr (das ist eine Anrede für 
yahweh, weil er im AT Herr [adonai] ist) zu seinem Knecht?» 15: Da sagte der Heerführer Yahweh
´s zu Jehoschua: «Wirf deinen Schuh von deinem Fuß, denn der Ort, auf dem du stehst, er ist 
heilig!» Da tat Jehoschua so. → das gleiche wie bei Mose am Dornbusch, da steht einmal es war ein
Engel und mal Gott selber, sollte jeder für sich studieren.  
Apg     7:30: Und voll geworden waren vierzig Jahre, erschien ihm in der Wüste des Berges Sinai ein 
Engel in Flamme eines Feuers eines Dornbusches. 31: Aber Mose, gesehen habend, wunderte sich 
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über das Gesicht; hinzuging aber er, genau nachzusehen, geschah Stimme Herrn (Yahweh`s): 
→ hier wird das auch etwas anders beschrieben, sogar als ein Gesicht. Und als Paulus mit Yahshua 
zusammentraf auf dem Weg nach Damaskus, da war das auch ein Gesicht.
Apg     26:15: Ich aber sagte: Wer bist du, Herr? Und der Herr sagte: Ich bin Jesus, (Yahshua, weil 
hebräisch) den du verfolgst. 16: Doch steh auf und stelle dich auf deine Füße! Denn dazu bin ich 
erschienen (bis mag man denken, er war selber vor Ort und das dachte ich auch) dir, zu bestimmen 
dich als Diener und Zeugen sowohl, als was du gesehen hast mich, als auch, als was ich erscheinen 
werde dir, 17: herausnehmend dich aus dem Volk und aus den Völkern, zu denen ich sende dich, 18:
zu öffnen ihre Augen, damit sich abkehren von Finsternis zum Licht und der Macht des Satans zu 
Gott, (zu Gott also und nicht zu Yahshua) damit empfangen sie Vergebung Sünden (kann nur der 
Vater) und Anteil unter den Geheiligten durch den Glauben an mich. (aber nun als Opfer) 19: Daher,
König Agrippa, nicht wurde ich ungehorsam dem himmlischen Gesicht, 20: sondern denen in 
Damaskus zuerst sowohl als auch Jerusalem und der ganzen Landschaft Judäas und den Heiden 
verkündigte ich, umzudenken und sich hinzuwenden zu Gott, des Umdenkens würdige Werke 
tuend. 
Apg     9:10: War aber ein Jünger in Damaskus mit Namen Hananias, und sagte zu ihm in einem 
Gesicht der Herr: (Sohn) Hananias! Er aber sagte: Siehe, ich, Herr! 11: Aber der Herr zu ihm: 
Aufgestanden geh in die Gasse, genannt Gerade, und suche auf im Haus Judas Saulus mit Namen, 
einen Tarser; denn siehe, er betet! (zu Gott) 12: Und er hat gesehen einen Mann in einem Gesicht, 
Hananias mit Namen, hingekommen und aufgelegt habend ihm die Hände, damit er wieder sehe. 
→ Hananias als auch Saulus haben Gesichte gesehen. Wir sollten die Schrift für sich selber 
sprechen lassen, anstatt uns Bilder über die Bibel zu machen. Deswegen wurde folgendes 
geschrieben:
5.Mo     5:7: Du sollst keine anderen Götter haben vor mir. 8: Du sollst dir kein Bildnis machen, 
keinerlei Gestalt dessen, was im Himmel oben und was auf Erden unten und was im Wasser unter 
der Erde ist. 9: Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen und ihnen nicht dienen; denn ich, 
Yahweh, dein Gott, bin ein eifernder Gott, der da bedenkt die Schuld der Väter an den Kindern 
und an dem dritten und vierten Geschlecht bei denen, die mich hassen; 10: der aber Liebe erweist 
bis ins tausendste Geschlecht denen, die mich lieben und meine Gebote wahren. → kein Wort von 
einem Sohn, der gleich ewig sein soll oder schon existiert und angebetet werden soll, nichts absolut 
nichts... nichts... auch hier nicht:
Jes     9:5: NHTS Denn ein Kind ist uns geboren ein Sohn uns gegeben es ruht der Schatz auf seiner 
Schulter und man heißt seinen Namen: Pele-Joëz-El-Gibbor *Wunder plant der starke Gott* / der Beute 
Vater des Wohles Vogt. 6: Daß reich ist der Schatz und des Wohls kein Ende an Dawids Thron und 
seinem Königtum es aufzurichten und zu stützen mit Recht und Rechtlichkeit von nun ab bis in 
Ewigkeit. Des Ewigen der Scharen Eifer wird dies wirken. 7: Ein Wort entsendete der Herr in 
Jaakob das fällt in Jisraël.
→ schauen sie mal wie Muttersprachler das hier übersetzen
Jes     9:5: Buber-Rosenzweig Denn ein Neugeborner ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben, auf 
seiner Schulter wird die Fürstenschaft sein. Seinen Wundernamen ruft man: Ratsmann des 
heldischen Gottes, Vater des Siegesgewinns, Fürst des Friedens. → kontra trinitarisches deutsch
Jes     9:5:  Schlachter 2000 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben; und die 
Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer, Ratgeber 2309 
(orig. Schlachter Einblendungen: andere übersetzen wunderbarer Ratgeber), starker Gott, Ewig-
Vater 2310 (andere übersetzen Vater der Ewigkeit) , Friedefürst. 
Jes     9:5: NÜ 2014 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns geschenkt; das wird der künftige 
Herrscher sein. Gott hat ihm seinen Namen gegeben: wunderbarer Berater, kraftvoller Gott, Vater 
der Ewigkeit, Friedensfürst. 
Jes     9:5: Elberfelder 1905 Denn einH1368 KindH3206 ist uns geborenH3205, ein SohnH1121 uns 
gegebenH5414, und dieH5703 HerrschaftH4951 ruht auf seiner SchulterH7926; und man 
nenntH7121 seinen NamenH8034 : Wunderbarer, Berater, starker GottH410, VaterH1 der Ewigkeit, 
FriedefürstH8269. 

http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H8269
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H1
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H410
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H8034
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H7121
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H7926
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H4951
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H5703
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H5414
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H1121
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H3205
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H3206
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELC1&hs=H1368
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=ELBS&k=Iz&kap=9&v=5#v5
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NEU14&k=Iz&kap=9&v=5#v5
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=SCHL2&k=Iz&kap=9&v=5#v5
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=BRU&k=Iz&kap=9&v=5#v5
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Iz&kap=9&v=7#v7
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Iz&kap=9&v=6#v6
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Iz&kap=9&v=5#v5
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Dt&kap=5&v=10#v10
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Dt&kap=5&v=9#v9
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Dt&kap=5&v=8#v8
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Dt&kap=5&v=7#v7
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Sk&kap=9&v=12#v12
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Sk&kap=9&v=11#v11
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Sk&kap=9&v=10#v10
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Sk&kap=26&v=20#v20
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Sk&kap=26&v=19#v19
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Sk&kap=26&v=18#v18
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Sk&kap=26&v=17#v17
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Sk&kap=26&v=16#v16
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Sk&kap=26&v=15#v15


Jes     9:6   :TS98 For a Child shall be born unto us, a Son shall be given unto us, and the rule is on 
His shoulder. And His Name is called Wonder, Counsellor, Strong Ĕl, Father of 
Continuity, Prince of Peace. → wissen sie wo das El noch vorkommt?

1Mo 14:18  ומלכי  צדקH4442  מלךH4428  שלםH8004  הוציאH3318  לחםH3899  וייןH3196  והואH1931 und jener
 H5945 Höchsten → mal grundsätzlich: wenn es hier der Sohn seinעליון׃ H410 Ĕlלאל  H3548 Priesterכהן
soll, dann kann Yahshua nicht damals schon Priester des Höchsten gewesen sein, wenn er selber 
später wiederum als Hohepriester nach der Ordnung Melchisedek seinem Vater dienen soll. Denn 
ein Priester dient immer einem Höheren. Niemals um seiner selbst willen. Dieser Priester muss ein 
Vorbild, ein Schatten auf des Sohnes Dienst sein oder es ist der Vater selber, der zeigt, wie oder 
womit man dienen soll. Denn die Priester des aaronitischen Dienstes haben detaillierte 
Anweisungen bekommen. Von wem? Von Yahweh. Von ihm stammt alles, er hat sich in der 
Ewigkeit vor der Schöpfung alles ausgedacht. Der Erlösungsplan ist sein Plan und er braucht dazu 
seinen von ihm mit einer sündigen Frau gezeugten Frau. Er macht nichts, was wir nicht 
nachvollziehen können. Denn wir wissen, wie man Kinder zeugt. Oder?    
Und noch etwas, wenn jemand wie ich Matthias heißt, dann wird der Name aus dem hebräischen 
transkribiert ungefähr so geschrieben Matthiyah – Geschenk Yah`s. Bin ich dann Yahweh, weil ich 
seinen Namen im Namen habe. Wenn also das Kind in Jes. 9, 6 genannt wird stark ist Gott oder 
Vater der Ewigkeit, dann haben Namen immer eine Bedeutung und weisen auf den Urheber hin. 
Yahshua heißt Yah rettet oder Yah ist Rettung. Ist jetzt der Sohn Yahweh selber, nur weil er seinen 
Namen trägt, nein. Yahweh selber wird als Fels und Hirte im AT bezeichnet. Muss man sich jetzt 
Yahweh als Felsen vorstellen. Es ist so komisch, wie Trinitarier versuchen alles irgendwie aus der 
Schrift herauszukitzeln, um ihren Glauben zu bestätigen. Sie werden natürlich von einem falschen 
Geist gelenkt. 
Heb     5:4: Und nicht für sich selbst jemand nimmt die Würde (Hohepriester zu werden), sondern 
berufen werdend von Gott gleichwie auch Aaron. 5: So auch Christus nicht sich selbst hat 
verherrlicht (sehen sie wir das Wort verherrlicht hier verwendet wird in welchem Kontext), zu 
werden Hoherpriester, sondern der geredet Habende zu ihm: Mein Sohn bist du, ich heute (den 
Tag) habe gezeugt dich; 6: wie auch an einer anderen er sagt: Du Priester für die Ewigkeit nach der
Ordnung (Weise) Melchisedeks (des Königs der Gerechtigkeit), → Yahweh hat Yahshua also 
berufen zum Hohepriester und seine zeugung hat auch mit diesem Dienst zu tun. Wahrscheinlich 
mit seiner Salbung, die er schon bei seiner Zeugung, spätestens aber bei seiner Geburt erhalten hat 
und nicht bei seiner „Wassertaufe“. Das Bild des Geistes, der wie Taube auf Yahshua herabkam, war
nur das Zeichen für Johannes, damit er erkennt, wer das Lamm Gottes ist.   
1.Joh     2:27: Und ihr: Die Salbung, die ihr empfangen habt von ihm (vom Vater bei unserer Zeugung
vom oben, laut Joh. 3 bei unserer Wiedergeburt), bleibt in euch, und nicht Bedarf habt ihr, daß 
jemand belehrt euch, sondern wie seine Salbung (mit seinem Geist, denn das Salböl ist ein Symbol 
für den Geist Gottes) belehrt euch über alles, auch wahr ist sie, und nicht ist Lüge, und wie sie 
belehrt hat euch, bleibt in ihm! 28: Und nun, Kinder, bleibt in ihm, damit, wenn er offenbart (der 
Vater kommt mit dem Sohn) wird, wir haben frohes Zutrauen und nicht beschämt werden vor ihm 
bei seiner Ankunft (mit seinen vielen tausenden Engeln)! 29: Wenn ihr wißt, daß gerecht er ist, 
erkennt ihr, daß auch jeder Tuende die Gerechtigkeit aus ihm gezeugt ist. → Salbung und Zeugung 
hängen eng miteinander zusammen und wir werden somit auch Priester sein in der Ewigkeit, weil 
wir auch die Salbung empfangen haben. Die Bedeutung von Priester muss auch noch eine andere 
sein, als nur Blut ins Heiligtum bringen, sondern so etwas wie ein Mittler. 

Gal     3:19 :Was also das Gesetz? Der Übertretungen wegen ist es hinzugefügt worden, bis komme 
der Nachkomme, (der verheißene Messias, der kommen sollte) dem die Verheißung 
gegeben worden ist, angeordnet durch Engel durch Hand eines Mittlers. → Engel sind 
auch Mittler also auch eine Art Priester 

Gal     3:20 : Aber der Mittler eines einzigen (also für einzelne) nicht ist, aber Gott einer ist. 
1.Tim     2:5 : Denn ein Gott, und ein Mittler zwischen Gott und Menschen, (der nur) Mensch 

Christus (der Gesalbte) Jesus, 

http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=1Tm&kap=2&v=5&najit=mittler#v5
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Ga&kap=3&v=20&najit=mittler#v20
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Ga&kap=3&v=19&najit=mittler#v19
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=1J&kap=2&v=29#v29
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=1J&kap=2&v=28#v28
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=1J&kap=2&v=27#v27
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Zd&kap=5&v=6#v6
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Zd&kap=5&v=5#v5
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=DIU&k=Zd&kap=5&v=4#v4
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=TS98&styl_hled=nic&k=Iz&kap=9&v=6&ret=%C4%94l#v6
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=TS98&styl_hled=nic&k=Iz&kap=9&v=6&ret=%C4%94l#v6


Heb     6:17 :deswegen in klarerer Weise wollend Gott beweisen den Erben der Verheißung das 
Unwandelbare seines Ratschlusses, hat als Mittler gehandelt mit einem Eid, → 
Yahweh selber hat als Mittler fungiert und ist damit auch ein Priester, der nicht sich 
selber dient, sondern uns. Yahweh ist das Selbstloseste und Demütigste Wesen, das 
existiert. Er hat für uns alles was ihm wichtig war aufgegeben, seinen Einziggezeugten 
Sohn. Die Menschen haben ein völlig falsches Gottesbild, das ihnen Satan einflüstert, 
bei dem Yahweh, der rachsüchtige und grausame Tyrann des AT`s ist, aber das ist 
grundfalsch und eine Lüge.  

Heb     8:6 :Nun aber einen vortrefflicheren Dienst hat er (Sohn, nach der Weise Melchisedek`s, der 
Brot -seinen Leib- und Wein -sein Blut- brachte und damit dem Abraham zeigte, wie der
Erlösungsplan funktioniert, und so sah Abraham den Sohn an diesem Tag) erhalten in 
dem Maße, als auch eines besseren Bundes Mittler er ist, welcher aufgrund besserer 
Verheißungen gesetzlich eingerichtet worden ist. 

Joh     8:56 : Abraham, euer Vater, jubelte, daß er sehen sollte Tag meinen, (seinen Todestag als 
Passah) und er sah und freute sich. → hier bei Melchisedek sah er den Sohn als 
Lamm Gottes – er sah ihn im Brot und Wein - und nicht weil Yahshua eine 
Präexistenz hatte. Die Schrift ist Geist und Leben und das Leben ist … 

1.Joh     5:11   
:
DIU Und dies ist das Zeugnis, (des Vaters) daß ewiges Leben gegeben hat uns Gott, 
und dieses Leben in seinem Sohn (in seinem Opfer für uns) ist. 

1.Joh     5:20   
:
DIU Wir wissen aber, daß der Sohn Gottes gekommen ist (denn er war nicht vorher) 
und gegeben hat uns Einsicht, damit wir erkennen den Wahrhaftigen; (und das ist der
Vater, klick hier dazu:) und wir sind in dem Wahrhaftigen, (durch oder) in seinem 
Sohn (wir können wieder Gemeinschaft mit dem Vater pflegen, wenn wir die 
Gerechtigkeit des Sohnes uns bekleiden lassen) Jesus Christus. Dieser ist der 
wahrhaftige Gott und ewiges Leben. Der letzte Satz beschreibt wieder den Vater, 
denn es gibt nur einen Gott, den Vater. 

1.Kor     8:6: doch für uns ein Gott, der Vater, von dem alles (Schöpfung) und wir hin zu ihm, und 
ein Herr, Jesus Christus, durch den alles (was unsere Zukunft betrifft) und wir (unsere Erlösung) 
durch ihn. 
Joh     17:3: Dies aber ist das ewige Leben, daß sie erkennen dich, den einzigen wahren Gott, und 
den du gesandt hast, Jesus Christus (den bei der Zeugung durch den Geist Gesalbten). → diese 
beiden Stellen plus das Schmah Israel aus 5.Mo     6:4: Höre, Jisraël! Yahweh ist unser Gott; Yahweh 
ist Einer. Sind die Grundlage, des biblischen Glaubens. Und wird noch hiermit bestätigt.  
5.Mo     5:6: Ich bin Yahweh, dein Gott, der ich dich geführt habe aus dem Land Mizraim, aus dem 
Sklavenhaus. 7: Du sollst keine anderen Götter (oder Gott) haben vor mir. → denn es gibt keinen 
anderen Gott außer Yahweh. Alle Stellen, müssen sich dieser Wahrheit unterordnen und 
dementsprechend ausgelegt und interpretiert werden, am Besten noch dadurch, das sich die Bibel 
selber auslegt. Die Schrift ist Yahweh`s Wort und damit genauso unendlich wie er selber, in ihr sind 
alle Antworten, die wir brauchen enthalten. Dazu noch die Natur, aber in ihr sind eben viele Dinge 
auch nur Gleichnisse auf den Erlösungsplan.
Joh     12:24 :Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn nicht das Korn des Weizens, gefallen in die 

Erde, stirbt, (wie der Sohn) es allein bleibt; wenn aber es stirbt, viele Frucht 
(Gläubige, Erlöste) bringt es. → es geht um Yahweh und um seinen Sohn in der 
Schrift 

Joh     5:39: Ihr erforscht die Schriften, weil ihr meint, in ihnen ewiges Leben zu haben; und sie sind 
die Zeugnis ablegenden über mich; 
2.Kor     3:14

:
Aber verhärtet worden sind ihre Gedanken. Denn bis zum heutigen Tag dieselbe Decke 
auf der Vorlesung des alten Bundes bleibt, nicht aufgedeckt werdend, weil in Christus 
(dem Gesalbten) sie zunichte gemacht wird; → alle Schrift wird in Christus und in 
seinem Vater verständlich und was macht die Wissenschaft und die Bibelkritik mit ihr? 
Sie schauen auf den Buchstaben und nicht auf den Geist, der dahinter steht. 

Nun noch einmal zurück zum Mittler. 
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Heb     9:13: Denn wenn das Blut von Böcken und Stieren und Asche einer jungen Kuh, 
besprengende, die unrein Gewordenen heiligt zu der Reinheit des Fleisches, 14: wieviel mehr das 
Blut Christi, der (Sohn) durch ewigen Geist (Vater, er hat dabei durch seinen Geist geholfen, denn 
Yahshua war ja kein Gott, er hatte ja keine übernatürlichen Fähigkeiten, wie ihn die heutigen 
Christen darstellen, damit sieht Satan Niederlage nicht so dramatisch aus !! mal bedenken...) sich 
selbst dargebracht hat untadelig → Gott, wird reinigen unser Gewissen (durch den Glauben) von 
toten Werken zu dem Dienen dem lebendigen Gott. 15: Und deswegen eines neuen Bundes Mittler
(und damit Priester) ist er, damit, Tod geschehen ist → zur Erlösung von den Übertretungen zur Zeit
des ersten Bundes, die Verheißung erlangen die Berufenen des ewigen Erbes. 16: Wo nämlich ein 
Testament, Tod, Notwendigkeit, nachgewiesen wird des das Testament gemacht Habenden (Mose + 
Kühe + Böcke, sind dann gestorben); 17: denn ein Testament aufgrund von Toten fest, da niemals es
stark ist, solange lebt der das Testament gemacht Habende. 18: Daher auch nicht der erste (Bund) 
ohne Blut (von Tieren) ist eingeweiht worden; 19: denn gesagt worden war jedes Gebot nach dem 
Gesetz von Mose dem ganzen Volk, genommen habend das Blut der Kälber und der Böcke mit 
Wasser und scharlachroter Wolle und Ysop, sowohl selbst das Buch als auch das ganze Volk 
besprengte er (Mose), 20: sagend: Dies das (Tier-) Blut des Bundes, den angeordnet hat für euch 
Gott. → Gott bzw. Yahweh ist der Gesetzgeber und derjenige, der sich alles ausdenkt und anordnet.
Und Yahshua hat nun den neuen Bund, der ja eigentlich der uralte war nun mit seinem Blut bzw. mit
seinem Tod besiegelt. Aber er ist nur Mittler bzw. Hohepriester, der Yahweh dient und damit uns. 
An welcher Stelle ist denn das Gesetz geändert worden? 
Heb     8:6: Nun aber einen vortrefflicheren Dienst hat er erhalten in dem Maße, als auch eines 
besseren Bundes Mittler er ist, welcher aufgrund besserer Verheißungen gesetzlich eingerichtet 
worden ist.   
Heb     8:10: Denn dies der Bund, den ich schließen werde mit dem Hause Israel nach jenen Tagen, 
spricht Herr (Yahweh), gebend meine Gesetze in ihr Denken, und in ihr Herz werde ich schreiben
sie, und ich werde sein ihnen Gott, und sie werden sein mir Volk. → das war der ursprüngliche 
Plan und Melchisedek hat das auch mit Brot und Wein angekündigt. Das Gesetz mit all den Opfern 
ist dazwischen hereingekommen, damit die Sünde des Volkes offensichtlicher wird und damit 
möglichst viele Menschen eine Wiedergeburt erleben, weil sie erkennen, dass sie dem Gesetz mit 
seinen hohen moralischen Standards nicht entsprechen können und vor Yahweh zugeben, dass sie 
elende Sünder sind. Dann hat der Teufel verloren und er muss unseren Körper verlassen, weil wir 
die Strafe des ewigen Todes akzeptiert haben. Wir sind dann diesem Leben dieser Welt gestorben, 
das hat aber nichts mit Wassertaufe zu tun, bei der Menschen bestimmen, wer gerettet wird und wer 
nicht. Das wäre fatal für die Ewigkeit. Niemand kann einem anderen Menschen ins Herz schauen 
und entscheiden, was ihn motiviert. Das Herz ist da überaus trügerisch. Nur Yahweh, der die Herzen
und Nieren prüfen kann, soll das entscheiden und zwar zu dem Zeitpunkt, wenn er es für richtig 
empfindet.   
Röm     5:15: Aber nicht wie die Übertretung, so auch die Gnadengabe; wenn nämlich durch die 
Übertretung des einen (Adam-ein Mensch) die vielen gestorben sind, viel mehr die Gnade Gottes 
und das Geschenk durch die Gnade des einen Menschen Jesus Christus (des Gesalbten) auf die 
vielen hat sich in überreichem Maß ausgewirkt. 16: Und nicht wie durch einen gesündigt Habenden 
(Adam-ein Mensch) das Geschenk; denn zwar das Urteil von einen (Adam-ein Mensch) her zur 
Verurteilung, aber die Gnadengabe aus vielen Übertretungen zur Gerechtsprechung. (durch 
Yahweh) 17: Wenn nämlich durch die Übertretung des einen (Adam-ein Mensch) der Tod zur 
Herrschaft gelangt ist durch den einen (Adam-ein Mensch), viel mehr die die Überfülle der Gnade 
und des Geschenks der Gerechtigkeit Empfangenden im Leben werden herrschen durch den einen 
(Menschen), Jesus Christus (dem Gesalbten durch Zeugung). 18: Also nun, wie durch einen (Adam-
ein Mensch) Übertretung für alle Menschen zur Verurteilung, so auch durch einen (Menschen) 
gerechte Tat für alle Menschen zur Rechtfertigung Lebens; 19: denn wie durch den Ungehorsam des
einen Menschen (Adam-ein Mensch) als Sünder hingestellt worden sind die vielen, so auch durch 
den Gehorsam des einen (Menschen) als Gerechte werden hingestellt werden die vielen. 20: Gesetz
aber ist daneben hereingekommen, so daß zunahm die Übertretung; wo aber zugenommen hat die 
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Sünde, ist im Überfluß hereingetreten die Gnade, 21: damit, wie zur Herrschaft gekommen ist die
Sünde durch den Tod, so auch die Gnade herrscht durch Gerechtigkeit zum ewigen Leben, 
durch Jesus Christus (den Gesalbten), unseren Herrn. → der wurde aber zum Gesalbten und zum 
Herren gemacht. Und wegen eines Menschen kam der Tod und die Sünde in die Welt, wir können 
dafür nichts. Also wird auch durch einen Menschen das Leben wieder in die Welt gebracht. Durch 
den Tod, der für uns gebüßt hat – ist zum Fluch und zur Sünde für uns geworden – andererseits hat 
sein gerechtes und sündloses Leben uns die Möglichkeit gegeben, seine Gerechtigkeit anzunehmen. 
Apg     2:36: Mit Sicherheit nun erkenne ganze Haus Israel, daß sowohl zum Herrn ihn als auch zum 
Gesalbten gemacht hat Gott, diesen Jesus (Yahshua), den ihr gekreuzigt habt! 
Jetzt wollte ich dem Begriff „ verherrlicht“ noch einmal nachgehen und was er bedeutet
Heb     5:5: So auch Christus nicht sich selbst hat verherrlicht, zu werden Hoherpriester, sondern der 
geredet Habende zu ihm: Mein Sohn bist du, ich heute habe gezeugt dich; 
Joh     7:38: Der Glaubende an mich, wie gesagt hat die Schrift, (also nicht einfach an Jesus glauben, 
sondern so glauben, wie die Schrift sagt) Ströme aus seinem Leib werden fließen lebendigen 
Wassers (Worte ewigen Lebens sprudeln heruas, wenn man Zeugnis gibt). 39: Dies aber sagte er 
von dem Geist, den sollten empfangen die zum Glauben Gekommenen an ihn (den Sohn, weil sie 
sehen, dass sie selber unfähig sind gerecht vor Yahweh dazustehen); denn noch nicht war Geist, 
(Gottes des Vaters, immer an 1. Kor. 8, 6 denken) weil Jesus noch nicht verherrlicht war. 40: Aus 
der Menge nun gehört Habende diese Worte sagten: Dieser ist wahrhaftig der Prophet; (aus 5. Mose 
18, 18) 41: andere sagten: Dieser ist der Gesalbte; (der war ja angekündigt worden) die aber sagten: 
Etwa denn aus Galiläa der Gesalbte kommt? → ja, sucht in der Schrift  
42: Nicht die Schrift hat gesagt: Aus dem Samen Davids (also ein Mensch) und aus Betlehem, dem
Dorf, wo war David, kommt der Gesalbte? → ja da ist der Gesalbte geboren worden von einer Frau 
und da hat sich kein Gott mit in das Baby geschlichen, außer der Geist Yahweh`s und der war in 
Johannes auch. Seine Verherrlichung bezieht sich hier auf sein Opfer als Passah, am Abend des 14. 
einem Donnerstag. Am nächsten Tag, dem hohen Fest-Sabbat vom 15. des ersten zeremoniellen 
Monats, dem ersten, der sieben Tage der Ungesäuerten, ruhte er im Felsengrab. Und er wurde am 
16. an einem Wochen-Sabbat (obwohl es das Wort „Woche“ weder im griechischen, noch im 
hebräischen gibt) am dritten Tag nach der Schrift (in 3. Mose 23) von seinem Vater, dem 
allmächtigen Gott auferweckt. 
Lk     1:14: Und wird sein Freude dir (Johannes) und Jubel, und viele über seine Geburt werden sich 
freuen. 15: Denn er wird sein groß vor dem Herrn (Yahweh), und Wein und berauschendes Getränk
keinesfalls wird er trinken, und mit heiligem Geist wird er erfüllt werden noch seit Leib seiner 
Mutter, (also auch in Johannes war der Geist Gottes seit seiner Zeugung, aber keiner kommt auf die 
Idee ihn Gott zu nennen, komisch oder?) 16: und viele der Söhne Israels wird er hinwenden zum 
Herrn (Yahweh), ihrem Gott. 17: Und er wird vorhergehen vor ihm (Vater, denn der zeltete ja im 
Sohn, der Sohn war seine Stiftshütte, seine Wohnung, so wie er auch in uns wohnt; werde ich 
dadurch zu Gott? Nein...) in Geist und Kraft Elija, hinzuwenden Herzen Väter zu Kindern und 
Ungehorsamen zur Denkweise Gerechten, zu bereiten Herrn (Yahweh) ein zugerüstetes Volk. (das 
Volk Gottes, die Israeliten, damals waren sie es ja noch bis 34 n. Chr.)

Joh     11:4   :DIU Gehört habend aber, Jesus sagte: Diese Krankheit nicht ist zum Tod, sondern für 
die Herrlichkeit Gottes, damit verherrlicht werde der Sohn Gottes durch sie. → woran
ist denn Lazarus gestorben? An der Folge der Sünde, denn dadurch kommt der Tod. 
Aber diese Krankheit der Sünde muss nicht zum ewigen Tod führen, denn der Vater 
hat sich einen Weg ausgedacht, durch den er die Menschen vor dem ewigen Tod 
durch seinen Sohn bewahren kann. Der Vater hat Lazarus auferweckt, aber den Sohn 
sollte die Ehre dafür zukommen, damit die Menschen ihn als Messias annehmen. Das 
war das Ziel des Vaters, ganz selbstlos. Und nach den 7 makellosen und ganzen 
Sabbaten + 1 Tag hat er das auch geschafft, als an einem Sabbat + Fest-Sabbat (und 
hier steht nichts von einem hohen Sabbat) zu Pfingsten die Frucht aufging und viele 
Juden und andere aus anderen Nationen (Proselyten) zum Glauben an den Messias 
kamen.  
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Zu Pfingsten war ein kleines „s“ für Wochen-Sabbat und auch am 50. Tag ein großes „S“ für Fest-
Sabbat.  
Joh     12:14: Gefunden habend aber Jesus einen jungen Esel (am Sabbat), setzte sich auf ihn, wie ist 
geschrieben: 15: Nicht fürchte dich, Tochter Zion (Jerusalem)! Siehe, dein König kommt, sitzend 
auf Füllen eines Esels. 16: Dies nicht verstanden seine Jünger zuerst, aber als verherrlicht war Jesus 
(nach seinem Tod und Auferstehung aber), da erinnerten sie sich, daß dies war über ihn geschrieben 
und dies sie getan hatten an ihm (muss doch auch fantastisch und zugleich seltsam für sie gewesen 
sein, wenn sich all die Prophezeiungen vor ihren Augen erfüllten und sie haben es zum Teil gar 
nicht mitbekommen). 17: Da legte Zeugnis ab die Menge, seiend bei ihm, als Lazarus er rief (aber 
der Vater hat ihn auferweckt Apg. 2, 22 nicht vergessen!) aus der Grabkammer und auferweckte ihn 
von Toten. 18: Deswegen auch war entgegengegangen ihm die Menge, weil sie gehört hatten, dieses
Zeichen er getan hatte. → ich weiß und das haben mir auch schon andere vorgeworfen, das ich 
immer das Gegenteil von dem sage, was geschrieben steht, aber ich halte mich eben an gewisse 
Vorgaben, die die Schrift mir gibt und deute dann geistliches geistlich. Dass das dann fleischlich 
(was nicht meint von Begierden getriebene Menschen) gesinnte Menschen nicht verstehen, das 
weiß ich und damit kann ich auch leben. 
Joh     8:42: Sagte zu ihnen Jesus: Wenn Gott euer Vater wäre, würdet ihr lieben mich; denn ich von 
Gott bin ausgegangen (gezeugt) und gekommen; denn auch nicht von mir selbst bin ich gekommen,
sondern er mich hat gesandt. 43: Weswegen Rede meine nicht versteht ihr? Weil nicht ihr könnt 
hören Wort mein. (hier prallt fleischliches Denken und vom Geist getriebene Worte aufeinander, das
ist schwarz-weiß Denken, aber genauso ist die Schrift, Kampf Gutes gegen Böses) 44: Ihr von dem 
Vater, dem Teufel, seid, und die Begierden (geistige Begierden) eures Vaters wollt ihr tun. Er ein 
Menschenmörder war von Anfang an, und in der Wahrheit nicht steht er, weil nicht ist Wahrheit in 
ihm. Wenn er redet die Lüge, aus dem Eigenen redet er, weil ein Lügner er ist und ihr Vater. 45: Ich 
aber, weil die Wahrheit ich sage, nicht glaubt ihr mir. 

Joh     12:23   :DIU Aber Jesus antwortet ihnen, sagend: Gekommen ist die Stunde, daß 
verherrlicht wird der Sohn des Menschen. → Yahshua`s größte Verherrlichung beim
Vater war sein freiwilliges Opfer, einen größeren gefallen konnte er dem Vater und 
uns nicht tun. Und wenn er eine Herrlichkeit hatte vor Grundlegung der Welt, dann 
ist auch genau diese gemeint, denn diese Herrlichkeit hatte sich schon der Vater vor 
Grundlegung der ausgedacht und es nach und nach in seinem Wort verkündet. Und 
in seinem Wort sind noch unendlich viele Geheimnisse versteckt, die wir erst nach 
und nach in der Ewigkeit entdecken dürfen. Uns ist das ewige Leben geschenkt 
worden, wir können nichts dazu beitragen.   

Joh     13:30: Genommen habend nun den Bissen (geistlicher Bissen, denn keiner hat gesehen, wer ihn
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genommen hat und wozu, denn keiner wußte warum Yahshua ihn losgeschickt hat), jener ging 
hinaus sofort. War aber Nacht. 31: Als nun er hinausgegangen war, sagt Jesus: Jetzt ist verherrlicht 
(jetzt stand der Schlachtung des Passahlammes, das in Yahshua seine Erfüllung gefunden hatte, 
nichts mehr im Weg) der Sohn des Menschen, und Gott ist verherrlicht (und auch Yahweh`s 
Erlsöungsplan wird damit zum Teil in Erfüllung gehen, denn der Dienst im Himmel folgte ja noch 
dem „Kreuz“) in ihm; 32: wenn Gott verherrlicht ist in ihm, auch Gott wird verherrlichen ihn in 
sich (durch sein Wort und damit das er ihn zum Priester und König erhöht), und sofort wird er 
verherrlichen ihn. 33: Kinder, noch kurze Zeit bei euch bin ich; ihr werdet suchen mich, und wie ich
gesagt habe zu den Juden: Wohin ich gehe, ihr nicht könnt kommen, auch euch sage ich jetzt. 
Joh     16:14: Er (Vater =Geist der Wahrheit) mich wird verherrlichen, weil von dem Meinigen er 
nehmen wird und verkündigen wird euch. 15: Alles, was hat der Vater, mein ist; deswegen habe 
ich gesagt, daß von dem Meinigen er nimmt und verkündigen wird euch. → hier erklärt der Sohn, 
was es bedeutet, wenn er „von dem Meinigen“ spricht. Er beschreibt – aber es sind ja die Worte des 
Vaters – das Meinige ist gleich dem, dass alles was der Vater hat auch sein ist. Das heißt, alles was 
der Vater hat, das ist auch „das Meinige“. Alles geht also vom Vater als dem Ursprung aus. Der 
Sohn kann nicht unabhängig vom Vater existieren, wie auch wir nicht unabhängig vom Vater 
existieren können. Wir können ob unseres sündigen Zustandes auch nicht ohne das Kleid der 
Gerechtigkeit des Sohnes existieren, zumindest werden wir die Ewigkeit ohne diese – einzig vor 
dem Vater gültige – Gerechtigkeit nicht erleben. Aber all das geht vom Vater und seiner Liebe zu 
uns aus, die sich auch auf den Sohn übertragen hat, weil sein Geist in ihm war. Studieren sie mal 
diese beiden Worte in ihm im Zusammenhang mit dem Sohn und unserer Erlösung.     
Jes     64:6: Wir Alle waren wie ein Unreiner, und wie ein besudeltes Kleid war unser Betragen (?); 
darum fielen wir Alle wie ein welkes Blatt herab, und unsere Sünden führten uns wie ein 
Sturmwind weg. 
Jes     64:4: Du (Yahweh) begegnest dem, der freudig ist und Gerechtigkeit (H6664 wie in 
Melchisedek) tut, der auf Deinen Wegen Deiner gedenkt. Siehe, Du warst entrüstet, daß wir 
sündigten darin eine Ewigkeit: laß uns geholfen werden *und wir wurden gerettet*! 5: Und wir allesamt
sind wie unrein (der Unreine), wie ein Kleid der Besudelung (Menstruation) ist all unsere 
Gerechtigkeit (H6666), und wir alle fallen ab, wie das Blatt, und unsere Missetaten tragen uns wie 
der Wind dahin. → so sieht Yahweh unsere eigene Gerechtigkeit, sie ist wie Menstruationsblut, aber
auch dieses ist ein geistliches Bild, das Blut uns reinigt. Also liebe Frauen es hat alles seinen Sinn, 
was Yahweh sich ausdenkt. Unser Sperma ist auch unrein laut der Schrift.  
Jes     61:10: Voller Wonne will ich sein über Jahwe, jubeln soll meine Seele über meinen Gott, daß 
er mich bekleidet hat mit Gewändern des Heils, mit dem Mantel der Gerechtigkeit mich umhüllt, - 
wie ein Bräutigam, der den Kopfschmuck herrichtet, und wie eine Braut, die ihren Brautstaat anlegt.
11: Denn gleich der Erde, die ihr Gewächs hervorbringt, und gleich einem Garten, der seine 
Sämereien sprossen läßt, so wird der Herr, Jahwe, Gerechtigkeit hervorsprossen (seinen Sohn mit 
Mariam zeugen und dann für uns zum Passah werden lassen) lassen und Ruhm angesichts aller 
Völker.
Jes     60:19: Nicht wird dir ferner die Sonne als Licht = bei Tage (er nannte das Licht Tag 1. Mose 
1,5) dienen, noch wird dir bei Nacht der Glanz des Mondes leuchten; vielmehr wird dir Jahwe als 
immerwährendes Licht dienen und dein Gott zu deiner Verherrlichung. 20: Deine Sonne wird nicht
mehr untergehen und dein Mond nicht abnehmen, denn Jahwe wird dir als immerwährendes Licht 
dienen, und die Tage deiner Trauer werden zu Ende sein. 21: Und dein Volk wird aus lauter 
Gerechten bestehen; für immer werden sie das Land in Besitz nehmen: sie, der Sproß (wir werden 
durch den Spoß Yahshua auch zu einem Sproß durch seine Gerechtigkeit) meiner Pflanzung, das 
Werk meiner Hände, durch das ich mich verherrliche. → das ewige Evangelium ist überall schon 
beschrieben
Jer     23:5: Fürwahr, es wird die Zeit kommen - ist der Spruch Jahwes -, da will ich David einen 
rechten Sproß erwecken, der soll als König herrschen und weise handeln und Recht und 
Gerechtigkeit im Lande üben: → wie können also die Trinitarier behaupten, das der Sohn schon seit
Ewigkeiten existiert hat, wenn Yahweh ihn erst nach David erwecken will. 
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Mt     1:16: und Jakob zeugte Josef, den Mann Maria, aus der gezeugt (eigentl. Geboren, weil weibl. 
Form) wurde Jesus, genannt Gesalbter.17: Also alle Generationen von Abraham bis David vierzehn 
Generationen und von David bis zu der Verschleppung nach Babylonien vierzehn Generationen und
von der Verschleppung nach Babylonien bis Christus vierzehn Generationen. 18: Aber Jesu Christi 
(des Gesalbten und es gab ihn vorher nicht) Geburt so war: verlobt worden war seine Mutter Maria 
dem Josef, eher als zusammenkamen sie, wurde sie gefunden als eine im Mutterleib Habende vom 
heiligen Geist. (Vater & Gott = Geist heiliger) 
Lk     3:21: Es geschah aber, nachdem getauft (getränkt mit dem Wort) war das ganze Volk, auch Jesus
getauft worden war (ihm wurde auch von Johannes das Wort geprdigt) und betete, sich öffnete der 
Himmel 22: und herabkam der Geist heilige in leiblicher Gestalt wie eine Taube auf ihn, und eine 
Stimme aus Himmel (der Vater = Geist heiliger) kam: Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich
Wohlgefallen gefunden. 23: Und er war Jesus beginnend ungefähr von dreißig Jahren, seiend ein 
Sohn, wie geglaubt wurde, Josefs, des Elis, → in Wirklichkeit wurde er aber vom Vater gezeugt und
war damit sein Sohn und trotzdem und nur 100% Mensch.  
Lk     3:38: des Enoschs, des Sets, des Adams, des Gottes. → und auch in dieser Linie kam er aus 
dem Blute Adams, aber Josef war nur sein Stiefvater, aber es war rechtlich anerkannt, als sein 
irdischer Vater, obwohl er ihn nicht gezeugt hat. 
1.Joh     4:1: Geliebte, nicht jedem Geist (z.B. des Antichristen) glaubt, sondern prüft die Geister, 
(prüft auch mich!!) ob aus Gott (gezeugt durch Wiedergeburt) sie sind, weil viele falsche Propheten
ausgegangen sind in die Welt! 2: Daran erkennt ihr den Geist Gottes: jeder Geist, der bekennt Jesus
Christus (der Gesalbte) (nur) im (in) Fleisch als Gekommenen, aus Gott ist, (die meisten, die also 
bekennen, das Yahshua der Gesalbte schon vor seiner Geburt existiert hat und damals nicht im 
Fleisch existierte, der ist nicht aus Gott, sondern ein Trinitarier oder Präexistenzler und damit noch 
im Geist Satans verhaftet und hat demzufolge noch nicht wirklich Busse getan) 3: und jeder Geist, 
der nicht bekennt Jesus, aus Gott nicht ist; und dies ist der (Geist) des Antichrists, von dem ihr 
gehört habt, daß er kommt, und jetzt in der Welt ist er schon. → diesen geist gab es schon im 1. 
Jahrhundert n. Chr. und kam mit den Konzilien von Nicäa 325 n. Chr. richtig zur Geltung und 
herrscht noch heute bei 99,9 % der Christenheit. Traurig aber wahr. Und mit Joh. 1, 1 fängt der 
ganze Spuk an, da dort für das Wort=Gott=Jesus eingesetzt wird. Aber viele sind aber durch ihre 
Kirchen und Gemeinden und deren Prediger getäuscht und weil sie sich nicht trauen selber Dinge 
zu hinterfragen und selbst Recherchen anzustellen.  
Joh     17:1: Dieses redete Jesus, und erhoben habend seine Augen zum Himmel, sagte er: Vater, 
gekommen ist die Stunde; verherrliche deinen Sohn, damit der Sohn verherrliche dich, (der Vater 
soll dem Sohn die Kraft geben sein Leben hinzugeben und dies würde wieder den Vater 
verherrlichen; es geht hier um den Erlösungsglanz und dessen Herrlichkeit und nicht um äußerliche 
oder präexistenzielle Herrlichkeiten im Himmel) 2: wie du gegeben hast ihm (dem Sohn) Vollmacht
über alles Fleisch, (nur im Sinne, das er uns erlösen kann mit seinem Opfer und uns ewiges leben 
schenkt dadurch) damit alles, was du gegeben hast ihm, er gebe ihnen (uns Gläubigen und es wird 
auch diese Volmacht hier beschrieben), ewiges Leben. 3: Dies aber ist das ewige Leben, daß sie 
erkennen dich, den einzigen wahren Gott, und den du gesandt hast, Jesus Christus. (Yahshua den 
Gesalbten) 4: Ich dich habe verherrlicht auf der Erde, (in dem er den Vater, wie er wirklich ist, 
Liebe und Gnade) das Werk (der Erlösung) vollendet habend, das du gegeben → hast mir, damit ich
tue; 5: und jetzt verherrliche mich du, Vater, bei dir mit der Herrlichkeit, die ich hatte, bevor die 
Welt war, bei dir! → hier kommt wieder der Bezug zu Joh. 1, 1, denn nur das Wort vom Sohn 
(nicht der Sohn selber) war präexistent schon vor Grundlegung der Welt und der Vater hat ihm dort 
schon die Herrlichkeit verliehen – auch schon bei Melchisedek zu erkennen mit Brot und Wein – 
mit der er ihn dort am stauros („Kreuz“) verherrlicht hat, in dem er ihn zur Sünde und zum Fluch 
gemacht hat. Dieser wunderbare Plan Yahweh`s offenbart sein ganzes Wesen und dies werden nicht 
wiedergeborene Menschen niemals erkennen können und auch nicht erkennen wollen. Soviele 
Christen sind nur zum Glauben gekommen – und ich habe früher auch dazu gehört – weil sie Angst 
vor der Strafe des Gerichts haben, was sie schon anerkennen. Aber aus dieser Motivation heraus 
bleibt die Schrift mit all ihren sonderbaren Aussagen ein Geheimnis und ein Rätsel. Es gibt dir nie 
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den wahren Frieden, den ich erst vor ca. 3 Jahren erlebte, als ich im Gebet und dem zuvor 
monatelangen Studium der Gebote erkannte – denn der Geist Yahweh`s hat → mich so berührt, so 
dass ich alle meine sündige Natur und alle meine Verfehlungen auf einmal alle auf einmal 
wahrgenommen habe. Und ich hatte Gott sei Dank keine Ausreden oder Ausflüchte dagegen 
aufzubringen, so dass ich alle meine tausend- und hunderttausendfachen gedanklichen und real 
ausgeführten Taten und Übertretungen des Gesetzes überführt wurde. Ich bin völlig kollabiert und 
habe geheult wie ein Schlosshund und habe für mich die Strafe akzeptiert, den ewigen Tod. Ich war 
bereit diese Strafe zu tragen und habe akzeptiert, dass Yahweh und seine Gebote gerecht, heilig und 
gut sind. Und ich bin nur ein freiwilliger Übertreter und Sünder. Es war die schlimmste Zeit meines 
Lebens (ich denke es war sogar an einem Sabbat, aber meine Hand lege ich dafür nicht ins Feuer) 
aber ich bereue keine Minute und ich würde mein Leben auch immer wieder so führen, wenn es 
mich zu diesem Punkt bringt. Dort bin ich gestorben und danach war ich voll Geist und die ganze 
Schrift war wie von einem Schleier befreit. Aber ich habe weder Stimmen noch Kräfte in mir 
gespürt, noch habe ich „Jesus“ gesehen oder gespürt, wie das bei vielen anderen christlichen 
„Bekehrungen“ geschildert wird. Daher sage ich auch, dass das falsche Bekehrungen sind, weil sie 
nicht mit der Schrift übereinstimmen. Aber das wäre wieder eine andere Studie wert.      
Röm     6:1: Was denn sollen wir sagen? Sollen wir bleiben bei der Sünde, damit die Gnade zunehme?
2: Nicht möge es geschehen! Die wir gestorben sind der Sünde, wie noch sollen wir leben in ihr? 3: 
Oder wißt ihr nicht, daß alle, die wir getauft (getränkt durch das Wort, überführt durch das Wort) 
worden sind auf (eis G1519 in/zu) Christus (dem Gesalbten) Jesus, (quasi hin zu Christus gedrängt, 
weil wir sehen, dass nur seine Gerechtigkeit uns retten kann; in einem Wasserbad passiert das nicht)
in seinen Tod wir getauft (wir akzeptieren mit ihm den ewigen Tod) worden sind? 4: Mitbegraben 
wurden wir also mit ihm durch die Taufe (Wiedergeburt; und das war auch schon in Zeiten des alten
Bundes und davor so) in den Tod, damit, wie auferstanden ist Christus (der Gesalbte) von Toten 
durch die Herrlichkeit (das ist nun die wahre Herrlichkeit, die auch der Sohn nicht hat) des 
Vaters, so auch wir in Neuheit Lebens wandeln. 5: Wenn nämlich Zusammengewachsene (wir sind 
in Gleichheit zu ihm und er zu uns und darum nennt er uns Brüder) wir geworden sind in der 
Gleichheit seines Todes, (geistlich müssen wir auch als Sünder und Verfluchte sterben und das für 
uns als gerechte Strafe akzeptieren; und das passiert bei den falschen Bekehrungen nicht, da geht es 
nur darum den in Wirklichkeit griechischen oder römischen „Jesus“ anzunehmen und ein 
Übergabegebet zu sprechen, was gar nicht biblisch ist) aber auch der Auferstehung werden wir sein,
6: dies wissend, daß unser alter Mensch mitgekreuzigt worden ist, damit zunichte gemacht werde 
der Leib der Sünde, so daß nicht mehr dienen wir der Sünde; 7: denn der Gestorbene (dieser Prozeß 
muss durchgemacht werden, sonst ist es kein Tod, sondern dann ist es wie bei dem trinitarischen 
Gott, der Sohn, wo nur die äußerliche Hülle gestorben ist, aber die „unsterbliche“ - so was gibt’s gar
nicht - Seele bleibt am Leben) ist rechtskräftig freigesprochen (ohne echte Bekehrung, auch wenn 
man 5x unter Wasser getaucht wurde, ist die Bekehrung nicht rechtskräftig, denn die Bekehrung 
geht von Yahweh aus, er klopft an unsere Tür Offb. 3, 20, wenn er es für richtig hält) von der 
Sünde. 8: Wenn aber wir gestorben sind mit Christus, glauben wir, daß auch wir leben werden mit 
ihm, 9: wissend, daß Christus, auferstanden von Toten, nicht mehr stirbt,, Tod über ihn nicht mehr 
herrscht. 10: Denn was er gestorben ist, der Sünde ist er gestorben (sein Opfer hat aber eine andere 
Bedeutung als unseres, weil er sündlos war und sich geopfert hat und wir nicht) ein für allemal; 
(sein einmaliges Opfer reicht aus für alle Sündenvergebung vergangener Sünden und zukünftiger 
Sünden; das müssen wir glauben, dann brauchen wir auch keine Beichte und keine Eucharistie) was
aber er lebt, lebt er → Gott. 11: So auch ihr, haltet dafür, ihr seid tot zwar für die Sünde, lebend 
aber für Gott in (der Gerechtigkeit des) Christus Jesus (Gesalbten Yahshua)! → trotz Wiedergeburt 
bleiben wir ja noch im sündigen Körper und wir werden auch weiterhin in körperliche Schwächen 
und Macken haben. Was weg sein sollte, ist der Hang zur Übertretung wie lügen und stehlen, denn 
das Gewissen meldet sich viel stärker als vorher. Aber niemand wird dadurch sündlos und wird es 
auch im gefallenen Körper nicht werden, da sollte man sich von heuchlerischen Menschen nichts 
einreden lassen. Die wollen einem nur ein schlechtes Gewissen machen und das ist ein satanischer 
Geist in ihnen, der das ewige Evangelium nicht verstanden hat. Auch wenn sie wirklich glauben, 
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was sie sagen, macht es das noch lange nicht wahr. Unsere Schwächen wird man uns immer 
vorwerfen, aber das muss uns kalt lassen, weil wir das einmalige Opfer verstanden haben. Das 
genügt, es ist bezahlt. Er hat unsere Sünde getragen und das zu wirklich zu glauben und zu 
verinnerlichen ist ein Prozess, es reicht nicht aus nur „an“ den Jesus-Gott zu glauben (der letzte 
Halbsatz das war ironisch^^). Aber bei den falschen Bekehrungen geht es nur darum an den „Jesus“
zu glauben und wenn möglich wird noch das Gesetz abgeschafft, damit es einen gar nicht erst 
überführen kann. Und Satan kann auch schöne Gefühle machen und die Leute meinen, das wäre 
jetzt der Jesus-Gott oder der Heilige Geist (die dritte Person der trinitarischen Gottheit) in ihnen. 
Satan äfft das wahre Glaubensleben täuschend echt nach und hinzu kommen noch Zeichen und 
Wunder, die er oder die gefallenen Engel ausführen oder durch Personen ausführen lassen. Diese 
Personen stehen dann immer als Mittler zwischen Gott und dem Glaubenden. Deswegen sagt 
Yahweh in seinem Wort: Off     18:4: Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagend: 
Geht hinaus, du mein Volk, aus ihr, damit nicht ihr Gemeinschaft habt mit ihren Sünden, und von 
ihren Plagen, damit nicht ihr bekommt, 5: weil sich aufgehäuft haben ihre Sünden bis zum Himmel 
und gedachte Gott ihrer Ungerechtigkeiten! → Satan erhebt sich ja, wenn er als falscher Christus 
kommt zu einem Gott und der Papst ist auch ein Gott. Und in der Eucharistie wird Yahshua jedes 
Mal aufs neue geopfert und in das Brot inkarniert, das ist einfach nur krank und heidnischer 
Götzenkult. So noch mal zurück zu Abram.
1.Mo     14:8: Da zogen der König von Sedom, der König von Amora, der König von Adma und der 
König von Zebojim, sowie der König von Bela, das ist Zoar, aus und ordneten sich zur Schlacht 
gegen sie im Tal ha-Siddim, 9: gegen Kedorlaomer, den König von Elam, Tid'al, den König von 
Gojim, Amrafel, den König von Schin'ar, und Arjoch, den König von Ellasar; vier Könige gegen die
fünf. → das war ja eigentlich eine Schlacht von Heiden gegen Heiden. Und nur weil sie den Neffen 
von Abram entführt bzw. als Kriegsbeute mitgenommen haben, wurde es zu einer persönlichen 
Angelegenheit von Abram. Abram war ein gläubiger Mensch und hatte durch seinen Glauben beim 
Auszug aus seiner Heimat bewiesen, dass er Yahweh vertraute und ihn demzufolge auch kannte. 
Wir wissen das Abram auch opferte und das er auch ein richtiges Verständnis davon hatte, was er da
machte. Er wußte wie alle Patriarchen vor oder nach ihm, dass das Blut der Tiere sie nicht rettete, 
sondern der Glaube an das spätere Opfer des Messias. 
1.Mo     13:3: Und er zog Zug für Zug von der Südsteppe bis nach Bet-El, bis an den Ort, wo sein Zelt
anfangs gewesen war, zwischen Bet-El und ha-Ai, 4: an die Stätte des Altars, den er zuerst dort 
errichtet hatte; und Abram rief dort den Namen Yahweh`s an. → Abram kannte also auch den 
Namen seines Gottes und er wußte über viele Details der Anbetung und des Gottesdienstes 
Bescheid. Er war der Priester und Vorstand seines Hauses und dieses war sehr umfangreich. Später 
musste er sich ja von Lot trennen, weil ihre Güter und deren Verwaltung im Konflikt standen. 
1.Mo     13:14: Und Yahweh sprach → zu Abram, nachdem Lot sich von ihm getrennt hatte: «Hebe 
doch deine Augen und schau von dem Ort, an dem du bist, nach Norden und Süden, nach Osten und
Westen; 15: denn das ganze Land, das du siehst, dir will ich es geben und deinem Samen (Einzahl) 
auf ewig. → Yahshua war schon vorhanden, aber nur im Geist Yahweh`s und in seinem Wort. Und 
indirekt noch in der Lende Abram`s, den als ein direkter Nachfahre von ihm sollte und musste der 
Messias sein, ansonsten hätte uns Yahweh überall in seinem Wort angelogen, wenn der Sohn schon 
vorher existiert hätte. 
Mt     1:1: Buch Abstammung Jesu Christi, Sohnes Davids, Sohnes Abrahams. → noch einmal zur 
Erinnerung, die heilige Schrift beschreibt keine andere Abstammung bzw. Entstehungsgeschichte 
des Messias als die über die Nachkommenschaft von Adam an bis hin zu Josef und die, dass der 
Mutters Linie bis auf Abraham (als Isaak geboren wurde, da war er schon Abraham genannt) 
zurückgeht. Yahweh hat diese Linie ja hier bei Abram vorausgesagt. 

1.Mo     3:15   :NHTS Und Feindschaft setze ich zwischen dir und dem Weib Und zwischen deinem 
Samen (Einzahl) und ihrem; Lauert er dir zu Häupten, Lauerst du ihm zur Ferse.»

1.Mo     12:7   :NHTS Da erschien Yahweh Abram und sprach: «Deinem Samen (Einzahl) will ich 
dieses Land geben.» Da erbaute er dort einen Altar zu Yahweh, der ihm erschienen.
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1.Mo     13:15   :NHTS denn das ganze Land, das du siehst, dir will ich es geben und deinem Samen 
(Einzahl) auf ewig.

1.Mo     13:16   :NHTS Und ich will deinen Samen (Einzahl) machen wie den Staub der Erde, so daß,
wenn jemand den Staub der Erde zu zählen vermag, auch dein Same (Einzahl) soll 
gezählt werden.

1.Mo     15:5   :NHTS Und er führte ihn hinaus ins Freie und sprach: «Schau doch auf zum Himmel 
und zähle die Sterne, ob du sie zählen kannst?» Und er sprach zu ihm: «So soll dein 
Same (Einzahl) sein!» → das sind alles geistliche Aussagen, die Abram gegeben 
wurde alle in Bezug auf den zukünftigen Messias und dessen Opfer und den Folgen 
davon 

1.Mo     15:18   :NHTS An jenem Tag (Sabbat) schloß Yahweh einen Bund mit Abram und sprach: 
«Deinem Samen (Einzahl) gebe ich dieses Land vom Strom Mizraims bis zum 
großen Strom, dem Strom Perat. → Bünde wurden in der Schrift immer am Sabbat 
geschnitten/geschlossen

1.Mo     16:10   :NHTS Und der Bote Yahweh`s sprach zu ihr: «Mehren will ich deinen Samen, 
(Einzahl) daß er nicht gezählt werde vor Menge.» → Bote Yahweh vermutlich 
Yahweh selber oder es war eine Vision

1.Mo     17:7   :NHTS Und ich errichte meinen Bund zwischen mir und dir und deinem Samen 
(Einzahl) nach dir für ihre Geschlechter als ewigen Bund, Gott zu sein dir und 
deinem Samen (Einzahl) nach dir.

1.Mo     17:8   :NHTS Und ich will dir geben, dir und deinem Samen (Einzahl) nach dir, das Land 
deines Aufenthalts, das ganze Land Kenaan, zum ewigen Besitz; und ich will ihnen 
Gott sein.»

1.Mo     17:9   :NHTS Und Gott sprach zu Abraham: «Auch du sollst meinen Bund wahren, du und 
dein Same (Einzahl) nach dir, für ihre Geschlechter.

1.Mo     17:10   :NHTS Und das ist mein Bund, den ihr wahren sollt, zwischen mir und euch und 
deinem Samen (Einzahl) nach dir: Beschneiden lasse sich euch alles Männliche. → 
alles war auf Abraham und auch auf Christus bezogen, und durch Christus können 
wir diese Verheißungen erlangen. Wow was für eine Schlüsselrolle Abram bzw. 
Abraham hier im Erlösungsplan spielt. Wer also das AT verwirft, weil es nur Gesetz 
und toter Buchstabe sein soll, der kann niemals das ewige Evangelium verstehen, 
weil es im AT schon niedergeschrieben wurde. Und gerade im blutigen und 
oberflächlich gesehen abstoßenden Opferdienst liegen die größten Schätze vergraben.
Aber auch hier bei Abram und Melchisedek wird das Evangelium verkündet. Der 
Geist der Wahrheit wird uns nach und nach in alle Wahrheit leiten, denn zu viel 
Wahrheit kann einem auch aus den Socken werfen.   

So das wollte ich auch nur kurz zeigen, dass der Same immer in der Einzahl steht, wer noch mehr 
überprüfen will, der kann das hier und hier tun. Es sind alles nur Werkzeuge, aber man muss sie 
nutzen, wenn man selber kein hebräisch oder griechisch kann. Das ist auch noch eine gute Seite für 
Zitate aus dem AT und NT https://projekte.isbtf.de/easyview_v11/ müsst ein wenig tüfteln, wie es 
funzt oder bei Fragen mich anschreiben. 
1.Mo     14:15: Und er (Abram) teilte sich gegen sie des Nachts, er mit seinen Knechten, und schlug 
sie und verfolgte sie bis Hoba, das links von Dammesek liegt. 16: Und er brachte alle Habe zurück; 
auch seinen Verwandten Lot und dessen Habe brachte er zurück und auch die Frauen und die Leute.
17: Da zog der König von Sedom ihm entgegen, nachdem er vom Sieg über Kedorlaomer und die 
Könige, die mit ihm waren, zurückgekehrt war, in das Tal Schawe, das ist das Königstal. → ich 
habe das mal extra markiert, damit man sieht, auf wen hier oberflächlich gesehen der Augenmerk 
gelegt wird. Doch eindeutig auf Abram, doch schauen wir uns die nächsten Verse an, ob das der 
Melchisedek auch so sieht. 
1.Mo     14:18: Und Malki-Zedek, König von Schalem, brachte Brot und Wein heraus; er war aber 
Priester des höchsten Gottes. 
 H5945 Höchstenעליון׃ H410 zu Elלאל H3548 Priesterכהן
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19: Und er segnete → ihn (Abraham, der höhere oder ältere – siehe bei Isaak bzw. Jakob und ihren 
Söhnen - segnet den untergebenen oder jüngeren) und sprach: «Gesegnet sei Abram dem höchsten 
Gott, Dem Schöpfer des Himmels und der Erde! 
1Mo 14:19  ויברכהוH1288 Und er segnete ihn ויאמרH559 und sprach ברוךH1288 Gesegneter אברםH87 

Abram לאלH410 zu El (Singular)עליוןH5945 Höchsten קנהH7069 gründene/schöpfende (Verb) שמיםH8064 

Himmel וארץ׃H776 und Erde → so mal für alle Jesus-Gott ist der Schöpferfreunde, die Joh. 1, 1 ja so 
auslegen, was aber steht hier geschrieben. Zumal gehen die meisten davon aus das Melchisedek 
auch schon der Sohn ist. Jedenfalls in allen Predigten, die ich im Internet gehört habe. Wenn das 
richtig wäre, warum steht dann hier, das der Höchste der Schöpfer von Himmel und Erde ist. Ich 
denke, das kein normal gelehrter „Jude“ oder Angehöriger des israelischen Staates, das je gedacht 
hat, aber man distanziert sich ja von der Torah und allem jüdischen an sich. Obwohl jüdisch nicht 
gleich biblisch ist. Das sieht man daran, dass sie mithilfe des Mondes den Kalender bestimmen. 
Wovon gar nichts in der Bibel steht. So geht eindeutig daraus hervor, dass der Höchste, also Yahweh
der Schöpfer ist. Das hatte ich ja in meiner Ausarbeitung „Ist Jesus wirklich der Schöpfer?“ schon 
nachgewiesen. Wer das immer noch glaubt, sollte die Ausarbeitung lesen und studieren und dann 
eine Entscheidung treffen. Denn wenn das stimmt, dann fällt auch die Präexistenz. Und damit die 
Trinität und das ewige Evangelium kommt wie ein Licht zum Vorschein. Und auch die 
Heilsgewissheit und die Versiegelung und er Sabbat und die Wahrheit lugt hervor, denn die 
annähernd zu erfassen braucht man die Ewigkeit. Aber wenn Melchisedek nicht der Sohn ist und 
auch im Rang eines Priesters, dem Abram ja nicht wirklich voraus war, wer ist er dann? Wer ist 
derjenige, der segnet und Details des Erlösungsplans verkündet, wie in 1. Mose 3, 15? Das war 
doch nur Yahweh bis hierhin (1. Mose 14). Und was schreibt denn noch der Schreiber des 
Hebräerbriefes über Melchisedek?
Heb     7:3: vaterlos, mutterlos, stammbaumlos, weder einen Anfang Tage noch ein Lebens Ende 
habend, gleichgestaltet ↔ vielmehr dem Sohn Gottes, bleibt Priester für das Ununterbrochene. (? 
jetzt ist die Frage, auf wen bezieht sich das: bleibt Priester für das Ununterbrochene?) → der Sohn 
könnte es sein, aber es scheint auch so, weil die ganze Zeit von dem stammbaumlosen geschrieben 
steht, dass es sich auch auf diesen bezieht. Aber wer allein ist denn derjenige, der den Eigenschaften
bzw. Merkmalen entspricht? Wer hat weder einen Anfang der Tage noch eines Lebens Ende?
1.Tim     6:13: Ich gebiete dir (Timotheus) vor Gott, dem lebendig machenden alles, und Christus 
Jesus, dem bezeugt habenden vor Pontius Pilatus das gute Bekenntnis, 14: bewahrst du (Timotheus)
den Auftrag unbefleckt, unantastbar, bis zur Erscheinung unseres Herrn Jesus Christus, 15: die 
(Erscheinung) zu eigenen Zeiten zeigen wird der selige und einzige Herrscher, der König der 
Könige Seienden und Herr der Herren Seienden, 16: der allein habende Unsterblichkeit, Licht
bewohnend unzugängliches, den gesehen hat keiner Menschen und nicht sehen kann; dem 
Ehre und ewige Macht! Amen. → es gibt nur einen der allein Unserblichkeit hat, das ist der Vater 
und der allein wahre Gott Yahweh. Der Sohn wurde mit einer Frau gezeugt und von ihr am Ende der
Zeiten geboren. 
Heb     1:1: Vielfach und vielartig in alter Zeit Gott, geredet habend → zu den Vätern durch die 
Propheten, 2: am Ende dieser Tage hat (er, das Wort, das im Sohn Fleisch wurde) geredet zu uns →
durch Sohn, (oder auch im Sohn, denken sie an 5. Mose 5, 18) den er eingesetzt hat als Erben von 
allem, durch den auch er gemacht hat die Welten (αιωναςG165 N-APM Äonen/Zeit durch Yahshua können
wir die Ewigkeit erleben, denn durch ihn und sein Opfer hat er dies ermöglicht; also hier geht es gar
nicht um Schöpfung und All bzw. Kosmos, das ist ja eine Freimaurererfindung) ; 3: dieser, (Sohn) 
seiend Abglanz der Herrlichkeit (des Vaters und seiner selbstlosen Art) und Abdruck seiner 
Wirklichkeit und tragend das Alles ← durch das Wort seiner Macht, Reinigung von den Sünden 
gemacht habend (das ist jetzt wieder der Sohn), hat sich gesetzt zur Rechten der Erhabenheit in 
Höhen, (Vater) 4: um so viel mächtiger geworden (der Sohn ist geworden, heißt er war das vor 
seiner Geburt und seinem Tod als Passah nicht) als die Engel, um wieviel einen verschiedeneren als 
sie er ererbt (vom Vater, er hat ihn vor seinem Tod ausbezahlt, so viel Vertrauen hat er in ihn) hat 
Namen. → und das er wie in Heb. 7, 3 steht: gleichgestaltet ↔ vielmehr dem Sohn Gottes ist, das 
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bezieht sich ja auf Melchisedek bzw. auf den den er verkörpert – denn es ist schon erstaunlich, das 
er nie wieder auftaucht – und dass ist im Sinne wie bei Adam zu verstehen. Adam war im Ebenbild 
Gottes geschaffen, aber man kann das auch umgekehrt sehen, dass Gott so aussieht wie Adam. Egal 
ob es nun körperlich oder geistlich gemeint ist. Und wie Yahshua in Gott ist, so ist Gott auch in ihm 
mit seinem Wesen und seinem Charakter verwirklicht und wird es auch in uns sein. Das macht 
Adam, Yahshua und uns noch lange nicht zu Gott oder göttlich. Satan wird zwar auch Elohim 
genannt, aber ist nicht wirklich Gott im Sinne von Yahweh, dem Schöpfer aller Dinge und auch 
Erhalter. Und das erhalten aller Dinge, dass ist für ihn so selbstverständlich, wie für uns das 
Trinken. Sein Wesen ist Selbstlosigkeit, deshalb war auch sein Sohn selbstlos, weil er vom Geist des
Vaters durchdrungen war. 
Joh     17:20: Nicht für diese aber bitte ich nur, sondern auch für die Glaubenden durch ihr Wort an 
mich, 21: damit alle eins seien, wie du, Vater, → in mir und ich in → dir, damit auch sie in uns 
seien, damit die Welt glaubt, daß du mich gesandt hast. 22: Und ich die Herrlichkeit, die du 
gegeben hast mir, (der Sohn) habe gegeben → ihnen, (durch seine Gerechtigkeit, die er uns verleiht 
für die Ewigkeit) damit sie seien eins, wie wir eins, (das ist eine ganz andere Einheit, als die 
Charismatiker und der Papst und die Religionsführer vorhaben, diese werden sie nie verstehen, 
wenn sie nicht Buße tun bzw. umdenken, noch hat jeder Gelegenheit dazu)  23: ich → in ihnen und 
du → in mir (durch seinen Geist und sein Wort), damit sie seien vollendet in eins, damit erkennt die
Welt, daß du mich gesandt hast und geliebt hast → sie, wie mich ← du geliebt hast. 24: Vater, 
was du gegeben hast → mir, ich will, daß, wo bin ich, auch sie sind bei mir, damit sie sehen 
Herrlichkeit meine, die du gegeben hast → mir, weil du geliebt hast → mich vor Grundlegung 
Welt. → denn der Erlösungsplan war schon in Yahweh`s Geist fertig und gereift, bevor er auch nur 
einen Engel oder die Himmel und die Erde geschaffen hat. Er wußte, wenn die Sünde einmal 
auftreten sollte, was ja bei freien Wesen möglich ist, dann wird er einen Trumpf im Ärmel haben 
mit dem niemand rechnet. Satan hat das ja auch nicht gecheckt, sonst hätte er Yahshua ja nicht 
umbringen lassen. Deswegen ist das Wort auch so verschlüsselt bzw. in Gleichnissen geschrieben, 
damit es nicht jeder versteht. Nur Yahweh kann durch seinen Geist sein Wort, den Menschen 
eröffnen und dann ist man glücklich. Halleluyah!  
2.Kor     2:14: Aber Gott Dank, dem allezeit im Triumphzug mitführenden uns ← in Christus und 
den Geruch seiner Erkenntnis offenbarenden durch uns an jedem Ort; 15: denn Christi Wohlgeruch 
(Anspielung auf den goldenen Räucheraltar, der zum Allerheiligsten gehörte) sind wir für Gott 
unter den gerettet Werdenden und unter den verloren Gehenden, 16: den einen ein Geruch vom Tod 
zum Tod (weil sie unsere Botschaft ablehnen: Mt     16:19: Ich werde geben dir (Petrus und den 
Gläubigern, denn sonst würden ja die Schlüssel mit Petrus enden, richtig?) die Schlüssel des 
Reiches der Himmel, und was du (und deinesgleichen) bindest auf der Erde, wird sein gebunden in 
den Himmeln, und was du löst auf der Erde, wird sein gelöst in den Himmeln. → diese Vollmacht 
hat sich unverschämter weise der Papst angeeignet), den andern ein Geruch vom Leben zum Leben.
Und dazu wer fähig? 17: Denn nicht sind wir wie die vielen, Verhökernden das Wort Gottes, 
sondern wie aus Lauterkeit, sondern wie aus Gott gegenüber Gott in Christus reden wir (die 
Apostel und Gläubigen, sowie zukünftige? Priester und Könige).
Wer ist also vaterlos und mutterlos, sowie stammbaumlos und ohne Anfang der Tage=Licht? 
Jes     41:2: Wer hats von Sonnenaufgang aufgeweckt den Rechtsmann sich zu Füßen herberufen 
gelegt vor ihn die Völker bezwungen Könige macht sie dem Staube gleich mit seinem Schwert wie 
Spreu verweht mit seinen Waffen? 3: Er jagt sie, und er zieht im Heil den Pfad, den man mit Füßen
nie begangen. 4: Wer hats gewirkt und ausgeführt? Der rief vom Urbeginn die Ewigkeiten ich bins, 
Yahweh der Erste und mit den Letzten bin ich es. → Yahweh ist der Erste und er ändert sich 
nicht
Die Formulierung weder einen Anfang Tage beeinhaltet folgende Überlegung. Ab wann gab es 
Tage? 1.Mo     1:5: Gott rief dem Licht: → Tag! und der Finsternis rief er: Nacht! Abend ward und 
Morgen ward: Ein Tag. → hier in Vers 5 schuf Yahweh das Licht – vorher war nur ewige Finsternis,
zumindest da wo die Erde war – und damit auch den Tag, d.h. den Teil des 24 h Rhythmus oder der 
24 Zeiten oder der 24 Abschnitte, an dem die Sonne scheint oder ein anderes göttliches Licht 
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scheint. Vorher gab es keine Tage. Wenn also der Vers 3 die Aussage beeinhaltet, das Melchisedek 
keinen Anfang an Tagen hat, dann ist er entweder eine fiktive Person oder ein Gleichnis oder es ist 
jemand, der noch vor dem Anfang der Tage existiert hat. Wer war damals zugegen? Wer war der 
Schöpfer? 1.Mo     1:1: Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 2: Und die Erde war öde und leer; 
und Finsterniß war über dem Abgrunde; und es webte Gottes Geist über den Wassern. → also nur 
Gott bzw. sein Geist war bei der Schöpfung zugegen, eventuell noch die Engel Gottes, aber sonst 
war niemand da. Denn der Sohn kam erst zur Existenz als er gezeugt wurde mit Mariam, wenn 
nicht, hätte er sonst wie die Zeugen Jehovah`s behaupten geschaffen werden müssen. Es gibt keine 
Stelle – mir ist keine bekannt – und auch keine 2 Zeugen, die bezeugen würden, dass der Sohn aus 
dem Vater hervorgekommen wäre. Wenn das aber so wäre, dann wären sie nicht beide gleich ewig, 
wie aber das Glaubensbekenntnis (Nicäno-Konstantinopolitanum) bezeugt. 
Nicäno-
Konstantinopolitanum
„Und an den einen Herrn Jesus 
Christus,
Gottes eingeborenen Sohn,
aus dem Vater geboren vor aller
Zeit:
Gott von Gott, Licht vom Licht,
wahrer Gott vom wahren Gott,
gezeugt, nicht geschaffen,  (? da
kann ich überhaupt nicht mehr 
mitgehen, wenn er aus dem 
Vater allein gezeugt worden 
sein soll und dann noch vor 
aller Zeit)
eines Wesens mit dem Vater;
durch ihn ist alles geschaffen. 
Für uns Menschen und zu 
unserem Heil
ist er vom Himmel gekommen,
hat Fleisch angenommen
durch den Heiligen Geist von 
der Jungfrau Maria und ist 
Mensch geworden. 

Ökumenisches 
Glaubensbekenntnis
Und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, 
unsern Herrn,
empfangen (? was heißt 
empfangen, das ist was 
passives, aber der Vater hat den 
Sohn aktiv durch seinen Geist, 
den heiligen gezeugt mit der 
Mariam) durch den Heiligen 
Geist, geboren von der Jungfrau
Maria, gelitten unter Pontius 
Pilatus, 

Augsburger Bekenntnis
Zuerst wird einträchtig laut 
Beschluß des Konzils von 
Nizäa gelehrt und festgehalten, 
daß ein einziges göttliches 
Wesen sei, das Gott genannt 
wird und wahrhaftig Gott ist, 
und daß doch drei Personen in 
diesem einen göttlichen Wesen 
sind, alle drei gleich mächtig, 
gleich ewig: (wenn sie gleich 
ewig sind, warum sollten sie 
uns dann vormachen, dass der 
Vater einen Sohn hat, das wäre 
dann ja gelogen)
Gott Vater, Gott Sohn, Gott 
Heiliger Geist. Alle drei sind 
ein göttliches Wesen, ewig, 
unteilbar, unendlich, von 
unermeßlicher Macht, Weisheit 
und Güte, ein Schöpfer und 
Erhalter aller sichtbaren und 
unsichtbaren Dinge. 

→ also ich kann mit beiden bzw. dreien nicht wirklich was anfangen, weil alle, wenn sie von Gott 
sprechen die Trinität meinen. Und durch eine Zeugung ohne eine Frau, was dermaßen zu einem 
Geheimnis wird, dass das nicht meinem Gottesbild entspricht. Dann bin ich eben ein primitiver 
Mensch, aber mit solchen heidnischen Philosophien will ich nicht mitgehen. Das der Sohn vor 
seiner „Fleischwerdung“ - was ja auch kein biblischer Begriff ist – also ein Geistwesen gewesen 
sein muss, damit er dann „Fleisch angenommen“ haben kann. Denn wenn er vorher einen Körper 
gehabt hätte, dann hätte der ja auch schon vorher sterben müssen, damit er eine Samenzelle werden 
konnte. Boah, das ist so abartig, sich das vorzustellen. Und deswegen wird es auch zum Geheimnis 
erklärt, damit es nicht verstanden, aber geglaubt werden muss. Aber wenn es ein Geheimnis ist, 
wieso gab es dann Menschen, die eine Lehre daraus gemacht haben, für die muss es dann ja kein 
Geheimnis gewesen sein. Aber dann bleibt noch die Frage, wenn er vorher ein Geistwesen – 
worüber aber die Schrift nichts sagt – warum hatte er nach seiner Auferweckung einen Körper mit 
Fleisch und Knochen? 
Lk     24:39: Seht meine Hände und meine Füße, (das gibt’s auch noch) daß ich bin selbst (er sollte 
noch als der selbe erkannt werden)! Betastet mich und seht, weil ein Geist Fleisch und Knochen 
nicht hat, wie mich ihr seht habend! 40: Und dies gesagt habend, zeigte er ihnen die Hände und die 
Füße. 41: Noch aber nicht glaubten sie vor Freude und staunten, sagte er zu ihnen: Habt ihr etwas 
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Eßbares hier? 42: Sie aber gaben hin ihm ein Stück eines gebratenen Fisches. 43: Und genommen 
habend, vor ihnen aß er. → Also er sprach also atmete er, er hörte, er fühlte ihre Hände auf seinem 
Körper mit den Wundmalen, er selbst hatte Hände und Füße, er sah also hat er noch Augen, er aß, 
also hatte er noch Verdauung und einen Mund zum schmecken. Also alle 5 Sinnesorgane waren 
noch vorhanden und funktionstüchtig. Sogar Fisch, also ein Tier konnte er essen. 
Lk     24:44: Er sagte aber zu ihnen: Dies meine Worte, die ich gesprochen habe zu euch, noch seiend 
zusammen mit euch, daß es nötig ist, erfüllt wird alles Geschriebene im Gesetz Mose und den 
Propheten und Psalmen über mich. 45: Dann öffnete er ihren Verstand, zu verstehen die Schriften; 
46: und er sagte zu ihnen: So ist geschrieben, leidet der Gesalbte und aufersteht von Toten am 
dritten Tag 47: und verkündet wird in seinem Namen Umdenken (Umdenken ist ein Prozeß, der auf 
eine Verkündigung hin einsetzt bzw. durch eigenes Studium und nicht durch eine Wassertaufe) zur 
Vergebung Sünden unter allen Völkern. Begonnen habend von Jerusalem, 48: ihr Zeugen von 
diesem. → hier ist die Parallelstelle zu Mt. 28, 18-20 und hier steht nichts von Taufe auf den Namen
der Trinität. Und er selbst bestätigte ihnen, dass er selbst gelitten hat, dass er also ein Mensch war 
und kein Gott. Und weil er auferstanden ist von den Toten, war er wirklich tot und es ist nirgends 
davon die Rede, dass nur sein Körper gestorben ist und der Gott in ihm nicht. Das ist alles 
Erfindung von Menschen und Philosophie. Aber es kann ja jeder glauben was er will. Die Jünger 
und Apostel waren von all diesen Vorgängen Augenzeugen und sie beschreiben immer nur einen 
Menschen, der mit ihnen und unter ihnen weilte. 
Jes     53:2: Aufstieg er wie ein Schößling vor sich hin und wie die Wurzel aus des Durstes Land. Hatt 
nicht Gestalt noch Hoheit daß wir ihn ansähn kein Aussehn, daß wir sein begehrten. 3: Verachtet 
und gemieden von den Menschen ein Mann der Schmerzen und vertraut mit Krankheit und daß vor 
ihm das Antlitz man verbarg verachtet, daß wir ihn nicht zählten. 4: Doch unser Kranken ists, das er
getragen und unsre Schmerzen, er hat sie gelitten. Wir aber glaubten ihn behaftet von Gott 
geschlagen und erniedert. 5: Er aber ward durchbohrt ob unsrer Frevel zermalmt um unsre Sünden 
die Züchtigung für unser Wohl lag auf ihm durch seine Striemen ward uns Heilung. → also auch 
alles menschliche Eigenschaften und Merkmale, nichts deutet auf einen Gott hin, der nicht leidet im
Hintergrund.
Mt     16:21: Von da an begann Jesus zu zeigen seinen Jüngern, daß es nötig sei, er nach Jerusalem 
hingehe und vieles leide von den Ältesten und Oberpriestern und Schriftgelehrten und getötet 
werde und am dritten Tag auferstehe. 
Mt     17:12: Ich sage aber euch: Elija schon ist gekommen, und nicht haben sie erkannt ihn, sondern 
sie haben getan an ihm alles, was sie wollten; so auch der Sohn des Menschen wird leiden durch 
sie. 
Markus     8:31: Und er begann zu lehren sie, daß es nötig sei, der Sohn des Menschen vieles leide 
und verworfen werde von den Ältesten und den Oberpriestern und den Schriftgelehrten und getötet 
werde und nach drei Tagen auferstehe; 
Markus     9:9: Und hinabstiegen sie vom Berg, befahl er ihnen, daß niemandem, was sie gesehen 
hatten, sie erzählten, wenn nicht, wenn der Sohn des Menschen von Toten auferstanden sei. 10: Und
das Wort hielten sie fest, unter einander sich besprechend, was sei das Von Toten Auferstehen (die 
hatten zu diesem Zeitpunkt keine Ahnung, was eine Auferstehung von den Toten ist, als ob sie noch 
nie was von Elisa gehört haben 2Kön 4,34). 11: Und sie fragten ihn, sagend: Daß sagen die 
Schriftgelehrten: Elija, es ist nötig, kommt zuerst (protos)? 12: Er aber sagte zu ihnen: Elija zwar, 
gekommen zuerst (protos), stellt wieder her alles; (weil er die Menschen wieder zu Yahweh 
zurückführt) und wie ist geschrieben über den Sohn des Menschen, daß vieles er leidet und 
verächtlich behandelt wird? 13: Doch ich sage euch: Auch Elija ist gekommen, und sie haben 
getan ihm alles, was. sie wollten, wie geschrieben ist über ihn. 
Lk     9:22: sagend: Es ist nötig, der Sohn des Menschen vieles leidet und verworfen wird von den 
Ältesten und Oberpriestern und Schriftgelehrten und getötet wird und am dritten Tag aufersteht. 
Lk     17:25: Zuerst aber ist es nötig, er vieles leidet und verworfen wird (=getötet?) von diesem 
Geschlecht. 
Lk 22,15 Und er sprach zu ihnen: Mich hat herzlich verlangt, dieses Passah mit euch zu essen, ehe 
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ich leide. → dieses Passah-Mahl, war möglicherweise seine „Einsegnung“ bzw. seine Vorbereitung 
in das Amt als Priester nach der Ordnung Melchisedeks. Es war ja kein Passah nach der 
Aaronitischen oder Mosaischen Ordnung, dass Yahshua am 2. Abend des 13. mit seinen Jüngern 
begangen hat. Da wurde kein Lamm geschlachtet und durfte auch nicht, weil der Termin für die 
Schlachtung auf den 14. am Abend durch das mosaische Gesetz gelegt worden war. Und das wurde 
auch peinlich genau eingehalten. Deswegen ist es auch ausgeschlossen, dass der Messias am 15., 
dem hohen Fest-Sabbat, wo sogar die Frauen nach dem Gesetz ruhten umgebracht worden ist, wie 
die Kirchen behaupten und es auch so feiern. Warum Yahshua es trotzdem Passah genannt hat, weiß
ich noch nicht. Vermutlich kann ich nur sagen, dass Passah ja so was wie überspringen oder 
verschonen bedeutet, dass Yahshua mit dem Mahl schon mal quasi prophetisch den aaronitischen 
Dienst übersprungen hat bzw. das wir vor ihm weiterhin verschont bleiben, das es ja kein wirklich 
rettender Dienst war, sondern nur ein Schatten auf das wahre Opfer und den wahren Dienst nach der
Ordnung Melchisedek`s. Das ist nur so eine Ahnung, das kann ich nicht belegen mit der Schrift, 
aber vielleicht mal einem Studium wert. Denn wo fängt denn der Dienst nach Melchisedek an? 
Eingeleitet bzw. angekündigt wurde er durch Brot und Wein bei Abram. Und das kann dann nur 
Yahweh selber gewesen sein, der einen Bund von so weitreichender Bedeutung eingeführt hat.  
Lk     23:56: zurückgekehrt aber, bereiteten sie wohlriechende Öle und Salben. Und den Sabbat (Fest-
Sabbat vom 15.) zwar ruhten sie nach dem Gebot. → welchen Gebot?
3Mo 23:7  ביוםH3117 Am Tag הראשוןH7223 dem Ersten מקראH4744 Versammlung קדשH6944 [des] 
Heiligen יהיהH1961 soll sein לכם  כלH3605 zu euch. Alle  מלאכתH4399 Arbeit עבדהH5656 Dienst  לאH3808

nicht תעשו׃H6213 ihr machen. → wir haben hier 2 Definitionen vom Festsabbat. Erstens die 
Versammlung des heiligen, was als Gottesdienst im weitesten Sinne gilt und zweitens war alle 
Dienstarbeit untersagt. Wissen sie wo das Wort Dienst vorkommt?
2Mo 1:14  Und sie machten H4843 ihnen H5647  das Leben H2416 bitter H4843  durch harten H7186 Dienst 
H5656  in Lehm H2563  und in Ziegeln H3843 , und durch allerlei Dienst H5656  auf dem Felde H7704 , neben 
all ihrem Dienst H5656 , zu welchem sie sie anhielten mit Härte. → Sklavenarbeit auf dem Felde, an 
den zusätzlichen Fest-Sabbaten waren auch diese Arbeiten von Yahweh verboten. Dienst war aber 
auch. 
2Mo 12:25  Und es soll geschehen, wenn ihr in das Land kommet, das Jahwe euch geben wird, so 
wie er geredet hat, so sollt ihr diesen Dienst (H5656) beobachten. 
2Mo 12:26  Und es soll geschehen, wenn eure Kinder zu euch sagen werden: Was soll euch dieser 

Dienst (H5656)? 
2Mo 12:27  so sollt ihr sagen: Es ist ein Passahopfer dem Jahwe, der an den Häusern der Kinder 

Israel in Ägypten vorüberging, als er die Ägypter schlug und unsere Häuser rettete. Und das 
Volk neigte sich und betete an. → hier wird das gleiche Wort benutzt. Die Frage ist sklave ich 
für Yahweh oder für den Pharao (Satan). Jeder kann sich entscheiden. 

Bei normalen 7. Tags-Sabbaten wie in 2. Mose 31, 14 steht nur:
H3772 ausgerottet werdeונכרתה H4399 an ihr Arbeitבה  מלאכה H6213 machtהעשה  H3605 alle/jederכל
oder in 2. Mose 20, 10
... H859 Duאתה H4399 Arbeitמלאכה H3605 alle/jedeכל H6213 machtתעשה H3808 nichtלא
Bei Wochen-Sabbaten kommt das Wort Dienst H5656 nicht vor, d.h. dass Fest-Sabbate strenger 
einzuhalten sind, als Wochen-Sabbate. Deswegen konnten die Frauen auch am Sabbat in der Nacht 
noch die restlichen Sachen einkaufen für die Salbung bei der Beerdigung oder Beisetzung. Das 
waren auch Arbeiten, die am 7. Tags-Sabbat erlaubt war, genauso wie Ähren pflücken und heilen 
bzw. Tote auferwecken und die Tiere zur Tränke führen, etc.. Die Juden und Adventisten und andere
„Sabbathalter“ der Neuzeit haben auch dort ein falsches Verständnis des Sabbats. Den Sabbat muss 
man nicht halten, den will man halten, weil man wiedergeboren ist und alles was Yahweh gemacht 
und erschaffen hat, liebt. Wer den Sabbat „hält“, weil er tief in sich drin sich dazu geträngt fühlt, 
weil er sonst verloren geht, der soll es gleich aufgeben. Das ist eh eine falsche Motivation. 
Markus     16:1: Und vorübergegangen war der Sabbat (vom 15., wo sie ja geruht haben und nun am 
beginnenden ersten Abend des 7. Tags-Sabbats), Maria, die Magdalenerin, und Maria, die des 
Jakobus, und Salome kauften wohlriechende Öle, damit, gekommen, sie salbten ihn. → vielleicht 
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gab es auch nur bestimmte Läden, die an solchen Tagen geöffnet hatten, um dringende Aufgaben 
erledigen zu können. Der Tod und seine folgen kommen ja meist sehr überraschend.  
Markus     16:2: So kamen sie an einem der Sabbattage (am 16. Tag, dem Tag der Webegarbe bzw. 
der Erstlinge der Früh-Ernte 5Mo 18,4; Röm 11,16; 1Kor 15,20 ist Christus als Erstling auferweckt 
worden) sehr früh am Morgen, bei Sonnenaufgang, zum Grab. → die Schrift ist da sehr klar, das 
auch am Wochen-Sabbat diese Dinge erlaubt waren, sonst hätten die Frauen das nicht gemacht. 
Auch bezüglich des schweren Steins gab es nur die Frage, wer ihn wegrollt, nicht ob er weggerollt 
werden darf. 
Mt     28:2: Und siehe, ein Erdbeben geschah, ein großes; denn Engel Herrn (Engel Yahweh`s, der 
auch kein problem damit hatte, den Stein am Sabbat weg zu wälzen), herabgestiegen vom Himmel 
und hingekommen, wälzte weg den Stein und setzte sich auf ihn. 
Mk 16,3 Und sie sagten zueinander: Wer wälzt uns den Stein von dem Eingang des Grabes? 4: Und 
aufgeblickt habend, sehen sie, daß weggewälzt ist der Stein; er war nämlich sehr groß. → so egal ob
der Stein am 15. am hohen Festsabbat oder am 16. am 7. Tags-Sabbat weggewälzt wurde, die 
meisten Sabbat haltenden Christen oder Juden sollten sich daran stoßen. Aber in Mt. 28, 1 steht ja 
„beim hellwerden des einem der Sabbate (ειςG1519 PREP zu μιανG1520 A-ASF einem σαββατωνG4521 N-

GenitivPluralNeutrum der Sabbate) kam Maria ...“, also wurde der Stein am 16. früh am 7. Tags-Sabbat vom 
Engel weggewälzt. Und wenn einer behaupten will, das nach mian G1520 was ja feminin ist nicht 
Sabbate kommen kann, weil das Neutrum ist, dann will ich ihnen kurz Beispiele zeigen, dass das 
doch geht. 
Lk     17:22: Er sagte aber zu den Jüngern: Kommen werden Tage, wo ihr begehren werdet, einen 
[einzigen - Zusatz] der Tage des Sohnes des Menschen zu sehen, und nicht werdet ihr sehen. 
Luk_17:22  …. επιθυμησετεG1937 V-FAI-2P sie werden begehren μιανG1520 A-ASF einen τωνG3588 T-GenitivPF der  
ημερωνG2250 N-GPF Tage τουG3588 T-GSM des υιουG5207 N-GSM Sohnes τουG3588 T-GSM des ανθρωπουG444 N-GSM  
Menschen → ok das war erst einmal ein Genitiv der dem Akkusativ folgt und beide sind feminin. 
Aber wir sehen, das laut offizieller Lehrmeinung ja mia – erster heißen soll, dann müsste hier 
stehen: sie werden begehren erster der Tage des Sohnes des Menschen .. und weiter hin, wenn die 
Schreiber bzw. derjenige, der die Schreiber inspirierte (das Wort Yahweh durch seinen Geist), Tag 
schreiben wollen, dann schreiben sie das auch. Denn es wird beim Betrug zur Auferstehung vom 
ersten Tag der Woche gesagt, dass das Wort „Tag“ da nicht steht, weil es gedacht werden muss... bla
bla. Das sind keine Sprachwissenschaftler, das sind einfach nur Lügner und Betrüger. Und jeder 
sollte das nachprüfen. Hier habe ich einige Ausarbeitungen zu dem Thema verfasst.  
http://enthuellung.jimdo.com/pers%C3%B6nliche-bibelstudien/ 
Wollen sie mal sehen, wo das Wort „Woche“ im neuen Testament vorkommt? Obwohl es das gar
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nicht gibt. 
Nur bei Texten zur Auferstehung bzw. bei Texten zu angeblich jetzt im „neuen“ Bund neu gefeierten
Gottesdiensten am ersten Tag der Woche. Ist doch seltsam, nicht? Das Wort hebdomas griechisch 
für Woche gibt es nicht im NT und auch nicht im AT. Zwar bei der LXX, der Septuaginta, aber diese
wird auch bei den Juden nicht anerkannt, weil sie grottenschlecht die hebräischen Texte ins 
griechische übertragen haben. Ein Beispiel:
3Mo 23:15  וספרתםH5608  לכם  ממחרתH4283  השבתH7676 des Sabbats  מיוםH3117 vom Tag  הביאכםH935 

H8549 makellose/ganzerתמימת  H7676 Sabbateשבתות  H7651 siebenשבע  H8573התנופה  H6016עמר  H853את
H1961  → und wie sie am Screenshot sehen ist H7676 die Strongnummer für Shabbathתהיינה׃

Und alle 111 Vorkommen, des Wortes Shabbath werden in konkordanten Übersetzungen auch mit 
Sabbat wiedergegeben.  
LUT 1545 Danach sollt ihr zählenH5608 vom andern TageH4283 des SabbatsH7676, daH3117 ihr 
die WebegarbeH8573 brachtetH935, siebenH7651 ganzer SabbateH7676; → die Luther 1545 ist die
einzige Übersetzung, die es richtig übersetzt hat, alle anderen deutschen Übersetzungen schreiben 
sieben Wochen. Merken sie was da für ein Betrug läuft. Und gegen Luther wird man ja sowieso 
vorgehen. Weil er war ja gegen die kath. Kirche eingestellt. Hier können sie das selber überprüfen.
LUT 1912 Darnach sollt ihr ZählenH5608 vom TageH4283 nach dem SabbatH7676, daH3117 ihr 
die Webegarbe H8573 H6016 brachtetH935, siebenH7651 ganzeH1961 WochenH7676 H8549; → 
und hier wird auch noch dreister Weise die Strongnummer H7676 für Sabbat angegeben. Und 
trotzdem mit Wochen übersetzt. Und keiner merkt was, weil die Propaganda-Maschinerie für den 
Sonntag auf vollen Touren läuft. 
Und nun die LXX. 
3Mo 23:15  καιG2532 CONJ αριθμησετεG705 V-FAI-2P υμειςG4771 P-NP αποG575 PREP von τηςG3588 T-GSF des 
επαυριονG1887 ADV am morgenden [ep-aurion ep am + aurion morgen] τωνG3588 T-GPN der  σαββατωνG4521 

N-GPluralN Sabbate  αποG575 PREP τηςG3588 T-GSF ημεραςG2250 N-GSF ηςG3739 R-GSF ανG302 PRT προσενεγκητεG4374 V-AAS-2P

τοG3588 T-ASN δραγμαN-ASN τουG3588 T-GSN επιθεματοςN-GSN επταG2033 N-NUI sieben εβδομαδαςN-APluralF Wochen 
(keine Strongnummer vorhanden) ολοκληρουςG3648 A-APF vollständig/tadellos [holo-kleros holos ganz 
+ kleros Los ] → und wenn sie oben mit hebräischen Text vergleichen wollen, dann sehen sie, dass 
das erste Wort Sabbat in der Einzahl steht und nur das zweite in der Mehrzahl. Und hier in der LXX
wird aus dem ersten Wort Sabbat die Mehrzahl sabbaton (aber es bleibt dadurch Sabbat) und aus der
Mehrzahl der Sabbate macht sie Wochen. Das sollen 70 Gelehrte gewesen sein. Das waren Bauern 
oder Betrüger, und wenn sie da noch mehr suchen wollen, finden sie noch viel mehr solcher 
Kuriositäten. 
3.Mo     12:5: Wenn sie aber Weibliches gebärt, so soll sie zwei Wochen (שבעיםH7620 Siebener an 
Tagen) unrein sein wie bei ihrer Absonderung, und sechsundsechzig Tage lang bleibe sie bei dem 
Blut der Reinigung. → wir sehen, das shabua H7620 seine Wurzel in der sieben H7651 hat und das 
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das shabua wie der Sabbat sowohl Tage (7x7 Tage schawuot) als auch Jahre (7 x7 Jahre Jubeljahr) 
beinhaltet. Glauben sie nicht?
Hes     45:21: Im Ersten, am vierzehnten Tag des Monats, sei euch das Pessah, ein Fest von sieben 
Tagen (חגH2282 Fest  שבעותH7620 shabua/Siebener ימיםH3117 Tagen); ungesäuerte Brote sollen 
gegessen werden. → noch einen Zeugen gefällig?
Dan     10:2: "In those days, I, Daniel, have been mourning three weeks of days; 3: desirable bread I 
have not eaten, and flesh and wine hath not come in unto my mouth, and I have not anointed myself
at all, till the completion of three weeks of days.
Dan     10:2: ... In jenen Tagen trauerte ich, Daniel, drei tagevolle Wochen (שלשהH7969 drei שבעיםH7620 

shabua/Siebener ימים׃H3117 Tagen), → drei Wochen können auch jeweils Dienstag beginnen und am 
Montag enden. Aber das ist nicht was die Schrift bzw. Yahweh – dessen heiliger Tag der Sabbat ist -
uns lehren will. Wir haben zwar schon einmal einen biblischen Kalender erstellt, wo wir alle 
Dienstag 
1. Tag 

Mittwoch 
2. Tag

Donnerstag 
3.Tag 

Freitag 
4. Tag 

Sabbat 
5. Tag 

Sonntag
6. Tag 

Montag
7. Tag 

Dienstag 
8. Tag 

Mittwoch 
9. Tag

Donnerstag 
10.Tag 

Freitag 
11. Tag 

Sabbat 
12. Tag 

Sonntag
13. Tag 

Montag
14. Tag usw.

Sabbat Tag 1 Tag 2 Tag 3 Tag 4 Tag 5 Tag 6

Tag 1 Tag 2 Tag 3 Tag 4 Tag 5 Tag 6 Sabbat 
möglichen  Datumsangaben aus der Schrift – vor allem Visionen – in den Kalender eingetragen 

haben. Bei einigen Texten haben wir den Kontext noch nicht vollends verstanden, um sie richtig 
einzuordnen. Aber hier mal das Beispiel von den drei shabua`s an Tagen. Sie beginnen hier am 
Sabbat und enden am Freitag. Und am 24. hat Daniel dann wieder eine Vision bekommen am 
Sabbat. 
3: schmackhaft Brot aß ich nicht, Fleisch und Wein kam mir nicht in den Mund, Ölbestrich strich 
ich nicht, drei tagevolle Wochen (עדH5704 bis מלאתH4390 Erfüllen שלשתH7969 drei שבעיםH7620 

shabua`s/Siebener (Mehrzahlform)ימים׃H3117 Tagen). → die Begrifflichkeit, die alle da hinein 
würgen wollen, da ihr sie beherrschender Geist es ihnen so vorgibt, von drei Wochen an Tagen 
macht gar keinen Sinn. Und vor allen gibt es da nicht den Bezug zu den Tag=Jahr-Prinzip, wie beim
Sabbat. Oder es wird dann mit Jahr-Wochen übersetzt bzw. es so verstanden. So das war das 
Beispiel wo shabua in Verbindung mit Tagen gebracht wurde. Und nun zur Verbindung mit den 
Jahren. 
1.Mo     29:16: Laban hatte aber zwei Töchter, der Name der Ältern war Lea, der Name der Jüngern 
war Rachel. 17: Die Augen Leas waren schwach, Rachel aber war schön von Gestalt und schön von 
Angesicht. 18: Jaakob liebte Rachel. Er sprach: Ich will dir sieben Jahre dienen um Rachel, deine 
jüngere Tochter. 19: Laban sprach: Besser, ich gebe sie dir, als ich gebe sie einem anderen Mann, 
verweile bei mir. 20: Jaakob diente um Rachel sieben Jahre, und sie waren in seinen Augen wie 
einige Tage ( כימיםH3117 wie Tage אחדיםH259 einige), weil er sie liebte. 21: Dann sprach Jaakob zu 
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Laban: Her nun mein Weib, denn meine Werktage sind voll ( כיH3588 denn מלאוH4390 erfüllt ימיH3117 

Tage=Jahre), daß ich zu ihr eingehe.
1.Mo     29:26: Laban sprach: So tut man nicht an unserm Ort, die Jüngre fortzugeben vor der Ersten, 
27: erfülle die Brautwoche dieser (מלאH4390 erfülle שבעH7620 [den] shabua/Siebener זאתH2063 dieser, 
womit nicht Wochen gemeint sind sondern Jahre), dann geben wir dir auch diese, um den Dienst, 
den du bei mir dienen wirst noch andre sieben Jahre. (und hier steht auch die Bestätigung, warum 
nun aber alle Übersetzungen hier Wochen schreiben und alle von einander abschreiben???) 28: 
Jaakob tat so, er erfüllte die Brautwoche dieser (וימלאH4390 und erfülle שבעH7620 shabua/Siebener

H2063 dieser), dann gab er ihm seine Tochter Rachel zum Weib. 29: Und Laban gab seiner Tochterזאת
Rachel Bilha seine Magd, ihr zur Magd. 30: So ging er auch zu Rachel ein und durfte auch Rachel 
lieben, - mehr als Lea. Dann diente er bei ihm noch andere sieben Jahre. → es wird immer nur die
gleiche Formulierung verwendet, aber es wird nicht übersetzt, sondern interpretiert. Das sind in 
meinen Augen deshalb auch keine Wissenschaftler und Revisionen heißen, noch mehr 
Verfälschungen hinein bringen. Aber was soll`s, den meisten Menschen wird das eh egal sein, in 
deren Augen ist man nur ein Korinthenkacker oder so was. Wie soll man mit solchen Leute, mit so 
einem Geist die Ewigkeit verbringen? Denen nichts an der Wahrheit liegt, nur am Gefühl. Selbst 
hebräisch sprechende Übersetzer übersetzen hier mit Brautwoche, was soll das überhaupt sein? Also
shabua hat nur mit Tagen und Jahren zu tun, wie auch beim Sabbat. Warum aber die Schrift diese 
beiden Begriffe verwendet, dazu braucht es noch eine halbe Ewigkeit, um das zu verstehen. So noch
ein Beispiel zu der Verwendung als Jahr. 

Noch kurz zum Bild, vom 16. bis zum 5. des dritten zeremoniellen Monats (der 1. ist der 12. 
bürgerliche Monat) sind die sieben Sabbate, die zu zählen sind. Und an allen sieben fanden 
bestimmte Ereignisse statt. Wir haben da nur ein paar Fakten und Abläufe grafisch festgehalten
Dan     9:23: Im Anbeginn deines Flehns fuhr die Rede aus, und ich bin gekommen, zu melden, denn 
du bist im Wohlgefallen. So merke auf die Rede und vermerk das Gesicht! 24: Siebzig Jahrwochen  
  H2852נחתך H7657 siebzigשבעים H7620 shabuas/Siebener (Mehrzahlform, wie bei Dan. 10,3)שבעים)

bestimmt sind/abgeschnitten) sind entschieden über dein Volk und über deine Heiligtumsstadt, die 
Abtrünnigkeit zu erschöpfen, die Versündigung zu vollenden, den Fehl zu decken, Weltzeitwahrheit 
herankommen zu lassen, Schau und Künder zu besiegeln und ein Heiligtum der Heiligtume zu 
salben. 25: So wisse und begreife: Von der Ausfahrt der Rede, in Wiederkehr Jerusalem zu erbauen, 
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bis zu einem Gesalbten Herzog (Fürsten), sieben Wochen sinds (שבעיםH7620 shabuas/Siebener 

(Mehrzahlform) שבעהH7651 sieben), und zweiundsechzig Wochen (62 shabuas/Siebener), so wirds in
Wiederkehr erbaut, Platz und Graben, in der Drangsal der Zeiten. 26: Aber nach den 
zweiundsechzig Wochen (62 shabuas/Siebener) wird ein Gesalbter gerodet, und ihm bleibt keiner 
nach, und die Stadt und das Heiligtum verderbt das Volk eines kommenden Herzogs (Fürsten), aber 
sein Ende ist in einer Überflutung, und bis zum Ende Krieg, beschlossen ists, Starrnisse, 27: und 
überlegen ist er den vielen im Bund, eine Woche (שבועH7620 shabua/Siebener (Einzahlform) אחדH259

einer; kann jetzt Tage oder Jahre sein, aber da wir bis jetzt in Jahren zählen sollten, sind es auch hier
sieben Jahre), und um die Hälfte der Woche verabschiedet er Schlachtopfer (וחציH2677 und Mitte
H7673 aufhört/shabbatet (Verbform von Sabbat)ישבית H7620 der shabua/Siebener (Einzahlform)השבוע
 H2077 Opfer) und Hinleitspende, - so, auf dem Flügel von Greuelwesen, verstarrend, so, bis esזבח
erschöpft ist und das Beschloßne sich auf den Verstarrer ergießt.« → so wir sehen, wenn wir die 
einzelnen Wörter genau studieren, dann irren wir auch nicht in der Auslegung der Zeiten. Das letzte 
shabua/Siebener fand von 27 n. Chr. - 34 n. Chr. statt. Und in der Mitte der 7 Jahre wurde Yahshua 
im ersten zeremoniellen Monat (=erster bürgerlicher Monat) am 14. am Abend als Passah 
hingerichtet bzw. geopfert und der Opferdienst endete dort, als der Vorhang zum Allerheiligsten 
zerriss. Also starb Yahshua im Jahr 31. n. Chr. an einem Donnerstag. Die sieben Jahre begannen am 
10. des 7. Monats im Jahr 27. n. Chr. und 3 Jahre später ist der 9. des 7. Monats im Jahr 30 und 180 
Tage später ist der 10. des ersten Monats, an dem Tag als das Lamm ausgesucht wurde und so quasi 
schon tot war. Der 10. ist auch der Beginn des Zeichens Jona, der 3 Tage und 3 Nächte. Sie gehen 
bis zum 12. des ersten Monats. Und am 13. am Abend traf sich Yahshua zum letzten Mahl, auch 
Passah genannt, mit seinen Jüngern. 
Und soll ich ihnen nochmal zeigen welche Strongnummer dort bei den deutschen Übersetzungen 
verwendet werden? 
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Sehen sie, es ist die Strongnummer für den allgemeinen Sabbat, nicht wirklich für sabbaton die 

Mehrzahlform. Das ist auch schon wieder ein Fehler, wenn nicht Betrug. Das Wort Sabbat kommt 
68 x vor mit der Strongnummer G4521 im NT. Und darin eingefasst sind die Einzahl- und die 
Pluralformen. 

Und wenn ich in deutschen Übersetzungen nach der Strongnummer G4521 suche, dann kommen 
die gleichen Stellen und sie können vergleichen, das Einzahl und Mehrzahlform mit Sabbat oder 
Sabbaten übersetzt worden sind. 



Obwohl nicht mal die Einzahl und die Mehrzahlformen hat man korrekt ins deutsche übertragen. 
Und das sind die Experten, auf die sich alle „Christen“ verlassen. Das sind angeblich renomierte 
Übersetzungen, nahe am Urtext, bla bla, bla.... Das wird nur gesagt, damit die Masse ruhig ist und 
schläft und nicht selber nachforscht. Da bekomm ich so einen Hals bei der Verarschung der 
Menschen zum einen, und zum anderen wenn man es der Mehrzahl versucht beizubringen, dann 
blocken sie total ab und meinen, dass ich spinne und das doch die Experten recht hätten. Warum? 
Weil sie Experten sind. Warum sind sie Experten? Weil sie gut auswendig lernen können und das 
Gelernte genauso wiedergeben können. Und einen Professor-Titel verliehen – nicht verdient - 
bekommen. Nur nicht selber denken und anecken und die Brötchen verlieren. Da krieg ich Hals^^.  
So das war wieder ein kurzer Schlenker zu einem anderen Thema, aber ich hoffe, das er ihnen die 
Augen öffnet und sie selber dem nachgehen. 



Die Schriftgelehrten hatten beschlossen ihn nicht am Fest (des 15.) zu töten, also kommt nur der 
Tag davor in Frage. Der 14. am 2. Abend war der Todeszeitpunkt des Messias, als Erfüllung des 
Schattenfestes Passah. Und am 1. Abend des 14. hielt Yahshua mit seinen Jüngern das letzte Mahl, 
auch Passah genannt ab. Da kamen Brot und Wein des Melchisedek wieder zur Geltung und 
Yahshua zeigte den Jüngern, was die Bedeutung des melchisedekschen Brotes und Weines war. Es 
war schon damals ein Hinweis auf die neue priesterliche Ordnung im himmlischen Heiligtum, was 
nicht von irdischen Händen erbaut ist, sondern aus dem Geist des Vaters erdacht wurde, damit wir 
mit ihm die Ewigkeit verbringen können. 
Dort so scheint es führte er sie in den melchisedekschen Dienst ein, den er später im Himmel für 
uns versehen wird. Denn warum sollen wir denn seinen Tod verkündigen, wenn doch die 
Auferstehung eigentlich viel freudiger und hoffnungsvoller ist?
Mt     26:29: Und ich sage euch: Keinesfalls werde ich trinken von jetzt an von dieser Frucht des 
Weinstocks bis zu jenem Tag, wo sie ich trinke mit euch neu im Reich meines Vaters. → das eine 
Verheißung auf seinen neuen Dienst? 
Markus     14:25: Wahrlich, ich sage euch: Nicht mehr keinesfalls werde ich trinken von der Frucht 
des Weinstocks bis zu jenem Tag, wo sie ich trinke neu im Reich Gottes. → ist dieser Tag jener das 
Pfingsten und symbolisch gemeint?
Lk     22:20: Auch den Kelch ebenso nach dem Essen, sagend: Dieser Kelch der neue Bund in meinem
Blut, das für euch vergossen werdende. → Und was ist der neue Bund? 
Heb     7:20: Und inwiefern nicht ohne eidliche Versicherung die einen nämlich ohne eidliche 
Versicherung sind Priester geworden, 21: er (Sohn) aber mit einer eidlichen Versicherung durch den
Sagenden zu ihm: Geschworen hat Herr (Yahweh), und nicht wird er bereuen: Du Priester für die 
Ewigkeit 22: insofern auch eines besseren Bundes ist geworden Bürge Jesus. 23: Und die einen 
mehr sind geworden Priester, deswegen, weil durch Tod gehindert werden, zu bleiben; 24: er aber 
deswegen, weil bleibt er in die Ewigkeit, als ein unwandelbares hat das Priestertum; 25: daher auch 
retten für das Gänzliche kann er die Hinzukommenden durch ihn zu Gott, allezeit lebend für das 
Eintreten für sie. → es scheint als ob Yahshua Priester bleibt für die Ewigkeit. Weil die Möglichkeit 
der Sünde und von Fehlern bleibt ja bestehen, bei freien Wesen. Aber ob wir das nach den 
Erfahrungen hier auf dieser erde noch wollen bezweifle ich. 
2.Kor     3:5: Nicht daß von uns selbst fähig wir sind, zu ersinnen etwas gleichsam (nein der 
Erlösungsplan ist nicht menschlicher Natur) von uns selbst aus, sondern unsere Fähigkeit von Gott, 
6: der fähig gemacht hat uns zu Dienern neuen Bundes, (nach Melchisedek) nicht Buchstabens, 
sondern Geistes; denn der Buchstabe tötet, aber der Geist (des Bundes nach Melchisedek) macht 
lebendig. → denn der Bund, der dazwischen gekommen ist, wegen der Hartherzigkeit der 
Menschen, konnte durch das Blut von Tieren nicht das Gewissen reinigen. Das kann nur der neue 
Bund. 
Heb     9:13: Denn wenn das Blut von Böcken und Stieren und Asche einer jungen Kuh, 
besprengende, die unrein Gewordenen heiligt zu der Reinheit des Fleisches, 14: wieviel mehr das 
Blut Christi, der durch ewigen Geist (des Vaters dazu befähigt) sich selbst dargebracht hat untadelig
Gott, wird reinigen unser Gewissen von toten Werken zu dem Dienen (dem) lebendigen Gott. 15: 
Und deswegen eines neuen Bundes Mittler ist er, (der Sohn, denn es ist nicht sein Bund, sondern 
der des Vaters und Melchisedek´s) damit, Tod geschehen ist zur Erlösung von den Übertretungen 
zur Zeit des ersten Bundes, (der des Buchstabens, der aber auch Herrlichkeit hat) die Verheißung 
erlangen die Berufenen des ewigen Erbes. → also der Sohn kann nicht Melchisedek gewesen sein, 
da er nur Mittler diesen neuen Bundes ist und nicht der Begründer. Dieser ist Yahweh, der der 
Begründer von allem ist. 
1.Kor     11:25: Ebenso auch den Kelch nach dem Gegessen Haben, sagend: Dieser Kelch (mit dem 
Wein des Melchisedek) der neue Bund ist in meinem Blut; dies tut, sooft ihr trinkt (symbolisch 
bzw. geistlich sich die Erlösung bewußt machen, auch wenn man fällt, hat nichts mit wirklichem 
Essen zu tun), zu meinem (und seinem Opfer) Gedächtnis! 26: Denn sooft ihr eßt dieses Brot 
(aufnehmen in unser Bewußtsein, dass er wirklich sein Leben für uns gegeben hat, das kann auch 
10x am Tag sein) und den Kelch trinkt, den Tod des Herrn verkündigt ihr (für uns selbst), bis er 
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kommt. 27: Daher, wer ißt das Brot oder trinkt den Kelch des Herrn unwürdig, (also nur fleischlich 
oder bei der heidnischen Eucharistie) schuldig wird sein am Leib und am Blut des Herrn. 28: Prüfen
soll aber Mensch sich selbst, und so von dem Brot esse er und aus dem Kelch trinke er! (denn ohne 
diese Prüfung kommt keine Wiedergeburt und der Maßstab der Prüfung sind die 10 Gebote bzw. die
Bergpredigt)  29: Denn der Essende und Trinkende (fleischlich) Gericht sich selbst ißt und trinkt, 
nicht richtig beurteilend den Leib (des Herrn Yahshua? Vers 27). → hier fehlt im NA des Herrn, ich 
habe das nur spontan eingesetzt, weil mir da irgendwas fehlte und dann habe ich im TR (textus 
receptus) nachgesehen und siehe da, da war es vorhanden. Also für mich ist klar der TR der 
favorisierte Text, mag auch die „wissenschaftliche“ Welt etwas anderes verkünden. Denen ist in der 
Regel auch die Wahrheit schnuppe. 
1Ko 11:29 TR οG3588 T-NSM  γαρG1063 CONJ 

εσθιωνG2068 V-PAP-NSM  καιG2532 CONJ  πινωνG4095 V-PAP-NSM  αναξιωςG371 ADV  κριμαG2917 N-ASN 

εαυτωG1438 F-3DSM 

εσθιειG2068 V-PAI-3S  καιG2532 CONJ  πινειG4095 V-PAI-3S  μηG3361 PRT-N 

n
i
c
h
t
 διακρινωνG1252 V-PAP-NSM beurteilt τοG3588 T-ASN den σωμαG4983 N-ASN Leib τουG3588 T-GSM des κυριουG2962 N-GSM  
Herrn
→ wer also sich beim Abendmahl trifft und meint, damit ein Sakrament zu erhalten bzw. 
abzuhalten, der irrt und sollte umdenken und sich mit dem neuen Bund und seinen Gegebenheiten 
befassen. Denn die RKK hat mit ihren heidnischen Ritualen die ganze Menschheit beeinflußt bzw. 
durchdrungen und wartet nur darauf wieder an die Macht zu kommen, damit sie ihre heidnischen 
Rituale erzwingen kann. Bis dahin verstellt sie sich und macht gut Freund mit den Evangelischen 
und anderen Religionen. Es ist ein heuchlerisches System und übel im tiefsten Grunde. Aber leider 
fühlt sich die Masse wohl in diesem die äußeren Sinne so tief berührenden System. Das Abendmahl 
hat also seinen Ursprung eher im Bund nach der Ordnung Melchisedek`s als es ein Nachfolgeritual 
für das Passah ist.  
Joh     13:1: Aber vor dem Fest des Passa, (hier wird dieses Passah, was Yahshua mit seinen Jüngern 
abhält, klar von dem Fest des Passah begrifflich unterschieden) wissend Jesus, daß gekommen war 
seine Stunde, daß er hinübergehe aus dieser Welt zum Vater, (damit er dort seinen seinen neuen 
Dienst als Priester nach der Ordnung Melchisedek`s antreten kann) geliebt habend die Eigenen in 
der Welt, bis zum Ende liebte sie. 2: Und ein Mahl stattfand, der Teufel schon eingegeben hatte in 
das Herz, daß verrate ihn Judas, Simon Iskariot, (dieses Treffen mit den Schriftgelehrten fand schon
zwei Tage vor Passah statt, wo vereinbart worden ist, dass Yahshua nicht an dem Fest vom 15.-21. 
hingerichtet werden sollte und Judas sich einen Termin an dem Tag ausgesucht hat, als die Lämmer 
geschlachtet wurden) 3: wissend, daß alles (alle Erlösung durch sein Opfer) gegeben hatte ihm der 
Vater in die Hände und daß von Gott er ausgegangen war (er wurde ja von ihm mit Miriam gezeugt)
und zu Gott hingehe, (um dort seinen Dienst im himmlischen Heiligtum anzutreten) 4: steht er auf 
vom Mahl und legt ab die Oberkleider, und genommen habend ein Leinentuch, umgürtete er sich. 
→ diese Fußwaschung ist meiner Ansicht nach auch kein Dienst, den man so ausführen soll, wie 
das der Papst gehandhabt hat, nämlich nur einseitig den Flüchtlingen die Füße zu waschen, sondern 
es steht das man sich gegenseitig die Füße waschen soll. Es geht darum, sich gegenseitig 
unterzuordnen, wenn man sich gestritten hat oder Meinungsverschiedenheiten hatte und Streit 
aufkam, das man sich dann wieder gegenseitig symbolisch bzw. geistlich die Füße wäscht und sich 
miteinander verträgt bzw. sich gegenseitig vergibt und liebt. Was nutzt es wenn man sich quasi pro 
forma, wie der Papst das getan hat, heuchlerisch unter andere bückt, aber sie im Herzen verachtet, 
dann ist eine Fußwaschung kontraproduktiv und nur auf Äußerlichkeiten bedacht. Nein seinem 
Bruder oder seiner Schwester seine Abneigung oder Frust oder Verletzungen einzugestehen, das ist 
wahre Fußwaschung, weil es auch von der anderen Seite Demut und Vergebung erwartet. Dieses 
ganze äußerliche „Christentum“ ist heidnisch und selbstgefällig und wird nie dazu führen, das die 
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Ewigkeit hindurch Frieden und Harmonie herrscht. Jeder der wie ich in der ev. Kirche oder in 
anderen Kirchen bzw. Gemeinden war, weiß wie oberflächlich da miteinander umgegangen wird, 
wie sich jeder mind. 2 Meter vom Nachbarn hinsetzt – wenn möglich – und man nur 
Höflichkeitsfloskeln austauscht. Keiner weiß, da wer seine Frau schlägt oder welche Frau ihren 
Mann betrügt, etc. diese Dinge werden tunlich vermieden anzusprechen. Es mag Ausnahmen gegeb,
aber da ist keine Liebe, weil die Prinzipien der Nächstenliebe nicht verstanden und daher auch nicht
praktiziert werden. Ich habe auch eine amerikanisch geprägte Gemeinde in Berlin kennengelernt, 
wo es herzlichen Umgang und viel Austausch miteinander gab, aber auch da war vieles nur von 
Pragmatismus und von Ergebnissen der Evangelisation abhängig.      

Mt     26:26   :DIU Aßen aber sie, genommen habend Jesus Brot und den Lobpreis gesprochen 
habend, brach und, gegeben habend den Jüngern, sagte: Nehmt, eßt, dies ist mein 
Leib. 

Mt     26:29   :DIU Und ich sage euch: Keinesfalls werde ich trinken von jetzt an von dieser Frucht 
des Weinstocks bis zu jenem Tag, wo sie ich trinke mit euch neu im Reich meines 
Vaters. 

→ also bei dem letzten Abendmahl, auch Passah genannt, gab es nur Brot und Wein und es steht 
nichts von einem Lamm oder von bitteren Kräutern oder was auch immer. Denn Melchisedek kam 
auch nur mit Brot und Wein. 
1.Mo     14:18: Und Malki-Zedek, König von Schalem, brachte Brot und Wein heraus; er war aber 
Priester des höchsten Gottes. → Melchisedek hat ja eine neue Ordnung gebracht, schon weit im 
voraus auf seinen „Nachfolger“ Yahshua bzw. auf dessen neuen Dienst hin. Die Frage ist wie lange 
gilt dieser Dienst? Und wann begann er?
Heb     7:4: Seht aber, wie groß der, dem sogar Zehnten Abraham gegeben hat von der ersten Beute, 
der Stammvater! → wem gibt man denn den Zehnten und wer hat den Zehnten ins Leben gerufen
3.Mo     27:30: Und aller Zehnte des Landes, von der Saat des Landes, von der Frucht des Baumes, 
gehört Yahweh, heilig zu Yahweh. 31: Wenn aber jemand von seinem Zehnten etwas lösen will, so 
soll er ein Fünftel dessen hinzufügen. 32: Und aller Zehnte von Rind und Schaf, alles, was unter 
dem Stab hindurchgeht, das Zehnte soll Yahweh heilig sein. → das ist jetzt die zweite Erwähnung 
des Zehnten nach Melchisedek. Und wir sehen, dass der Zehnte Yahweh gehört und auch von ihm, 
als dem Wort, ins Leben gerufen worden ist. 
4.Mo     18:20: Und Yahweh sprach → zu Aharon: «In ihrem Land sollst du (und deine 
Nachkommen) keinen Erbbesitz erhalten und keinen Anteil unter ihnen haben; ich bin dein Teil 
und dein Erbbesitz unter den Kindern Jisraël. 21: Den Söhnen Lewis aber, ihnen gebe ich allen 
Zehnten in Jisraël zum Erbbesitz, als Entgelt für ihren Dienst, den sie verrichten, den Dienst des 
Erscheinungszeltes. 22: Nicht aber sollen fortan die Kinder Jisraël dem Erscheinungszelt nahen, daß
sie nicht Sünde auf sich laden und sterben; 23: vielmehr der Lewite, er soll den Dienst des 
Erscheinungszeltes verrichten, und sie haben deren Schuld zu tragen; ein ewiges Gesetz sei es euch 
für alle eure Geschlechter; aber unter den Kindern Jisraël sollen sie keinen Erbbesitz haben. 24: 
Denn den Zehnten, den die Kinder Jisraël als Hebegabe für Yahweh abheben, habe ich den 
Lewiten als Erbbesitz gegeben; darum sage ich ihnen: Unter den Kindern Jisraël sollen sie keinen 
Erbbesitz erhalten.» → die Idee des Zehnten kommt von Yahweh und wenn Abram dem 
Melchisedek den Zehnten gegeben hat, dann kann Melchisedek nur Yahweh selber sein. 
1. Mose 18,   20: Und gepriesen sei der höchste Gott, der deine Feinde in deine Hand gegeben!» Da
gab er ihm den Zehnten von allem. → Melchisedek macht dem Abram klar, dass sein Sieg nicht ihm
selber und seinen Fähigkeiten zu schulden sei, sondern dass Yahweh ihm geholfen hat. Darauf hin 
gab Abram ihm den Zehnten. Wußte das Abram nicht, wer ihm da geholfen hat? Musste ihm 
Melchisedek erst darauf hinweisen? 
1.Mo     14:22: Da sprach Abram zum König von Sedom: «Ich hebe meine Hand zu Yahweh, dem 
höchsten Gott, dem Schöpfer des Himmels und der Erde: 23: Ob ich, vom Faden bis zum 
Schuhriemen, etwas nehme von alledem, was dein ist! Du sollst nicht sagen: Ich habe Abram reich 
gemacht. → hier scheint Abram gewußt zu haben, wem er den Sieg zu verdanken hat, denn er 
benutzt gleich die selbe Formulierung, wie Melchisedek, der König des Friedens und der 
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Gerechtigkeit. Und nochmal zum Zehnten. 
Heb     7:4: Seht aber, wie groß der, dem sogar Zehnten Abraham gegeben hat von der ersten Beute, 
der Stammvater! → für den Schreiber des Hebräerbriefes sieht man sein Erstaunen darüber förmlich
an, das Abram, der Stammvater, diesem Melchisedek sogar den Zehnten gab. War es freiwillig?   
Heb     7:2: dem auch Zehnten von allem zuteilte Abraham, erstens auf der einen Seite übersetzt 
werdend König Gerechtigkeit, dann auf der andern Seite auch König von Salem, das ist König 
Friedens, → war es freiwilig?
Heb     7:6: aber der nicht seine Abkunft Herleitende von ihnen hat den Zehnten erhoben von 
Abraham, und den Habenden die Verheißungen hat er gesegnet. → aha, er hat ihn von Abram 
erhoben, der Zehnte war also keine freiwillige Gabe, sondern da Yahweh dem Abram diesen Sieg 
geschenkt hat und ihn somit in den Augen der heidnischen Könige erhoben hat, hat er diesen 
Zehnten der ersten Beute eingefordert. 
Heb     7:9: Und, um rechte Wort zu sagen, in Abraham auch Levi, der Zehnten empfangende, ist zur 
Abgabe des Zehnten aufgefordert worden; → und hier noch einmal eine Bestätigung, dass auch 
schon von Abram der Zehnte eingefordert worden ist. Und das kann kein Priester vom Stammvater, 
der ja auch ein „Priester“ bzw. Mittler für sein Haus war einfordern, ohne selbst die höchste 
Autorität von Yahweh zu haben. Und ein Fremder irgendwo in der Wildnis aus einem Ort „Salem“ 
genannt, kann ja auch gar nicht wissen, das Abram diese Schlacht geschlagen hat und wo er sich 
nach der Schlacht mit dem König von Sodom treffen will. Dann müsste er schon eine Vision von 
Yahweh bekommen haben, damit er wüßte wo er hingehen muss und dann noch mit Brot und Wein. 
Das alles erscheint mir so gesehen sehr suspekt, wenn da nicht Yahweh persönlich dort erschienen 
ist. Und wir wissen auch nicht, ob Melchisedek dem Abram nicht allein in einer Vision erschienen 
ist und Abram dann erst danach zum König von Sodom gegangen ist. Das müssen wir offen lassen. 
Psa_76:2  (76:3)  ויהיH1961 Und war בשלםH8004  in Salem/in Frieden  סכוH5520 sein Zelt/seine Hütte
 .H6726 in Zion/im ausgetrockneten Platzבציון׃ H4585 und seine Wohnstatt/Höhleומעונתו
Ri     19:10: Aber der Mann wollte nicht über Nacht bleiben, sondern machte sich auf und ging und 
kam bis gegenüber von Jebus, das ist Jeruschalaim; (also Jebus war früher Jerusalem und nicht 
Salem) und er hatte bei sich ein Paar gesattelter Esel, und seine Kebse war mit ihm. 11: Sie waren 
eben bei Jebus - und der Tag war schon sehr gesunken - da sprach der Bursche zu seinem Herrn: 
«Komm doch, wir wollen in dieser Jebusäerstadt einkehren und dort übernachten!» 12: Da sprach 
zu ihm sein Herr: «Wir wollen nicht in einer Stadt von Fremden (=Jebus)einkehren, die nicht von 
den Kindern Jisraël sind, sondern weiterziehn bis Gib'a.» 
1.Chr     11:3: Dann kamen alle Ältesten Jisraëls zum König nach Hebron, und Dawid schloß mit 
ihnen einen Bund (sicher am Sabbat) in Hebron vor Yahweh. Und sie salbten Dawid zum König 
über Jisraël nach dem Wort Yahweh`s durch Schemuël. 4: Dann zog Dawid und ganz Jisraël gegen 
Jeruschalaim, das ist Jebus, und dort war der Jebusäer Bewohner des Landes. 5: Da sprachen die 
Bewohner von Jebus (nicht von Salem) zu Dawid: «Du wirst nicht hierher kommen!» Dawid aber 
eroberte die Veste Zijon, das ist die Dawidsburg. 6: Und Dawid hatte gesagt: «Wer da zuerst den 
Jebusäer schlägt, soll Oberhaupt und Anführer werden.» Da stieg zuerst hinauf Joab, der Sohn 
Zerujas, und wurde Oberhaupt. 7: Und Dawid wohnte in der Veste; (wahrscheinlich Burg) darum 
nannte man sie Dawidsburg. → Jerusalem wurde zuvor immer nur Jebus genannt. Da sie vorher 
„Salem“ geheißen hat, ist nur Tradition, keine biblische Wahrheit meines Erachtens. 

Jos     10:1   :NHTS Und es war, als Adoni-Zedek (mein Herr ist gerecht), der König von 
Jeruschalaim, (Frieden lehren) hörte, das Jehoschua ha-Ai eingenommen und gebannt 
hatte - wie er Jeriho und seinem König getan, so hatte er ha-Ai und seinem König getan 
- und daß die Bewohner von Gib'on Frieden mit Jisraël gemacht hatten und unter ihnen 
blieben,  → hier hieß die Stadt schon Jerusalem bzw. Frieden lehren und sonst wird sie 
nur noch Jebus genannt. 

Wenn jemand Ideen oder Verbesserungsvorschläge hat (bitte keine Rechtschreibung- oder 
Ausdrucksfehler, das ist nicht meine Stärke) der melde sich über Kontakt auf 
enthuellung.jimdo.com bei mir. 
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